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Liebe Jäge��en,
liebe Jäger,

Nachhaltige Revierbewirtschaftung erfordert eine lang-
fristige Perspektive. Doch müssen Pläne und Strategien 
regelmäßig überprüft und angepasst werden, um auf die 
Veränderungen der ökologischen, sozialen und wirtschaft-
lichen Bedingungen reagieren zu können.

Eine fundierte wissenschaftliche Grundlage ist entschei-
dend für die Gestaltung wirksamer nachhaltiger Bewirt-
schaftung. Darum trägt der Austausch von Wissen und 
Erfahrung zwischen Wissenschaftlern, Fachleuten und 
lokalen Akteuren zur kontinuierlichen Verbesserung bei.

Nachhaltige Revierbewirtschaftung stellt die wichtige 
Strategie dar, um die negativen Auswirkungen mensch-
licher Aktivitäten auf unsere Umwelt zu minimieren und 
gleichzeitig die Akzeptanz der Jagd in der Gesellschaft 
zu erhöhen. Wir sind die Experten der Natur, die Forst-
wirtschaft, Landwirtschaft, Fischerei, Wassernutzung und 
Naturschutz, in die richtige Balance zwischen Nutzung und 
Erhaltung bringen.

Euer Ernst Weidenbusch
Präsident des Bayerischen Jagdverbandes

in Zeiten des immer deutlicher sichtbaren Klimawandels 
müssen wir uns intensiv mit den Prinzipien einer nach-
haltigen Revierbewirtschaftung befassen. Beginnend mit 
diesem Heft wird die „JAGD in Bayern“ deshalb mit monat-
lichen Vorschlägen für die Arbeit im Revier ihren Beitrag 
leisten. Dabei werden die nachfolgend genannten Grund-
sätze als Leitlinien dienen.

Die Nutzung natürlicher Ressourcen muss in einer Weise 
erfolgen, die die Gesundheit und Integrität der Ökosysteme 
erhält. Wir Jäger tragen dafür Sorge, dass die Entnahme 
von Ressourcen nicht schneller erfolgt als deren natürliche 
Regeneration. Ökologische Nachhaltigkeit ist besonders 
wichtig für Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd.

Die Interessen und Bedürfnisse der örtlichen Partner und 
aller betroffenen Parteien werden bei der Revierbewirt-
schaftung berücksichtigt. Ihre aktive Beteiligung trägt 
dazu bei, Konflikte zu minimieren, Akzeptanz zu fördern 
und soziale Verantwortung zu übernehmen.

Nachhaltige Bewirtschaftungspraktiken helfen, Lösun-
gen zu generieren, ohne die Ressourcen übermäßig zu 
erschöpfen. Dazu werden landwirtschaftliche und forst-
wirtschaftliche Bewirtschaftung und jagdliche Strategie 
besprochen, aufeinander abgestimmt und fortlaufend 
weiterentwickelt. Alle Parteien versuchen dabei auch die 
Sicht der anderen zu verstehen und darauf Rücksicht zu 
nehmen.

Die Erhaltung der Artenvielfalt - im Sinne der Biodiversität 
- ist uns Jägern wichtiger Aspekt der nachhaltigen Revier-
bewirtschaftung. Die Maßnahmen sollen darauf abzielen, 
gefährdete Arten zu schützen, invasive Arten zu kontrollie-
ren und Lebensräume zu erhalten.

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband
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JAGDPRAXIS

Heger und Jäger

Neue Beitragsreihe mit Anregungen für eine 
wildtierfreundliche Umwelt. 

Tipps und Infos
für die Revierpraxis

      Der Autor Wolfgang Baum-

 gartner ist Journalist, Jungjäger-

Ausbilder, Hundeführer und 

geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 
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Mit dem Slogan „Heger und Jäger“ startet das Mitglie-
dermagazin „Jagd in Bayern“ eine neue Beitragsreihe 

und will damit Anregungen, Tipps und Informationen zur 
Reviergestaltung geben. Vor dem Hintergrund, dass täg-
lich über zehn Hektar Land im Freistaat unter Beton und 
Asphalt hinter Mauern und Zäunen verschwinden und als 
Lebensraum für Tiere und Pfl anzen verloren gehen, ist eine 
enge Verzahnung von Jagd und Naturschutz das Gebot der 
Stunde. So entstand der Titel der Serie auch in Anlehnung 
an das bereits 1899 erschienene Buch von Ernst Emanuel 
Graf von Silva-Tarouca, „Kein Heger, kein Jäger!“ 
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit zeigen wir in den kom-
menden Ausgaben Beispiele auf, wie in der heutigen
Kulturlandschaft ein gesunder und artenreicher Wildtier-
bestand erhalten oder wieder aufgebaut werden kann. 
In der Praxis bedeutet das Schaff en von Biodiversität und 
Erhalten von standortgerechten Lebensräumen. Zur Hege 

gehören aber auch neben den Verbesserungen der Um-
weltbedingungen die Hege mit der Büchse oder Flinte, die 
Wildfütterung und Wildschadensverhütung, die Neube-
standsgründungen und Bestandsstabilisierungen bedrohter 
Wildarten, das Prädatorenmanagement von Raubwild und 
Raubzeug, Wildzählungen, Monitoring und Forschungs-
vorhaben. Die Tipps und Infos sind als Empfehlung zu 
verstehen. Sehr gerne nimmt die Redaktion Anregungen auf 
und freut sich über praktische Erfahrungsberichte. 

Je früher, desto besser 

Was das Waidwerk betriff t, fängt im September die Zeit 
der jagdlichen Ernte an. Bei der wohl am häufi gsten im 
Freistaat präsenten Schalenwildart, dem Reh, beginnt die 
Jagd auf Geiß und Kitz. Umso früher der Abschuss erfüllt 
ist, kann dem Rehwild zum Jahreswechsel die notwendige 
Ruhe gegönnt werden. Und am Reiz dieser Jagd mangelt es 
beileibe nicht; es ist anspruchsvoll und schwierig, hier rich-
tig anzusprechen. 
Wer meint, bei den Kitzen müsste noch ein Gewichtszuwachs 
abgewartet werden, der sollte sich einmal Gedanken über die 
Wilddichte im Revier machen! Wenn diese passt, bringen die 
Kitze in der Regel rund zehn Kilogramm auf die Waage. Und 
zum Aufgang der Jagd auf Kitz und Geiß ist auch der Fami-
lienverbund noch gut zu erkennen; der beste Moment, Kitz 
und Geiß – in dieser Reihenfolge – zu erlegen. Manchmal 
gelingt es auch, die nach dem Schuss abgesprungene Geiß 
mit einem Kitzfi ep wieder in Kugelreichweite zu bekom-
men. Dann passt es gleich doppelt! Und nicht zu vergessen: 
Im September beginnt der Haarwechsel; er gibt dem Jäger 
wichtige Infos über Alter und Gesundheitszustand der Tiere. 

Einstände richtig „lesen“ 

Durch die abgeernteten Felder und den Freizeitdruck zieht es 
das Wild in die Deckung der Wälder. Der Verbiss der Boden-
fl ora gibt nun exakt Auskunft über die Einstände. Jeder „freie 
Platz“ sollte jetzt als Äsungsfl äche hergerichtet werden. Es 
bieten sich Dauerlupine oder Ginster an. Beide stellen gleiche 
Ansprüche an den Boden und geben neben Holunder, Wei-
denröschen, Brom- und Himbeere beste Grünäsung. 
Wer in der glücklichen Lage ist, über einen Wildacker 
zu verfügen, kann von Juli bis Oktober die Aussaat vor-
nehmen. Der Erfolg von Spätsommer- und Herbstsaaten 
wird vielmals verkannt. Neben vielen guten Gründen für 
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eine erfolgreiche Spätsaat gibt es auch ausreichend ein-/
mehrjährige Pfl anzen, die sich dafür bestens eignen. Und 
nachdem ein Großteil der Felder abgeerntet ist, stehen oft 
viele Flächen zur Verfügung. 
So eignen sich abgeerntete Getreideschläge sehr gut für 
den Anbau attraktiver Zwischenfrüchte wie Ölrettich, Gelb-
senf, Winterraps oder Winterrübse. 
Auch für das kommende Jahr vorgesehene Stilllegungs-
fl ächen können jetzt entsprechend bestellt werden. Für 
Spätsaaten sprechen auch die klimatischen Bedingun-
gen. Sie sind im Herbst deutlich günstiger als im Frühjahr, 
da ausreichende Niederschläge ein schnelles Keimen und 
einen sicheren Anwuchs gewährleisten. Zudem ist bei der 
Herbstsaat die Gefahr von überwuchernden „Unkräutern“ 
deutlich geringer. Im Gegenteil, die schnell wachsenden 
Kulturpfl anzen drängen diese sogar zurück. 
Und natürlich bietet die Spätsaat eine gute Winteräsung 
und ausreichend Deckung im Feldrevier. Wer freie Flächen 
im Wald – etwa Holzlagerplätze oder Rückebereiche für 
einen Wildacker nutzen kann, schaff t mit der Herbstsaat 
ein lukratives Nahrungsangebot im kommenden Frühjahr. 

Was kann gep� anzt werden?

Als Ersatz für die „üblichen Zwischenfrüchte“ nach der 
Getreideernte – Ackersenf oder Ölrettich erfrieren beim 
ersten stärkeren Frost und liefern somit keine Deckung 
und Äsung mehr – bieten sich Winterfutterraps, Win-
terrübse, Futterölrettich und Gelbsenf in einer Mischung 
an. Bei Raps gibt es verschiedene Sorten wie Akela, Mosa 
und Greenland. Licapo ist ein 00-Futterraps und eher für 
Frischverfütterung oder Silage geeignet. 
Aufgrund seiner Frosthärte hat sich auch der Westfälische 
Furchenkohl für Äsungsverbesserungen sehr bewährt. 
Er kann bis Anfang September noch gesät werden. 
Eine sehr beliebte „Lockäsungspfl anze“ ist der Buchweizen. 
Als anspruchslose Pionierpfl anze gedeiht die rasch wach-
sende Knöterichart auch auf sauren Sandböden. Wegen 
des geringen Alkoloidgehalts sollte er jedoch nicht als 
Reinkultur, sondern nur in Gemengen angebaut werden. 
Für langjährige Stilllegungsfl ächen, Streuobstwiesen, 
Gewässer- und Ackerrandstreifen eignet sich die Mischung 
„Dauerkräuterwiese“. Sie bietet Äsung, Deckung und ist 
auch Brutplatz sowie Kinderstube. Interessant ist auch der 
Wildacker-Eintopf „Herbst“ mit rund 60 Prozent Ölrettich, 
Sommerraps, Stoppelrübe, Weißer Senf, Winterfutterraps 
und Winterrübsen sowie rund 40 Prozent Kulturmalve, 

Ansprechpartner und Mischungen

▸  Passende Mischungen mit exakten Angaben über Aus-

saattermin, P� anzabstand und Anforderungen an den 

Standort gibt es bei nahezu allen Saatzucht-Betrieben.

▸  Hilfestellung und fundierte Ratschläge sowie Beratung 

bieten Claudia Förschler, Geschäftsstelle Landesjagd-

verband Bayern, claudia.foerschler@jagd-bayern.de 

und die Wildlebensraumberater 

an den Ämtern für Landwirtschaft 

und Forsten.
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Der Löwenzahn schmeckt dem Feldhasen 
nicht nur, die P� anze ist auch sehr gesund.
Foto: alexanderoberst/stock.adobe.com

Die richtige Niederwild-Mischung an Saatgut bietet 
nicht nur Äsung, sondern auch Deckung, Brutplatz 
und Kinderstube.                   Foto: Stephen/stock.adobe.com



Anzeige

Phazelie und Sonnenblume. Eine ideale Mischung, wenn 
Getreide und Hackfrüchte vom Feld geräumt sind. 
Mischungen sind je nach Hersteller unterschiedlich be-
zeichnet. Die Wildraumlebensberater wissen bestens 
Bescheid. Auch die „Wildackerfi bel“ liefert nützliche Tipps. 

Hand- oder Maschinensaat?

Bei der Ausbringung des Saatgutes ist neben der Saat-
zeit auch die Ablagetiefe zu beachten; sie variiert je nach 
Saatmischung. Ob das Saatgut mit der Sämaschine oder 
per Hand ausgebracht wird, liegt im eigenen Ermessen. 
Bei kleineren Flächen bietet sich die Handaussaat an; 
stehen größere Bereiche zur Verfügung, zahlt sich ein 
gutes Verhältnis zu den Jagdgenossen aus. 

Siehe 

Wildäsungsfl ächen, die schon im Frühjahr das Schalen-
wild im Revier binden sollen, sind für die „Hasenapotheke“ 
prädestiniert. Wobei diese Flächen ebenso gerne von den 
Rehen angenommen werden. Und der lockere Pfl anzen-
verband zieht auch die Rebhühner an. Die Flächen müssen 
nicht sehr groß sein; es empfi ehlt sich, möglichst viele im 
Revier verteilt anzulegen. Die „Hasenapotheke“ ist nicht 
nur attraktiv, sondern auch gesund und besteht aus der 
Mischung von: Buchweizen, Süßlupine (blau), Fenchel, 

Gemeine Wegwarte, Ringelblume, Esparsette, Kleiner 
Wiesenknopf, Wiesenkümmel, Luzerne, Rotklee, Gelbe 
Futtermöhre, Rote Speisemöhre, Kulturmalve, Löwenzahn, 
Schafgarbe, Hornschotenklee, Schwedenklee, Furchenkohl, 
Serradella, Weißklee, Inkarnatklee, Schwarzhafer, Petersilie, 
Spitzwegerich und Inkarnatklee. ♦

Die Menschen nutzen die Schafgarbe als Gewürz- und Arznei-
p� anze. Auch die Wildtiere wissen um die heilende Wirkung 
von Achillea millefolium.      Foto: visuals-and-concepts/stock.adobe.com
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Jakele Jagd + Natur GmbH & Co. KG ˙ Am Werkhaus 8 ˙ 87480 Weitnau-Hofen ˙ T. +49 (0) 8375 2060 200 ˙ info@jakele.de ˙ www.jakele.de

mehr auf www.jakele-j1.de

Internationale 
Jagd- und Schützentage

13. bis 15. Oktober 2023
Schloss Grünau 

Besuchen Sie uns! 

genial sicher
federleichtes Spannen
extrem führig
intuitive, lautlose Handhabung

kein Mehrpreis für Linksschützen
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Wie bändige ich das 

   Waldmonster in Rehgestalt?
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JAGDPRAXIS

Rehwild

Das Rehwild hat es in bundesdeutschen Auen
von jeher nicht leicht. Auf den ersten Blick nett 

und possierlich, entpuppt es sich schnell als 
„waldvernichtende Spezies“. 

Neu ist, dass speziell das Rehwild nun offiziell zum 
Schädling, zum Hauptproblem bei der Schaffung des 

Klimawaldes hochstilisiert wird. Und das, obwohl man 
gerade Rehwild mit relativ überschaubaren Mitteln sehr 
gut hegen könnte – wenn man denn wollte. Wer meint, 
ich hätte bei dieser Aussage nur die Staatsforsten im Blick, 
der irrt. Es gilt gleichermaßen auch für etliche klassische 
Pachtreviere, die ihre Jagdstrategien überdenken und 
anpassen könnten.

Drei Säulen der Jagd

Spricht man mit Jägerinnen und Jägern, so könnte man 
den Eindruck bekommen, die Jagd bestünde nur aus zwei 
Säulen: der Jagd an sich und, als Mittel zum Zweck, dem 
Hochsitzbau nebst Freischneiden.
Was fehlt, ist eine weitere wichtige - wenn nicht sogar die 
wichtigste - Säule: die Hege. Jagd, Hege und Revierarbeit. 
Natürlich gibt es hier Schnittmengen, aber grundsätzlich 
sind es unterschiedliche Disziplinen.
Es ist unstrittig, dass die Ausübung der Jagd auf Rehwild ein 
wichtiger Baustein des Wildtiermanagements ist. Hierzu 
hat sich in dieser JiB Johannes Maidhof Gedanken gemacht, 
denn die Planung der Bejagung und die richtige Selektion 
haben nicht nur erheblichen Einfluss auf die Qualität des 
Wildes, sondern eben auch auf den Verbiss. Da hilft es wenig, 
wenn sich die Jägerschaft in Wehklagen über die Zukunft 
des Rehwildes verliert – aber weiter jagt, wie eh und jeh und 
zu wenig Augenmerk auf die Jagdplanung unter Berück-
sichtigung der Altersstruktur und lokalen Schwerpunkte 
legt. Letzten Endes ist jeder Jäger für seinen Schuss und 
damit für die Umsetzung einer Bejagungsstrategie selbst 
verantwortlich; dieser von Gesellschaftsjagden bekannte 
Satz gilt im Grunde für jeden Schuss auf Wild.
Und dann ist da noch die Sache mit der Revierarbeit. Natür-
lich ist sie eine Grundvoraussetzung, um das Revier in Schuss 
zu halten. Aber ist das auch immer Hege? Mit Sicherheit 

nicht, beschränkt sich Revierarbeit doch meistens auf Hoch-
sitzbau, Kirren und Freischneiden. Dinge, die mit einer Hege 
im Sinne von Habitatverbesserung nichts zu tun haben.
Habitatverbesserung und Hege – diese beiden Dinge sind 
nicht nur thematisch eng verbunden und wichtig. Sie sind 
gar derart essentiell, dass sie sogar qua Gesetz oberste 
Pflicht des Jägers sind: Das Jagdrecht geht unmittelbar mit 
der Pflicht zur Hege einher und die Hege vorrangig mit der 
Aufgabe der Habitatverbesserung.

Wie kann ich ein Rehwild-Habitat verbessern?

Machen wir erst einmal eine Bestandaufnahme und 
Fragen uns: 
� Wie gliedert sich das betreffende Revier im Ganzen? 
� Wie gliedert sich der Waldanteil? 
� Wo und wieviel Hochwald, Aufwuchs und Verjüngung 

finde ich vor? 
� Wie steht es um den dreistufigen Aufbau des Waldes?
� Wo habe ich Felder oder Wiesen im Wald? 
� Wo sind die Schmerzstellen, in denen ich die meisten 

Verbiss- oder Fegeschäden habe?
Diese Informationen bilden die Grundlage für beides: Beja-
gungs- und Hegestrategie. Auch, wenn die Umsetzung 
von Hegemaßnahmen in Form von Biotopansätzen mehr 
zeitlichen Anlauf braucht, so bringt sie mittel- und lang-
fristig mit Sicherheit Erfolg. Setzt man hingegen allein auf 
den Faktor Bejagung, so hat man immer nur kurzfristige 
Impact-Erfolge, weil alljährlich neues Wild nachkommt.
Die Qualität dieser Erfolge steigt und sinkt wiederum mit 
der Umsetzung einer Bejagungsstrategie.
Wirklich langfristige, nachhaltige Erfolge können nur erreicht 
werden, wenn man einen ganzheitlicheren Ansatz wählt, der 
Bejagung und „echte“ Hege einschließt. Um Erfolg zu haben, 
muss mit Schwerpunkt IM Wald und nicht AM Wald oder im 
Feld gejagt werden. Auch wenn man Böcke leichter anspre-
chen kann als weibliches Rehwild: Schwerpunkt auf Kitze, 
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        Hartwig Görtler ist Vorsitzender

  des Kreisjagdverbands Starnberg. Der Jäger      

       und Falkner hat sein Niederwildrevier über 

Jahre aufgebaut. Alexander Mania war über 

   40 Jahre Berufsjäger im Forstenrieder Park.
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Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

ELECTRO-OPTICS KILO10K 10x42MM

SIG SAUER KILO10K BDX
DER ULTIMATIVE LASERENTFERNUNGSMESSER FÜR EXTREME ENTFERNUNGEN

› Antireflektierende SpectraCoat™ 
Beschichtungen für überragende 
Lichttransmission in der Dämmerung 
und optischer Klarheit

› Präzise Messungen bis zu 9.000 m 
(reflektierend), 3.600 m (Bäume), 
2.700 m (Wild)

› Active-Matrix-OLED Display mit 
grafischen Ballistikinformationen 
in Echtzeit

› Revolutionäre LIGHTWAVE DSP 
Entfernungsmessertechnolgie mit 
erweiterter Reichweite (XR Modus)

› BDX External zur Verbindung mit 
Fremdgeräten wie z.B. Kestrel oder Garmin

› AMR™ (Angle Modified Range): 
Messtechnologie mit Neigungsmesser
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Schmalrehe und Geißen. Zudem gilt es, auch bei den Böcken 
gekonnt zu selektieren: starker, beherzter Eingriff in die 
Jugendklasse, stark selektiv ab dem 3. Jahr. Platzböcke sollten 
wir hegen und halten, bis sie wirklich reif sind, also ab dem 
5. Kopf. Falsch geschossen, können die Fegeschäden wegen 
der nun folgenden Territorialkämpfe dramatisch ansteigen. 
Um es deutlich zu sagen: Wer einen reifen Bock nicht an-
sprechen kann oder einen starken Gabler mit einem zurück-
gesetzten Alten verwechselt, sollte den Finger gerade lassen.
Für die Pächter: Sie sollten basierend auf guter Kenntnis 
von Revier und Bestand klare und ortsgebundene Quoten 
und Regeln einführen und durchsetzen. Was ist wo zum 
Abschuss freigegeben? In unserem Revier mit einem 2/3 
Feld- und 1/3 Waldanteil gilt die Grundregel, dass erst im 
Feld jagen darf, wer mindestens zwei Stücke im Wald erlegt 
hat – und hier zunächst im Schwerpunkt Spießer, Schmal-
reh und sehr geringe Gabler. Böcke sind erst ab dem 5. Jahr 
allgemein frei– alle anderen nach Einzelfreigabe. 
Zurück zur Hege: Unsere Hochwaldflächen können wir in 
Bezug auf Habitatpflege etwas vernachlässigen. Hoher 
Bewuchs, kaum Rehwild und in der Folge in aller Regel kein 
oder wenig Schaden. 
Anders in den Aufwuchs- und Verjüngungsflächen. 
Hier findet das Rehwild vor allem Deckung, aber wenig 
Äsung. Zur optimalen Nahrungsaufnahme muss es diese 
Bestände verlassen und dorthin, wo es dreimal täg-
lich genug Konzentrat selektieren kann (viel, aber eben 
abwechslungsreich und in etwa im 7-Stunden-Turnus). 

Problematisch wird es, wenn es diese Flächen aufgrund 
von Beunruhigungen nicht verlassen kann. Dann wird es 
unweigerlich und mangels anderer Möglichkeiten zu Ver-
bissen kommen, denn ein Reh braucht pro Tag rund zwei 
Kilo Nahrung – idealerweise als selektiertes Konzentrat, 
zur Not eben auch vermehrt Blätter, Knospen und Triebe, 
obwohl es eigentlich lieber Gräser äsen würde.

Äsung, Ablenkung, Deckung und Ruhezonen

Berücksichtigt man, dass Rehwild eigentlich ein klassi-
scher Waldrand- und Lichtungsbewohner ist und im Wald 
nur deshalb Unterschlupf sucht, weil es keine besseren 
Alternativen gibt, bieten sich einige den Lebensraum ver-
bessernde Hegemaßnahmen geradezu an. Clever gemacht, 
entwickeln sie zudem eine Lenkungsfunktion: weg von 
den verbissgefährdeten Stellen hin zu eher unbedenkli-
chen Orten. Zunächst einmal kann der Waldrand wieder zu 
einem dichteren Deckungsraum entwickelt werden. Forst 
und Landwirtschaft wird es kaum stören, zudem ist es 
leicht umsetzbar. Klassische, gerne dornenreiche Feldge-
hölze sind hier ideal: Schwarzdorn, Hartriegel, Holunder, 
Vogelbeere oder diverse Wildobstarten. Alternativ kann 
man eine Benjes-Hecke schichten und die Natur selber die 
Arbeit machen lassen. Die Auswahl an Möglichkeiten ist 
groß, die Kosten gering und die Pflanzen pflegeleicht. Die 
neu geschaffenen Deckungen werden gerne angenommen, 
ziehen das Rehwild aus dem Wald an den Feldrand und sor-
gen fast das ganze Jahr hinweg für hochattraktive Äsung.
Zusätzlich, aber auch in Gebieten, in denen eine Waldrand-
verdichtung nicht umsetzbar ist, bringen Wildruhezonen 
einen Mehrwert. Weit genug von Pflanzungen und Natur-
verjüngungen entfernt haben auch diese eine Leitwirkung. 
Vorhandene Stellen können ebenfalls durch Bepflanzung 
aufgewertet werden. Idealerweise findet man diese Stellen 
zusammen mit den Waldbauern oder der Forst, sodass sie 
auch entsprechend ausgewiesen, sprich beschildert werden 
können. Und selbstverständlich muss auch die Jagd das Wild 
hier ruhen lassen! Äsungsflächen und Ablenkungsflächen 
können oftmals leichter geschaffen werden, als man zunächst 
meint. Für das große Schalenwild wie Rot- oder Damwild 
werden solche Maßnahmen gerne angelegt – warum also 
nicht auch fürs Rehwild? Zumal hier schon kleine Flächen von 
100 oder 200 m2 ausreichen, um es zu binden. Lieber meh-
rere kleine Flächen, als eine große – aber immer so gelegen, 
dass das Rehwild von verbisskritischen Flächen weggezo-
gen wird, Äsung und Deckung findet. Was spricht dagegen, 
eine Wiesenfläche oder grüne Schneise mit etwas Ansaat 
von verschiedenen Kleearten, Raps, Rüben, Markstammkohl 
aufzuwerten? Selbst Wegeränder oder selten genutzte 
Rückegassen können so einen Anreiz für das Rehwild schaf-
fen und es von den Problemflächen wegziehen.

Wildäcker sollen als attraktive Äsungs�ächen einen 
Mehrwert für das Wild geben.

Foto: Stefan Ott
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Wichtig hierbei ist nur, ein wenig auf die Lage der Flächen 
sowie die Licht- und Bodenverhältnisse zu achten, um 
die ideale Saat zu fi nden. Hier kann neben den örtlichen 
Landwirten auch der BJV mit seinen Jagdschulen beratend 
weiterhelfen. Zur größten Not: Einfach ausprobieren – 
schlechter kann es nicht werden. Es erklärt sich von selbst, 
dass diese Ablenkungsfl ächen, wie der Name schon sagt, 
keine Jagdfl ächen sind! Wenn überhaupt, sollte auf diesen 
Flächen nur kurzzeitig im Mai bis Juni scharf bejagt wer-
den, anschließend aber Jagdruhe herrschen. Aus diesem 
Grund empfehlen wir, hier auch keine Salzlecken aufzu-
stellen. Die gehören an Flächen, die bejagt werden. Etwas 
anders ist es mit den Äsungsfl ächen. Sie dienen nicht allein 
der Ablenkung, sollen das Wild dennoch binden. In der 
Folge kann man, solange der Verbiss im Gebiet deutlich zu 
hoch ist, über eine Intervallbejagung mit anschließenden 
langen Ruhephasen nachdenken – wobei die Jagdinter-
valle die Feistzeiten in jedem Fall ausklammern sollten. 

Kurzes Fazit

Es ist gar nicht so kompliziert, aufwendig oder kostenin-
tensiv, in seinem Revier im Zuge einer Habitatverbesserung 
zugleich den Verbiss zu verringern. Im Gegenteil: Zusam-
men mit einer nachhaltigen Bejagungsstrategie ist es 
sogar sehr zielführend und deutlich eff ektiver als die reine 
und wenig selektierte Hege mit der Büchse. Es liegt auch 
auf der Hand, dass wir unserer häufi gsten und verbrei-
tetsten Wildart gerne mehr Liebe und Aufmerksamkeit 
widmen sollten. Ich möchte mich in die These verstei-
gen, dass wir, würden wir das Rehwild ähnlich hegen wie 

Rotwild, Gams oder Schwarzwild, neben einem guten 
und fi tten Wildbestand zugleich weniger Verbissschäden 
hätten. Die aufgezeigten Maßnahmen sind nicht nur wild-
biologisch sinnvoll, sie tragen sicherlich auch zu einem 
guten Bild der Jagd in der Öff entlichkeit bei, da sie sehr 
sichtbar sind. Mehr noch: Bei Aktionen dieser Art könnte die 
Öff entlichkeit sogar mithelfend eingebunden werden. 

Hartwig Görtler & Alexander Mania ♦

Um ein Revier zu bewirtschaften, muss die gegebene 
Struktur klar sein: Hecken bieten gute Deckung.
Foto: Guntar Feldmann/stock.adobe.com
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Bewirtschaftung 
         oder/und Bejagung?

Praktisch in jedem 
Revier der Republik 

vorkommend, gelten die 
Trughirsche als vertraute 

Wildart. Bejagung 
und Hege erfolgen 

aber oft auf recht 
eigenwillige Weise.
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JAGDPRAXIS

Rehwild

Capreolus capreolus, der „Hirsch des kleinen Mannes“ 
oder einfach nur „Reh“. Ein Hauptprotagonist im soge-

nannten Wald-Wild-Konflikt und „Tier des Jahres“ 2019.  
In Diskussionen dreht es sich häufig nur um die Extrem-
standpunkte: Nichtbejagung aus völlig fehl verstandenen 
Hegeabsichten oder rigoroser Abschuss im Dienste des 
Waldumbaus. Doch dazwischen liegt ein weites Feld. Oft 
folgt man dabei dem eigenen Gefühl, überlieferten Vor-
gehensweisen oder verlässt sich auf den behördlichen 
Abschussplan. Dabei ist ein Hegekonzept beim kleinräumig 
lebenden Rehwild an sich kein Hexenwerk. Das Ziel sollte 
ein gesunder, dem Lebensraum angepasster Bestand sein, 
mit ausgeglichener Altersstruktur und Geschlechterver-
hältnis. Der Punkt „dem Lebensraum angepasst“ lässt viel 
Platz für eigene Auslegungen, dies muss jeder Jagdaus-
übungsberechtigte gewissenhaft an den eigenen, örtlichen 
Gegebenheiten festlegen. Für viele Forstjäger ist der Wald, 
respektive die natürliche Verjüngung der Indikator, ob der 
Bestand angepasst ist. Das mag aus Sicht der Waldbewirt-
schaftung nachvollziehbar und natürlich auch legitim sein, 
trifft aber keine Aussage über den Zustand des Wildes.  
Hierfür sind Wildbretgewicht sowie der Häufigkeit auftre-
tender Krankheiten, insbesondere von Parasiten, wichtige 
Indikatoren. Auch wenn die Berücksichtigung der Tro-
phäen heute in manchen Kreisen verpönt sein mag, auch 
diese trifft eine gute Aussage über die Vitalität des Wildes. 
Denn die Gehörnproduktion ist vom Energieüberschuss der 
Böcke abhängig, je gesünder, ausgewogener und lebens-
raumangepasster der Bestand ist, desto stärker werden sie 
im Gesamtbild. Und desto geringer wird das Vorkommen 
von Knopfböcken und schwachen Spießern ausfallen.

Kulturfolger in der Kulturlandschaft

Da das Rehwild sehr anpassungsfähig ist, bezeichnen wir es 
als einen Kulturfolger. Dementsprechend kommt es in Mit-
teleuropa praktisch flächendeckend vor, auch außerhalb 

der lehrbuchmäßigen Habitate. Lebensraumverbessernde 
Hegemaßnahmen sind natürlich nie sinnlos, wirklich not-
wendig scheinen sie aber nur in wenigen Fällen. Vielmehr 
arrangiert sich unsere kleinste Hirschart mit den sich bie-
tenden Lebensräumen und entwickelt sich gemäß dem 
Äsungsangebot meist positiv. Gehörn- und Körpermasse 
nehmen zu, bis die Bestandsdichte die Kapazitätsgrenze 
des Siedlungsgebietes erreicht hat. Die nun langsam ein-
setzende Überpopulation hat durch innerartlichen Stress 
(Äsungsdruck, Revierstreitigkeiten, etc.) Gewichtsverluste, 
geringere Trophäengüte und verminderte Krankheitsresis-
tenzen zur Folge. Außerdem können im weiteren Verlauf 
höhere Kitzsterblichkeiten und die Zunahme von Einzel- 
anstatt Zwillingsgeburten die Folge sein. Leider wird gerade 
der innerartliche Stress nur zu oft massiv unterschätzt.

Hege mit der Büchse

Der „Altmeister des Deutschen Waidwerks“, Ferdinand von 
Raesfeld, formulierte erstmalig die „Hege mit der Büchse“, 
als Steuerung des Wildbestandes in Qualität und Quanti-
tät durch selektiven Abschuss. Dies ist beileibe nicht mit 
der um sich greifenden Praxis „Zahl vor Wahl“ zu verwech-
seln. Doch krampfhaftes Schonen bringt den Bestand nicht 
weiter und bestärkt außerdem noch die, die uns irriger-
weise vorwerfen, Wild zu züchten. Hegemaßnahmen in 
diffamierender Art und Weise mit Zucht gleichzusetzen, 

         Johannes Maidhof ist 

  Vorsitzender der JV Spessart-

Ascha�enburg und begeisterter     

                        
Rehwildjäger.
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Kitzabschuss und Bejagung des weiblichen Rehwildes: 
Wann sollte man damit beginnen? Foto: Reiner Bernhardt
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Gesundes Wild erhält man durch:

▸  ausreichend und qualitativ hochwertige Äsung 

(z. B. Wildäcker. Fütterung NUR in der gesetzlich 

festgelegten Notzeit)

▸  Ruhe (Besucherlenkung, Intervalljagd, Sammelansitze)

▸  Minderung von innerartlichem Stress (Anpassung der 

Bestandsdichte), was wiederum auch das Risiko von 

Krankheits- und Parasitenübertragung reduziert

▸  artgerechte Altersstruktur und ausgeglichenes 

Geschlechterverhältnis
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ist leider ein gängiges Stilmittel sogenannter Ökojäger, als 
Argument so platt wie durchschaubar. Denn Zucht ist die 
gezielte und gesteuerte Verpaarung von Haustieren, dies 
auf herrenloses Wild umzusetzen, ist blanker Unsinn. Da 
die Trophäengüte mit der körperlichen Entwicklung ein-
hergeht, bedeutet eine verantwortungsbewusste Hege 
also in erster Linie gesundes, gut konstituiertes Wild.
Ein wichtiger Bestandteil dieser Hege ist die zeitige Beja-
gung von Kitzen und weiblichem Rehwild im Herbst. Hier 
gilt es, nicht unnötig zu schonen, sondern beherzt Strecke 
zu machen. Die Abschüsse sollten konsequent erfolgen, 
aber selektiv und am besten bis zur Zeitumstellung, Ende 
Oktober, erfüllt sein. Kitze, die schon zu Beginn der Jagdzeit 
schwach sind, sind auch im November noch schwach. Auch 
wenn sie durch Winterdecke, Feist und Knochenwachstum 

ein Kilo oder zwei mehr wiegen, wegen des Wildbrets selbst 
lohnt sich das Warten nicht. Im besten Fall werden schwa-
che Verbände gleich komplett, also mit Geiß entnommen, 
die sich meist als ebenfalls schwach darstellt. Oft entpuppt 
sich so eine kümmernde Geiß sogar als reife Dame.

Was spricht für die Bejagung ab September?

�  Lange Tage, freie Termine: Noch lässt das Büchsenlicht 
einen Abendansitz unter der Woche nach Feierabend 
meistens zu. Gegen Jahresende werden nicht nur die 
Sonnenstunden knapp, auch fehlt es durch Vorweih-
nachtsstress und Gesellschaftsjagden schlicht an der Zeit 
für eine eff ektive Rehwildbejagung.

�  Stoff wechsel: Das Rehwild befi ndet sich in einer hohen 
Aktivitätsphase. Noch ist das Äsungsangebot reichhal-
tig und die Reserven für den nahenden Winter können 
gefüllt werden. Das erhöht die Chancen auf Anblick. Da  
Einzelansitze – selbst die erfolglosen - das Revier und 
seine Bewohner beunruhigen, sollte der Abschuss erfüllt 
sein, bevor das Rehwild auf Energiesparmodus schaltet.

�  Starke Familienbande: Zwar bleibt die Bindung zwischen 
Geiß und Kitz(en) bis in das auf die Geburt folgende Früh-
jahr bestehen, diese ist jedoch im September noch spürbar 
höher als in den Folgemonaten. Erleichtert wird so nicht 
nur das Ansprechen, im direkten Vergleich, sondern auch 
der Dubletten/Tripletten-Abschuss, wenn er geboten ist.

Diese Mehrfach-Abschüsse haben im Übrigen nichts mit 
Tötungswut zu tun oder damit, dass der Schütze seinen 

Die Plätze, an denen geeignete Kitze mit Geißen stehen, werden bereits über das Jahr erkundet und werden dann im Herbst 
e� ektiv bejagt. Häu� g können in der Blattzeit bereits die Pläne für September/Oktober geschmiedet werden. Foto: Susanne Brom
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Hals nicht voll genug bekommen kann. Es ist nur logisch, 
eine Geiß, die schwache Kitze hervorbringt, gleich mitzu-
erlegen. Selbiges gilt bei zwei schwachen Kitzen. Es mag 
wenig Freude bereiten, wenn Kitze nicht mehr Wildbret-
gewicht als ein ausgewachsener Feldhase bringen, doch so 
ein Abschuss wurde dann auch höchste Zeit.
Weibliches Rehwild ist unheimlich schwer anzusprechen; 
tritt ein einzelnes Stück aus, lässt sich dies praktisch nie 
zweifelsfrei bestimmen. Was ist es nun? Nicht führende 
Geiß? Geiß und die Kitze folgen noch? Kommt nur noch ein 
Kitz nach? Oder mehrere? Das Kitz könnte aber auch schon 
erlegt oder anderweitig zu Tode gekommen sein... . Oder 
es ist ein Schmalreh… oder eine junge Geiß.... Es könnte ja 
auch ein starkes Geißnkitz sein... . Die Möglichkeiten sind 
mannigfaltig. Ist der Haarwechsel hin zur Winterdecke 
abgeschlossen, ist das sichere Ansprechen nahezu ein 
Ding der Unmöglichkeit. Zusätzlich täuscht der „knuff ige“ 
Gesamteindruck über die tatsächliche Stärke hinweg.

Bockkitz oder Knop� ock?

Schwierigkeiten im Ansprechen kann außerdem der 
Anblick von jungem, männlichem Rehwild bereiten. Denn 
wer sein Rehwild selektiv bejagt, der möchte schon wis-
sen, ob dort nun ein schwacher Jährling oder ein starkes 
Bockkitz verhoff t. Der Blick auf das Gehörn schaff t jedoch 
Klarheit: Ein gesunder Jährling hat im Herbst auf jeden Fall 
verfegt! Stecken die Gehörnknöpfe voll im Bast, handelt 
es sich mit großer Sicherheit um ein Bockkitz. In seltenen 
Fällen kann es sich auch um einen Perückenbock handeln. 

Fassen wir also zusammen, dass ein selektiver Abschuss 
mit Zucht nichts gemein hat, ebenso wenig wie eine straff e 
Bejagung gleich Ausrottung bedeutet. Unsere Daseins-
berechtigung als Jäger ist und bleibt der Erhalt eines 
gesunden Bestandes. Konsequente Wahlabschüsse füh-
ren zum Ziel, Geschlechterverhältnis, Sozialstruktur und 
Bestandsdichte in einem artgerechten Maß zu erhalten. 
Merke: Wer viel schießt, ist noch kein Jäger, wer wenig 
schießt, ist noch kein Heger! ♦

JAGDPRAXIS

Rehwild

Selektive Jagd ist entscheidend für einen an das Revier 
angepassten Wildbestand. Foto: Lena Rausch
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Schilder zur Besucherlenkung gibt es bei der BJV-Service GmbH unter 
https://bjv-shop.de/shop/revierp�ege/schilder-zur-besucherlenkung/. Insgesamt stehen 13 Motive zur Verfügung.
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Unruhe im Revier
JAGDPRAXIS

Alle Tage 
Treibjagd

Wenn Freizeit-Enthusiasten sowie 
Beeren- und Schwammerlsucher das 

Wild aus den Einständen treiben! 

Zu dieser Jahreszeit mag der Titel etwas irritieren! Sind 
doch die letzten Sommertage geprägt von der stillen 

Einzeljagd auf Ansitz oder Pirsch, wo schon einer allein fast 
zu viel ist; es gilt dem faulen Rehbock, nach der Blattzeit 
dem brunftenden Hirsch oder gar den zu Schaden gehen-
den Sauen! Wer auf die Jagd geht, weiß, wie empfindlich 
und sensibel das Wild jetzt gegen Störung ist, besonders 
das wiederkäuende Schalenwild, dem die kurzen Sommer-
nächte nur eine kleine Zeitspanne zum Äsen bieten. 

Rücksicht vergebens!

Jäger, die ihr Handwerk verstehen, berücksichtigen dies bei 
der Wahl des Weges zum Ansitz und nehmen auch gerne 
einen mehr oder weniger großen Umweg in Kauf, um nach 
dem Abbaumen kein Wild zu vergrämen. 
All diese Rücksicht und Vorausschau ist jedoch dann völlig 
zwecklos, wenn liebe Zeitgenossen in Scharen von mor-
gens bis abends zur fröhlichen „Treibjagd“ auf die Früchte 
des Waldes blasen. Sorgen schon die Beerensammler, die 
in der Regel nur Schläge und Blößen bei Tageslicht be-
lagern, beim Waldjäger für Sorgenfalten auf der Stirn, 
bringen ihn die Schwammerlsucher schier zur Verzweif-
lung. Schon beim ersten Morgengrauen – damit sie ja die Fo
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Schilder zur Besucherlenkung gibt es bei der BJV-Service GmbH unter 
https://bjv-shop.de/shop/revierp�ege/schilder-zur-besucherlenkung/. Insgesamt stehen 13 Motive zur Verfügung.
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Das Ende einer Flucht vor Freizeit-Enthusiasten. 
Foto: normankrauss/stock.adobe.com 

Vor Tau und Tag tummeln sich Schwammerlsucher 
kreuz und quer durch sämtliche Dickungen und 
Wildeinstände.             Foto: Saimanfoto/stock.adobe.com

Ersten sind - krabbeln sie kreuz und quer durch sämtliche 
Dickungen und Wildeinstände. 

Freizeit in Feld und Wald 

Wenn Wildtiere immer heimlicher und seltener werden, 
liegt das beileibe nicht an den ständig höher angesetz-
ten Abschüssen, sondern an der Unruhe in den Wäldern 
durch Wanderer, Radfahrer, Jogger, Mountainbiker, Spa-
ziergänger mit oder ohne Hund, Quad-Enthusiasten und 
Schwammerlsucher, um nur einige zu nennen. Und wer 
glaubt, wenigstens bei Nacht kehre Ruhe ein, der wird 
von Geocachern, die sich mit Hirnbirne bewaffnet auf die 
GPS-Schatzsuche begeben, eines Besseren belehrt.
Damit hier keine Missverständnisse aufkommen: Wer 
könnte mehr Verständnis für die Schammerl-Jagdleiden-
schaft – dem Urtrieb zum Suchen und Sammeln in freier 
Natur - haben, als der/die Waidmann/frau. 

Konstruktive Gespräche 

Die Freude hält sich jedoch stark in Grenzen, wenn in einem 
abgelegenen Winkel im Revier der lang ersehnte Bock 
abspringt, weil gerade ein selbst ernannter Naturexperte 
mit seinem Vierbeiner die Schneise durchquert. Wenn es 
auch einige Überwindung kosten mag, der erfahrene und 
weitsichtige Jäger bewahrt in dieser Situation Gelassen-
heit und sucht das konstruktive Gespräch, ohne dabei als 
großer Lehrmeister zu wirken! Fakt ist: Jäger haben kein 
Exklusivrecht in der Natur. 
„Das Betreten von Wald […] ist jedermann gestattet“, heißt 
es in der Bayerischen Verfassung. Durch dieses soge-
nannte Jedermanns-Grundrecht müssen Spaziergänger 
und andere Erholungssuchende im Wald geduldet werden. 
Damit wollten die Väter unserer freiheitlichen Verfassung 
das erholsame Vergnügen in der freien Natur nicht mehr 
von der Erlaubnis des Waldbesitzers, der Gemeinde oder 
der Forstverwaltung abhängig machen. Allerdings wird vor 
dem Hintergrund des gedankenlosen Massenbetriebs in 
den Wäldern die gute Absicht der Freizügigkeit heute oft 
ad absurdum geführt. Daran ändert auch nicht die gesetz-
liche Vorgabe, dass „Jedermann […] verpflichtet ist, mit 
Natur und Landschaft pfleglich umzugehen“. 

Wirkungsvolle Ö�entlichkeitsarbeit

Und das könnte der Einstieg für zielführende Gespräche mit 
den Pilz- und Beerensammlern sowie Spaziergängern und 
den übrigen „Naturaposteln“ sein. Im Dialog ergibt sich die 
gute Gelegenheit, um über die Bedürfnisse des Wildes und 
der Jagd zu informieren. Viele Menschen, die in der Natur 
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Anzeige

Geocacher auf GPS-Schatzsuche sorgen für große 
Unruhe in den Einständen.         Foto: zlikovec/stock.adobe.com

im Allgemeinen und im Wald im Besonderen Erholung 
suchen, haben zwar ein Gefühl für Flora und Fauna, aber 
wenig Wissen über die Zusammenhänge von Lebensraum 
und den Folgen der Störung. Im Gespräch auf „Augenhöhe“ 
sind die meisten Freiluft-Enthusiasten off en für Hinweise  
des Jägers; auch im Hinblick auf die Tier- und Pfl anzenwelt. 
Viele Menschen haben keine Ahnung, welche Auswirkungen 
es hat, wenn Wild aus dem Äsungsrhythmus gebracht wird 
und damit verstärkt Schäl- und Verbissschäden verursacht. 
Nicht selten kommt durch Störung oder Unruhe verspreng-
tes Wild bei Straßenunfällen ums Leben. Die Einladung, den 
Jäger bei einem Ansitz einmal zu begleiten, eröff net neue 
Perspektiven. Vielleicht können dabei auch Helfer für die 
Kitzrettung im nächsten Frühjahr gewonnen werden!
Auch wenn nur einige Aspekte nach dem Gespräch fruch-
ten und beim künftigen Aufenthalt in der Natur berück-
sichtigt werden, ist das perfekte Öff entlichkeitsarbeit und 
eine gute Investition in ein besseres Miteinander. Das 
Gegenüber muss ja nicht unbedingt den innerlichen Groll 
und Ärger über den vermeintlich verpassten Lebensbock 
mitbekommen. Wolfgang Baumgartner ♦
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Heinrich Heftert: 
Hubertus sei Dank! 

Diana war ihm ganz 
besonders hold!

Mein Vater hatte Erlaubnis, einen besseren Hirsch zu 
schießen. Die Feistzeit war zu Ende, die Hirsche mach-

ten sich auf den Weg, aus ihren heimlichen Einständen zu 
wandern, um auf die altauserkorenen Brunftplätzen im 
Haßberg zu ziehen. Diese Vorphase der Hirschbrunft war 
während einer heißen und trockenen Witterung ange-
brochen und um festzustellen, ob sich überhaupt schon 
etwas tat, war mein Vater am frühen Nachmittag des 
13. September losgezogen, um an einigen heimlichen 
Suhlen Nachschau zu halten, was sich überhaupt bewegte. 
Von der schmalen Mausbrunnwiese kommend, entlang des 
längst trockenliegenden Sambachs über den Gänsbaum 
nach Süden, Richtung Nesselgrund, war er in den mittleren 
Mausbrunn geschlichen, wo sich, sowohl nördlich als auch 
südlich der Mulde, je eine solche Suhle befand. Auf einem 
wohlgepfl egten, nicht sonderlich als Pirschpfad auff al-
lenden, aber von Dürr-Reißig freigehaltenen Schleichpfad 
suchte er am Plentersaum entlang an die südliche Suhle 
heranzukommen. Dieses kühle Nass zog magisch die jetzt 
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ziehenden wandelnden Geweihten an. Schon die Suhle etwa 
25 bis 30 Schritte vor sich sehend und vorsichtig verhoffend, 
wurde er, jetzt ganz ruhig stehend, von einem lautstarken 
Polterer eines schweren Stück Wildes aufgeschreckt, das 
in die dichtere Dickung hinein flüchtig wurde, nach sieben 
bis acht Fluchten aber wieder verhoffte. Zuerst unschlüs-
sig, setzte er aber seinen Inspizierweg fort, um in der Suhle 
die Trittsiegel des vermuteten Hirsches zu begutachten. 
Keine drei Schritte getan, polterte das Stück erneut weg und 
gleich darauf wieder Ruhe. Als sich das Akustiktheater 
nach einem erneuten Fortbewegungsversuch wiederholte, 
glaubte mein Vater, wenn er flott dem Stück – es war sicher 
ein Hirsch – auf die Decke rückte, müsse dieser die nach 
Süden zum Hochwald immer niedriger werdende Dickung 
verlassen und er hätte dann die Chance, wenn er flott durch 
das Gewirre käme, auch noch zu sehen, was es für einer sei. 
Losgerannt, durchs Dichteste hindurch, konnte er schon in 
die auslaufende Verjüngung und in den Altbestand sehen, 
als keine fünf Meter vor ihm, nun aber wesentlich geräusch-
ärmer, etwas davonschleichen will. Doch was sieht er aus der 
bürstendichten Fichtennaturverjüngung, als sich ihre Fich-
tenspitzen bewegen, herauswachsen? Den massigen Rücken 
eines Hauptschweines, einer groben Sau. 
Jetzt verhofft der Basse nicht mehr und mit ausgreifenden 
zügigen Fluchten ist er über den Kamm des sich übertra-
genden Altholzgeländes verschwunden. Repertierer von der 

Schulter reißen, Mündungsschutzkappe und Fernrohrkappe 
entfernen und Sicherungsflügel umlegen und in Anschlag 
gehen, kommen viel zu spät. Ins Fernrohr war dieser Keiler 
nicht mehr hinzubekommen, dem halbspitz Davonstür-
menden eine sichere Kugel anzutragen, war unmöglich. 
Was nun? Lange Überlegungspause nach solch einer unver-
hofften Überraschung. Noch ein bis eineinhalb Stunden bis 
zum Schwinden des Büchsenlichtes war Zeit. Und da drü-
ben, da tummelt sich genauso unschlüssig irgendwo dieser 
gewaltige Keiler. Diese ausgebaute Forststraße wird der 
Schlaumeier bei Tageslicht wohl kaum passieren, also wird er 
sich, seiner Nichtmehrverfolgung sicher, im bestandmäßig 
sehr abwechslungsreichen, mit Schirmfichten durchsetz-
ten Überführungsbestand ergehen. An der südwestlichen 
Hangseite erstreckt sich nochmals, aber recht nahe bei der 
Straße, eine von N nach S verjüngte Fichtendickung, zwar 
relativ schmal, aber doch zum Einschieben geeignet. 
Wenn die Instinktspiele im Gehirn dieses starken Keilers mit 
dem Wunschdenken des Jägers in Übereinstimmung zu 
bringen wären, dann könnte es vielleicht klappen. Der Kei-
ler müsste doch zurückwechseln, zuerst in seinen Einstand, 
um von dort dann sich Richtung Sambachshof-Kartoffeln 
auf den Weg zu machen. Dort würde er sich vielleicht mit 
einer erneuten Füllung seines Waidsackes angemessen 
auf die bevorstehende Rauschzeit vorbereiten. 

Die Hälfte des Weges war annähernd zurückgelegt, der leicht 
ansteigende Hangweg war in die Verebnung übergegangen, 
und recht viel Zeit war inzwischen verstrichen, aber nicht 
vergeudet, das bewies sich jetzt ja sehr rasch. Bei einem neu-
erlichen Abspähen nimmt mein Vater eine Bewegung wahr. 
Bedächtig das Fernglas an die Augen und in ihm erkannte er 
den vorsichtig hangaufwärts, schräg auf ihn zu ziehenden, 
ab und zu verhoffenden Keiler. Der Repetierer gleitet ganz 
vorsichtig von der linken Schulter, beim Inanschlaggehen 
wird der Sicherungsflügel lautlos nach links gelegt und im 
Anschlag den Keiler im Zielfernrohr, sticht der Zeigefinger 
die Büchse ein. Frei auf 80 m verhofft er sichernd in einer 
Bestandslücke. Der Zielstachel steht halbspitz auf dem Blatt, 
und donnernd bei schon bemerkbarem Feuerstrahl, verlässt 
das Funkgeschoss den Lauf und fliegt ins Leben des Starken. 
Aber was geschieht? Er zeichnet unmerklich und flüchtet, ja 
wer glaubt´s, mit lang ausholenden Fluchten direkt auf den 
verdutzten Jäger zu. Blitzschnell repetiert und beim Hin-
auffahren ist der Keiler schon bis auf zwölf Meter heran, ins 
Zielfernrohr bekommt er ihn nicht mehr, nebendran vor-
bei mit dem Lauf zielend, ist er auf der Sau, der Abzug zieht 
durch, mit dem Brechen des Schusses wirft es den Keiler links 
herum, aber bricht nicht zusammen, sondern flüchtet, kürzer 
werdend, wieder schräg hangabwärts. Nach rund 20 Metern 
vernimmt mein Vater einen unerklärlichen, hellklingen-
den Schlag, dann weiter unten nochmal einen dumpferen. 
An nochmaliges Schießen war nicht mehr zu denken. Dann, 
als es sich gelegt, sucht er in der Jackentasche nach zwei 

Die Haßberge erstrecken sich in der Region Unterfranken, 
gelegen zwischen den Städten Schweinfurt, Bamberg und 
Coburg. Foto: dina/stock.adobe.com
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neuen Patronen, befindet sich in der Kammer doch nur noch 
eine, denn um die Zubringerfeder zu schonen, hatte mein 
Vater auf der Einzeljagd immer nur drei Patronen in die fünf 
Stück fassende Kammer geladen, wobei er sagte: „Wenn die 
nicht reichen, dann behüt Gott, dann ist schon alles faul!“ 
Solches hätte ich jedoch, in Kenntnis der immer noch aku-
ten Wilderergefahr, niemals getan. Wie aber ging’s mit dem 
Keiler weiter? Die Sau musste gesucht werden! Also, Fern-
rohr in den Rucksack und mit entsicherter Waffe, Finger im 
Abzug, ging er der vermeintlichen Fluchtfährte und Flucht-
richtung nach, bis zu der Stelle, wo er den Flüchtenden noch 
hatte sehen können, in flotter Gangart. Allmählich musste 
der verzweifelt Suchende auch in der Nähe des zuletzt ver-
nommenen dumpfen Schlages angelangt sein, als dieser 
plötzlich aus solch einem Schirmfichtenwald das Haupt der 
Sau, keine fünf Meter halbrechts von sich, herausragen sah. 
Blitzschnelles In-Anschlag-Gehen und erst mal Abwarten, 
war die erste Reaktion. Aber unter der Schirmfichte regte sich 
rein gar nichts. Immer den Finger am Abzug umkreiste er 
vorsichtig den dort unter den Wedeln Halbverborgenen; trat 
näher und näher an ihn heran und als er diesen mit der Lauf-
mündung nach hinten, den Finger am Abzug, in die Dünung 
anstieß, war er sich jetzt vollkommen sicher, dass dieser 
Keiler verendet war. Nach Abstellen des Gewehres, Ablegen 
des Rucksackes, jetzt beim Versuch den Verendeten umzu-
werfen, da er nur an der Schirmfichte angelehnt war, um ihn 
aufbrechen zu können, merkte mein Vater erst, mit was für 
einem Koloss er es hier zu tun bekommen würde. 
Am frühen Morgen wurde der Keiler von Otto Behr, dem 
Knecht des Pferdebauern Franz Kuhn, mit leichtem Futter-

wagen, aber unter Zuhilfenahme eines Aufstellbrettes, nach 
Herausschleigen an den Weg mit einem PS auf den Wagen 
gezogen. Das Hauptschwein wurde zu seiner letzten Fahrt 
aber von meinem Vater ganz betrübt begleitet. Er hatte doch 
in der Frühe bei Tageslicht festgestellt, dass dem Starken auf 
beiden Seiten die Gewehre des Gewaffs abgebrochen waren. 
Bei näherer Untersuchung stellte Vater fest, dass auch die 
Haderer wackelten. Jetzt wurde ihm so manches klar. Diese 
Lädierungen mussten dort geschehen sein, an den Stel-
len, an denen die gestern Abend so unerklärlichen, erst fast 
knallenden Laute zweimal dumpf dröhnend zu vernehmen 
gewesen waren. Das Gewaff war abgesägt, der Keiler mit eini-
gen Schwierigkeiten gewogen, vom ganzen Dorf, in dem sich 
die Kunde von der Erlegung einer „Riesenwildsau“ in Windes-
eile herumgesprochen hatte und in praller Sonne besichtigt 
worden. Nun wurde diese vom Wildbrethändler, den man nur 
bei einem Gastwirt in Bad Neustadt hatte ausfindig machen 
können, abgeholt und 364 Pfund in Rechnung gestellt, was 
aber noch ein Nachspiel bekommen sollte. Auch im Hof des 
Gasthofs, nun in der Sonne aufgehängt, wurde diese Haupt-
sau nochmals stundenlang besichtigt. Als man sie aber am 
nächsten Tag zerwirkte, war deutlich festzustellen, dass das 
Wildbret „übergegangen“ war. Telefonanruf her, Meldung 
vom Vorfall ans Forstamt. Nach Augenscheinnahme vor Ort 
und Bestätigung der Tatsache, einigte man sich, da der Keiler 
ja schon bezahlt, aber noch nicht abgerechnet und schriftlich 
per Streckmeldung registiert war, ein Gewicht von 105 kg ins 
Jagdjournal einzutragen. Wie das Wildbret im Eiskeller einer 
Brauerei dann wieder zu seinem „Wildhautgout“ zurückge-
funden hat, ist mir unbekannt. ♦

Der Auszug der Jagdgeschichte erzählt von der Erlegung einer „Riesenwildsau“. Foto: Aurélien PAPA/stock.adobe.com
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Ergebnisse des 
Brucellose-Monitorings 

Gibt es die Brucellose in bayerischen Wildschweinen? 
Jäger, die regelmäßig Proben zur Untersuchung an das 

Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (LGL) weitergeben, unterstützten von Januar 2019 
bis Dezember 2021 das Brucellose-Monitoring-Projekt. In 
dem vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz fi nanzierten Projekt untersuchte das LGL 
Seren, Organteile und auch tot aufgefundene Wildschweine, 
insgesamt 12.637 Proben (Tabelle). Die Brucellose konnte in 
acht Fällen (1 %) direkt festgestellt werden, davon wurden 
sieben Tiere als nicht gesund bewertet oder tot aufgefun-
den. In fünf dieser Fälle wurde ein Kulturisolat gewonnen 
und Brucella suis Biovar 2 identifi ziert. Bei männlichen Wild-
schweinen, die an chronischer Brucellose leiden, wird häufi g 
eine einseitige Vergrößerung von Hoden und Nebenhoden 
mit teilweise eitrigem Exsudat festgestellt (Abbildung). 
Das Wildschwein ist demnach, neben dem Feldhasen, ein 
Reservoir für Brucella suis in Deutschland. In dieser Studie 
wurde eine serologische Prävalenz von knapp 18 % ermit-
telt (Tabelle). Im Vergleich mit veröff entlichten Daten aus 
Deutschland und anderen europäischen Ländern über-
rascht dieser Wert nicht, klingt aber dennoch sehr hoch. Eine 
Erklärung der großen Diff erenz zum Erregerdirektnachweis, 
hier 1 %, liegt einerseits im Verlauf dieser Infektionskrank-

Von Januar 2019 bis
Dezember 2021 erfolgte ein 

Brucellose-Monitoring-Projekt 
vom Bayerischen Landesamt 

für Gesundheit und
 Lebensmittelsicherheit 

heit. Überlebt ein Wildschwein die Brucella-Infektion, sind 
lebenslang Antikörper nachweisbar. Die Ansteckungsgefahr 
bleibt jedoch auf die Zeit der akuten Erkrankung, beispiels-
weise mit Fieber oder Abszessbildung, beschränkt. Ein 
anderer Aspekt ist die eingeschränkte Spezifi tät aller derzeit 
verfügbaren serologischen Tests. Es muss davon ausge-
gangen werden, dass ein Teil der ermittelten Positivrate 
auf Kreuzreaktionen durch andere Antigenkontakte als den 
Brucellose-Erreger zurückzuführen ist.  

Übertragung auf den Menschen

Die natürliche Scheu von Wildschweinen, geringer Kon-
takt zu Mensch und Tier, Biosicherheitsmaßnahmen in der 
Landwirtschaft und nicht zuletzt die geringe Empfäng-
lichkeit des Menschen und vieler Tierarten für Brucella suis 
Biovar 2 reduzieren die Übertragungswahrscheinlichkeit 
auf Menschen enorm. Es bleibt allerdings zu beachten, dass 
von off ensichtlich kranken Wildschweinen oder Kadavern 
ein erhöhtes Infektionsrisiko ausgeht. Brucella ist ein Bak-
terium, das wenig umweltstabil ist und bei Temperaturen 
über 60° C, geringer Feuchte, erhöhtem Salzgehalt oder 
pH-Wert-Verschiebungen abgetötet wird. Grundsätzlich kann 
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eine Übertragung der Brucellose auf den Menschen über 
ungenügend erhitzte Lebensmittel erfolgen, aber auch 
durch direkten Kontakt über Schleimhäute oder Wunden. 
Nicht nur wegen einer potenziellen Brucellose-Infektion 
sollten Lebensmittel aus Wildtieren grundsätzlich nur voll-
ständig durcherhitzt oder verarbeitet verzehrt werden. Die 

Das Brucellose-Monitoring-Projekt in Bayern: 

Gesamtzahlen und Ergebnisse der serologischen Untersuchung sowie der Untersuchung im 

Erregerdirektnachweis (PCR und Kultur) aus Organproben 

Zeitraum 2019 2020 2021 gesamt

Gesamtzahl der untersuchten Proben 4.296 4.059 4.282 12.637

Untersuchte Serumproben 3.980 3.899 4.077 11.956

Serologisch reaktive Proben 716 708 717 2.141

Anteil reaktiver Proben in % 17,99 18,16 17,59 17,91

   

Untersuchte Organproben 316 160 205 681

PCR-Nachweis von Brucella Spezies 2 3 3 8

Kultureller Nachweis von Brucella suis 1 1 3 5

Hoden eines an Brucellose erkrankten Wildschweins. Links: Der rechte Hoden ist au�ällig vergrößert, der linke normal. 
Rechts: Nach Erö�nung der Hüllen des vergrößerten Hodens �ießen große Mengen eines eitrigen Exsudates 
ab, Hoden und Nebenhoden sind etwas vergrößert und zeigen eine komplette Nekrose (trockene Konsistenz); 
der links dargestellte, angeschnittene Hoden ist unverändert. 

Zum Weiterlesen: Macías Luaces L, Boll K, Klose C, Domogalla-Urbansky J, Müller M, Eisenberger D, Riehm JM: Seroprevalence of Brucella 
Infection in Wild Boars (Sus scrofa) of Bavaria, Germany, 2019 to 2021 and Associated Genome Analysis of Five B. suis Biovar 2 Isolates. 
Microorganisms. doi: 10.3390/microorganisms11020478. https://www.mdpi.com/2076-2607/11/2/478 

gemeldeten Zahlen hinsichtlich der Brucella-suis-Infektion 
des Menschen in Deutschland sind verschwindend gering. 
Die seltene klassische Brucellose des Menschen wird über-
wiegend durch Brucella melitensis und Brucella abortus 
hervorgerufen und ist zum Großteil auf Reiserückkehrer aus 
Endemiegebieten zurückzuführen. Prof. Dr. med. vet. Julia Riehm ♦
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WIR WISSEN ALLES, 

wieso tun wir nichts?
Die genetische Studien aus dem Arbeitskreis Wildbiolo-

gie an der Justus-Liebig-Universität, vorgestellt durch 
Prof Dr. Dr. Gerald Reiner und Julian Laumaier, sind eindeu-
tig: Unser Rotwild hat ein genetisches Problem. Und längst 
ist es nicht mehr ein Problemchen, was sich beheben lässt, 
sondern ein ausgewachsenes Desaster, was insbesondere 
die süddeutschen Rotwildbestände an seine Überlebens-
grenze bringt. Das Tragische ist, dass das Rotwild bereits seit 
Jahrzehnten gut erforscht ist. „Die genetische Situation des 
Rotwildes in Deutschland hat sich seit unseren ersten Unter-
suchungen in den 1980er Jahren stetig verschlechtert“, so 
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Tag des Rotwildes

Der „Tag des Rotwildes“ in Bad Orb: 
Eine gemeinsame Veranstaltung des 

Landesjagdverbandes Hessen mit dem 
Bayerischen Jagdverbandes Mitte Juli 

war ein voller Erfolg.

jeder Brunft im Herbst mit großen Schritten voranschrei-
tet, sind die zunehmende Eingrenzung der Lebensräume 
durch Autobahnen, Bundesstraßen aber auch durch rest-
riktive Abschussvorgaben, die natürliche Wanderungen der 
Tiere in vielen Landesteilen nahezu unmöglich machen. 
Verschärft wird der Konflikt durch den Waldumbau und die 
Rückkehr des Wolfes. 

 „König der Wälder“ gefährdet

Der Landesjagdverband Hessen und der Bayerische 
Jagdverband, verbunden durch die großen Rotwildge-
biete Spessart und Rhön, schlagen deshalb Alarm: Es ist 
bereits fünf nach zwölf! Wenn die Politik nicht endlich 
handelt, lässt sich die Gefährdung der Überlebensfähig-
keit des größten heimischen Säugetieres nicht mehr 
aufhalten. Gemeinsam mit renommierten Referen-
ten aus Wissenschaft, Forst und Jagdpraxis haben die 
Verbände zum „Tag des Rotwildes“ nach Bad Orb einge-
laden und zeigen Lösungswege auf, die fortschreitende 
genetische Verarmung aufzuhalten. Dazu ist jedoch ein 
sofortiges politisches Handeln notwendig. Ein erster 
wichtiger Schritt dabei ist, dass man junge wandernde 
Hirsche innerhalb und außerhalb der Rotwildgebiete 
schont, so die Forderung des LJV Hessen. Es gilt, kleinere 
Rotwildgebiete wieder miteinander zu vernetzen und den 
Tieren artgerechte Wanderungen zu ermöglichen. 

Prof. Dr. Dr. Sven Herzog von der TU Dresden auf dem „Tag des 
Rotwildes“ in Bad Orb. Und dennoch wurden daraus keine 
Konsequenzen gezogen. Die abgeschirmten Rotwildgebiete 
führen zu einer Verinselung und genetischen Verarmung. 
Dabei gibt es auch seit Jahrzehnten die Möglichkeiten der 
ökologischen Vernetzung. Prof Dr. Reimoser zeigte durch die 
wildökologische Raumplanung Österreichs eindeutig auf, 
wie es mit einem gesunden Wildbestand in unserer Kul-
turlandschaft funktionieren kann. Wie Michael Petrak, der 
30 Jahre lang Leiter der Forschungsstelle für Jagdkunde und 
Wildschadenverhütung des Landes Nordrhein-Westfalen in 
Bonn war, stellt ein Instrument vor, welches ebenfalls seit 
Jahrzehnten bekannt ist: die Hegegemeinschaften als Inst-
rument zum revierübergreifenden Wildtiermanagement. 
Summa summarum lässt sich definitiv darstellen, dass es 
längst kein Problem der Wissenschaft mehr ist. Es ist ein 
Problem der Politik, welche an Gesetzen festhält, welche 
längst wildbiologisch überholt sind. Die Politik muss jetzt 
etwas unternehmen, damit unsere Enkel und Urenkel auch 
noch Rotwild in Deutschland erleben können. 
Die Jagdverbände Baden-Württemberg, Hessen und 
Bayern haben eindrucksvoll bewiesen, dass eine länder-
übergreifende Zusammenarbeit funktionieren kann. Nun 
muss die Politik zeigen, dass auch sie gemeinsam in der 
Sache agieren können.

Hoher Inzuchtgrad

Nun bestätigten Wissenschaftler aus dem Arbeitskreis 
Wildbiologie an der Justus-Liebig-Universität Gießen, 
die das erlöste Kalb untersucht haben, die Ursache für die 
schweren körperlichen Einschränkungen: Das Jungtier 
erbte Defektgene von einem eng verwandten Mutter- und 
Vatertier. Der hohe Inzuchtgrad führte zu den körperli-
chen Missbildungen und enormen Qualen, die dieses kaum 
lebensfähige Tier ausgesetzt war. Eine weitere Dezimierung 
des Rotwildbestandes würde die Situation zusätzlich ver-
schärfen. Ursächlich für die genetische Verarmung, die mit 

Der Andrang zum „Tag des Rotwildes“ in der Konzerthalle in 
Bad Orb (Spessart) war erfreulich groß.
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Größte Bedrohung: Isolierte Populationen

Prof. Dr. Dr. Sven Herzog von der TU Dresden attestiert 
dem hessischen Rotwild eine stetige Verschlechterung 
der genetischen Situation seit den ersten Untersuchun-
gen in den 1980er Jahren. Der Umgang mit dem Rotwild in 
Hessen sei nicht nachhaltig. Würde man den Zustand des 
Rotwildes – ähnlich wie beim Wolf – nach der FFH-Richtli-
nie beurteilen, hätte es den „günstigen Erhaltungszustand“ 
noch lange nicht erreicht. „Der zukünftige Umgang mit 
unseren Wäldern braucht nicht mehr Jagd, sondern mehr 
kluge Forstleute mit guten Ideen“, so Herzog. „Es ist ein 
Trugschluss anzunehmen, dass die Hälfte der Hirsche auch 
nur die Hälfte an Wildschäden verursacht. Ziel der Forst-
wirtschaft sind stabile, klimaresiliente Waldbestände, 
nicht eine hohe Jagdstrecke“, so Herzog weiter. Eine immer 
intensivere Rotwildbejagung führe zu immer intensiveren 
Schäden im Wald. 
„Die größte Bedrohung für das Rotwild ergibt sich aus der 
Isolation einzelner Populationen. In Hessen und Nord-
rhein-Westfalen sind die genetische Vielfalt als auch 
der genetische Austausch unter den Populationen stark 
eingeschränkt. Ein häufiges Vorkommen und entspre-
chende Lebensräume allein reichen nicht, wenn die 
Populationen voneinander getrennt und isoliert leben“, 
so Prof. Dr. Dr. Gerald Reiner vom Arbeitskreis Wild-
biologie an der Justus-Liebig-Universität Gießen. Die 
zunehmende Inzuchtdepression wirke sich insbesondere 
auf die Fruchtbarkeit, Vitalität, das Anpassungsvermö-
gen sowie auf die Resistenz gegen Krankheiten aus. Diese 
nicht mehr vorhandenen Merkmale bleiben – im Gegen-
satz zu den sichtbaren Unterkieferverkürzungen – in der 
Natur weitgehend verborgen. „Wir haben eine lücken-
lose Beweisführung von der Isolation über den Verlust 
genetischer Vielfalt bis hin zu gesteigerten Inzuchtgra-
den und dem Auftreten von Missbildungen. Besonders 
betroffen sind insbesondere die kleinen und isolierten 
Rotwildgebiete“, so Reiner weiter. Es gelte, die effektive 
(vermehrungsfähige) Populationsgröße zu steigern, um 
damit die Qualität zu erhöhen, ohne die tatsächliche 
Anzahl an Tieren zu vergrößern.

Der Landesjagdverband Hessen und der Bayerische 
Jagdverband appellieren daher mit Nachdruck an die 
Bundesregierung sowie an das grün geführte Hessi-
sche Umweltministerium, die Wiedervernetzung von 
Lebensräumen voranzutreiben und überholte Abschuss-
vorgaben abzuschaffen, die eine Gefahr für das Überleben 
des Rotwildes und für die Biodiversität in Hessen (&Bay-
ern) darstellen.

PM Landesjagdverband Hessen & Bayerischer Jagdverband ♦

Die Zuhörer konnten sich über tiefgehende 
Fachvorträge von renommierten Wildbiologen 

und Jagdpraktikern informieren.
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OUR JOB IS DONE. 
NOW IT’S UP TO YOU.

NORMA DEUTSCHLAND, MANFRED ALBERTS GMBH, BIELSTEINER STR. 66, 51674 WIEHL, TEL. +49 (0)2262 7221-0, NORMA@MANFRED-ALBERTS.DE, WWW.MANFRED-ALBERTS.DE

DAS MODERNE
ALLROUND-GESCHOSS 
BIETET DIE NEUESTE
BLEIFREIE GESCHOSS-
TECHNOLOGIE.

DAS HOCHGESCHWIN-
DIGKEITSGESCHOSS
FÜR MAXIMALE
PRÄZISION BEI
GROSSEN JAGD-
DISTANZEN.

DAS KLASSISCHE 
KNOCK-DOWN-
GESCHOSS MIT
SOFORTIGER 
WIRKUNG.

DAS KLASSISCHE 
TEILMANTELGESCHOSS 
MIT HOHER PRÄZISON 
UND WIRKUNG ZU EINEM 
GÜNSTIGEN PREIS.

ECOSTRIKE, TIPSTRIKE UND ORYX  
GIBT ES AUCH IN AUSFÜHRUNGEN FÜR 
SCHALLDÄMPFER UND KURZE LÄUFE.

DAS PERFEKTE 
GESCHOSS FÜR 
SCHNELLE SCHÜSSE 
UND BEWEGLICHE 
ZIELE.

IDEALE GESCHOSS-
VERFORMUNG, HOHES 
RESTGEWICHT UND 
TIEFE PENETRATION.
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ASP-Aufwandsentschädigung
Das Abrechnungs- und Auszahlungsverfahren für 
die ASP-Aufwandsentschädigung wurde auf das 
Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit (LGL) übertragen. Um mögliche 
Unsicherheiten vorzubeugen, sind relevante Hin-
weise auf der Website des LGL verfügbar unter: 
www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/
virusinfektionen/asp/infos_jaeger.htm#hinweise. ♦

IMPULSE HOG HUNTER
DER KOMPAKTE GERADEZUG-

REPETIERER VON 
SAVAGE ARMS

MIT HERAUSNEHMBAREM 
STAHLMAGAZIN  IDEAL FÜR DIE DRÜCKJAGD

|
|

| | |
| |

WENN ES SCHNELL 
GEHEN MUSS.

KONSTRUIERT, GETESTET UND HERGESTELLT NACH DEN HOCH STRENGEN PRODUKTHAFTUNGSKRITERIEN DER USA

Die ASP-Aufwandsentschädigung 
läuft über das Bayerische Landesamt für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit.
Foto: WildMedia/stock.adobe.com

Am 4. Juli hat die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
innerhalb der SVLFG eine Pressemitteilung veröff entlicht, 
die auf die aktualisierten Hinweise zur Unfallverhütungsvor-
schrift „Jagd“ hinweist. Änderungen betreff en Aussagen zur 
Gefährdung bei Erntejagden hinsichtlich der Schussabgabe 
von erhöhten Positionen und Regelungen zur Signalklei-
dung von unmittelbar an Gesellschaftsjagden Beteiligten. 
Die Broschüre „Sichere Erntejagd“ der SVLFG kann kosten-
los unter www.svlfg.de mit dem Suchbegriff  B44 aus dem 
Internet heruntergeladen werden. Die Unfallverhütungsvor-
schrift „Jagd“ ist unter dem Suchbegriff  VSG 4.4 zu fi nden. Bei 
Bedarf können gedruckte Exemplare telefonisch unter der 
Nummer 0561-785-10339 angefordert werden.  ♦

Prävention bei der Jagd – Jagdlicher Arbeitsschutz

Bei Erntejagden kommt es wiederholt zu schweren 
Unfällen – das SVLFG stellt grundlegende Sicherheits-
empfehlungen für solche Situationen zur Verfügung.
Foto: Wolfgang Jargstor� /stock.adobe.com 

Schwarzwild-Gewöhnungsgatter Altmühltal und Bayreuth

Bitte vergessen Sie nicht, rechtzeitig mit der Vorbereitung
Ihres Jagdhunds auf die bevorstehenden Drückjagden 
zu beginnen. Im Schwarzwild-Gewöhnungsgatter Alt-
mühltal hat sich die Einweisung in das Trainingsgelände 
als äußerst wirksam erwiesen und ist von großer Be-
deutung für einen Jagdhund. Sie haben die Möglichkeit, 

jederzeit online eine Trainingssitzung über die Website 
www.schwarzwildgatter-altmuehltal.de zu buchen. Gleiche 
Dienstleistung bietet das Schwarzwildübungsgatter der Jäger-
verein Bayreuth e. V. an. Für Anmeldungen und Termin-
absprachen für das Schwarzwildübungsgatter in Bayreuth 
kontaktieren Sie bitte die Nummer: +49 175 8895228.  ♦



Tschechien und Bayern 
forschen zu Wildtierparasit 

Bei der Untersuchung von erwachsenem Rotwild im 
bayerischen Teil des Projektgebiets wurde festgestellt, 
dass jeder fünfte Proband vom Großen Amerikanischen 
Leberegel befallen war. Im Nationalpark Šumava war die 
Infektionsrate sogar noch höher, dort war mehr als jedes 
vierte erwachsene Tier betroff en. Diese Ergebnisse wurden 
im Rahmen eines grenzübergreifenden Forschungspro-
jekts erzielt, das von der Bayerischen Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft (LWF) in Zusammenarbeit 
mit den Nationalparken Bayerischer Wald und Šumava 
(Tschechien) sowie dem Forstbetrieb Neureichenau der 
Bayerischen Staatsforsten durchgeführt wurde. Das Pro-
jekt hatte zum Ziel, die Verbreitung des eingeschleppten 
Parasiten zu untersuchen und seine Auswirkungen auf die 
Tierwelt im Ökosystem des Böhmerwaldes zu erforschen.  ♦

Neues Landesjagdgesetz in 
Rheinland-Pfalz provozierte 
Warnstreik im August
Die Veröff entlichung des neuesten Entwurfs für ein neues 
Landesjagdgesetz in Rheinland-Pfalz hat eine Lawine des 
Protests innerhalb der Jägergemeinschaft ausgelöst. Der 
vorgelegte Entwurf umfasst mehr als 80 Änderungsvor-
schläge für das bestehende Gesetz. Während nicht alle 
dieser Vorschläge negativ sind, gibt es eine beträchtliche 
Anzahl von Regelungen, die auf keiner soliden fachlichen 
Grundlage stehen. Der Landesjagdverband Rheinland-
Pfalz äußert ernsthafte Bedenken in Bezug auf den neuen 
Gesetzentwurf. In mehreren Fällen wurden eindeutig 
festgelegte Grenzen überschritten. Daher besteht die For-
derung nach einer Überarbeitung und Neugestaltung des 
Gesetzentwurfs. Als Antwort darauf hat der Verband seine 
circa 20.000 Mitglieder dazu aufgerufen, bis Ende August 
an einem Warnstreik teilzunehmen. Die Jägerinnen und 
Jäger in Rheinland-Pfalz werden in dieser Zeit keine Maß-
nahmen zur Beseitigung von Unfallwild durchführen. ♦

IMPULSE HOG HUNTERIMPULSE HOG HUNTERIMPULSE HOG HUNTER

HELMUT HOFMANN GMBH, 97638 MELLRICHSTADT, WWW.HELMUTHOFMANN.DE  ·  ERHÄLTLICH ÜBER DEN FACHHANDEL  ·  
ABGABE WAFFEN NUR AN INHABER EINER ERWERBSERLAUBNIS  ·  PREISE GÜLTIG NUR FÜR DEUTSCHLAND  ·  SATZFEHLER, IRRTÜMER VORBEHALTEN  
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Anzeige

          Laura-Isabella Kreitl, 

  Redakteurin in der Jagd in

 Bayern, berichtet für Sie über 

     aktuelle Jagdthemen

Großer Amerikanischer Leberegel, 
adulte Form, ca. 9-10 cm lang und 3-4 cm breit.
Foto: Pavla Jůnková Vymyslická, Nationalpark Sumava.



Warum ist der possierliche Nager heutzutage eine
 Rarität und wie leidet er unter dem Klimawandel?

     Unsere Referentin für Wild-

tiergesundheit und Wildbiologie, 

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen 

das heimische Wildtier und seine 

„Sorgen und Nöte“ vor.

WILDBIOLOGIE

Klimawandel
+

Feldhamster im 
Klimawandel

Der ursprüngliche Steppenbewohner und „wühlende 
Großhamster“ (Cricetus cricetus) war einst in Mittel-

europa in Ackerlandschaften mit tiefgründigen Löß- und 
Lößlehmböden häufig anzutreffen und wurde stark bejagt. 
Heutzutage ist der Feldhamster in Deutschland auf der 
Roten Liste als vom Aussterben bedroht eingestuft und in 
der FFH-Richtlinie in Anhang IV mit strengem Schutzsta-
tus geführt. 
Für den Körnerliebhaber Hamster ist der großflächige 
Maisanbau ein Graus. Wenn die Tiere nach dem Winter-
schlaf aus ihrem Bau an die Oberfläche kommen, ist der 
Feldboden noch ratzekahl, eine Einsaat erfolgt frühestens 
im April. Ohne Deckung aber werden die Hamster sofort 
von ihren zahlreichen Fressfeinden entdeckt. Abwan-
dernde Tiere werden zudem Opfer des Straßenverkehrs. 

Klimawandel und Ernteschock 

Ihre Ernährung ist stark abhängig vom Angebot im 
Lebensraum. Im Frühjahr nehmen die Tiere Klee, Rüben 
und Wintersaat zu sich, im Sommer 
grüne Pflanzenteile, manchmal gar-
niert mit etwas tierischem Protein. Ab 
Juli steht Getreide im Fokus. Getrei-
defelder werden aufgrund der sich 
ändernden klimatischen Verhältnisse 
heutzutage jedoch immer früher 
geerntet, sodass ab Juli den Tie-
ren der „Ernteschock“ droht, 
über Nacht ist quasi ihr 
geeigneter Lebensraum
mit Nahrung und 
Deckung verschwun-
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den. Das „Leerräumen“ des Ackers und der schnellere 
Umbruch der Felder nach der Ernte verkürzen die Zeit-
spanne, in der der Feldhamster Nahrung auf dem Acker 
und Schutz vorfindet. So wird die Spanne zwischen Ern-
tezeit und dem Beginn des Winterschlafs immer größer. 
Seine Chancen, ausreichend Nahrung in seinen unterirdi-
schen Vorratsspeichern zu „hamstern“, wird für das kleine 
Tier mit dem Mut eines Löwen immer schlechter. Bessere 
Erntetechniken, die kaum Nahrungsrückstände belassen, 
verschärfen den Nahrungsmangel in der zweiten Jahres-
hälfte zusätzlich.

Feldhamsterschutz 

Feldhamsterschutz bedeutet: Förderung eines kleintei-
ligen Anbaus, das Belassen von „Feldhamsterstreifen“, 
Ernteverzicht „gegen Geld“, das Stehenlassen einer höhe-
ren Stoppelbrache mit verbleibenden niedriggewachsenen 
Ähren und auch ein Verzicht auf Rodentizide gegen Wühl-

mäuse zwischen März und Ende Oktober. Eine 
Vernetzung von feldhamstergerechten Habi-
taten würde, wie beim Rotwild auch, die 
genetische Diversität fördern. Andere selte-
ne bzw. gefährdete Tierarten profitieren mit 
Sicherheit ebenfalls von diesen Maßnahmen. 
Wenn wir nicht unverzüglich gegensteuern, 

wird diese Tierart bald auch in seinen letzten 
größeren Verbreitungsgebieten in Hessen, 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Sachsen-
Anhalt und Thüringen verschwunden sein. 

In Bayern gibt es ihn noch vereinzelt in 
Unterfranken und im nordwestlichen Mittel-

franken. ♦
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sicherlich kommt vielen von Ihnen bei dem Begriff Revier-
bewirtschaftung oder Waldbewirtschaftung zuerst der 
Gedanke an vergangene sozialistische Strukturen, der 
Gedanke an Planwirtschaft und an vergangene Zeiten der 
damaligen staatlichen Bevormundung. Aber bei näherem 
Betrachten stellt sich in der heutigen Zeit immer mehr die 
Frage, inwieweit wir Jäger nicht nur die Jagd ausüben sollen, 
sondern als Dienst an der Gesellschaft auch die Aufgabe 
unterstützen, an den Herausforderungen, die sich durch 
die veränderten Rahmenbedingungen ergeben, mitzu-
wirken. Es ist also mehr als das, was wir in den Lehrsälen der 
Jägervereinigungen und Jagdschulen an Wissen zur Jäger-
prüfung mitbekommen. Unsere Aufgabe wird in Zukunft 
sein, nicht nur als Anwalt des Wildes und der Natur aufzu-
treten, sondern dieses Wissen über unser Wild und unsere 
Natur auch der Bevölkerung weiterzugeben und durch 
kluges Handeln in den Jagdrevieren dafür zu sorgen, dass 
wir sowohl einen Platz für unser Wild schaffen, als auch zu 
unterstützen, dass ein Wald entsteht, der den klimatischen 
Anforderungen unserer Region entspricht. 

Hierzu ist es allerdings auch notwendig, dass unsere 
Grundeigentümer entsprechende Flächen zur Verfügung 
stellen, um dem Wild Ruhezonen zu geben, und diese Zo-
nen auch vom Freizeitdruck der erholungssuchenden 
Bevölkerung befreit sind. Wichtig ist es auch, der Bevölkerung 
nahezubringen, dass nicht der wirtschaftlich gemesse-
ne Zustand des Waldes relevant ist für einen CO2-speichern-
den Wald, sondern ein buntes Gemenge an Pflanzen und 
Bäumen mit starken Wurzeln. Diese sind die Basis, um den 
von unserer Wirtschaft und Bevölkerung verursachten 
CO2-Ausstoß zu reduzieren und zu speichern. Auch hier sind 
die Grundeigentümer gefordert, denn – so wie es bereits im 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland beschrieben 
ist - Eigentum verpflichtet. Dieses Eigentum auf die Heraus-
forderungen der Zukunft vorzubereiten, kann und wird 
nicht ohne finanzielle Beteiligung der Eigentümer gehen. 
Jeder Handwerker muss sein Rohmaterial mit Aufwand und 
Energie bearbeiten, um später ein gutes Produkt mit Gewinn 
veräußern zu können. Gleiches gilt für die Waldbesitzer und 
Forstleute. Einfach zu fordern „Der Wald muss von alleine 
wachsen“, um dann den maximalen Ertrag abzuschöpfen, ist 
zu kurz gesprungen. 

Gerade dem Unternehmen, welches den Wald unserer 
bayerischen Bürger betreut, sollte an einem klimastabilen 
Wald mit starkem Wurzelwerk, entstanden durch langsames 
Wachstum, gelegen sein. Viele Bürger sind sicherlich damit 
einverstanden, dass das Eigentum aller bayerischen Bürger 
seinen Beitrag dazu leisten kann und auch muss. Nicht 
ökonomisch am meisten zu erwirtschaften, sondern ökolo-
gisch am meisten dazu beizutragen, dass unsere Umwelt 
gesundet, ist seine Aufgabe. 

Es sind nur noch wenige Wochen bis zu der Wahlentschei-
dung der bayerischen Bürger über ihre künftige Vertretung 
im bayerischen Landtag. Nutzen Sie die Chance, Ihre Direkt-
kandidaten zu befragen, inwieweit Sie ein Interesse haben, 
die von den derzeitigen noch Verantwortlichen betriebe-
ne Politik der Gewinnmaximierung in den Bürgerwäldern 
Bayerns fortzusetzen oder ob nicht eher eine Waldbewirt-
schaftung mit dem Ziel einer möglichst hohen CO2-Bindung 
und einem klimaresistenten Wald den Interessen der baye-
rischen Bürger entspricht.

Ihr Robert Pollner

JAGD VERBINDET!

Sehr geehrte Jägerinnen 
und Jäger, 
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Immer ansprechbar sein, zuhören, aufgreifen, was vor Ort 
wichtig ist und dann der Jägerschaft die starke Stimme 
geben, die überall gehört wird. Das hat sich unsere neue 
Geschäftsführerin Constanza Swoboda vorgenommen. Seit 
1. Juli 2023 ist sie im Amt, einstimmig bestellt vom Präsi-
dium und seitdem wirbelt sie voller Elan in der Geschäfts-
stelle: Neue Strukturen, neuer 
Führungsstil, neue Mitarbeiter, 
neue Technik und jede Menge 
Innovationen und Ideen.

Seit 2020 ist sie Jagdschein-
inhaberin und mit Leiden-
schaft hat sie die Leser der 
„Jagd in Bayern“ an ihren 
ersten Jagderlebnissen in 
einer eignen Kolumne teil-
haben lassen. Für Constanza 
Swoboda bedeutet das Jagen 
einen Ausgleich zum Alltags-
stress, der Schnelllebigkeit 
und des digitalen Zeitalters.  
„Wenn ich ansitze, die Ruhe 
genieße und die Eindrücke 
der Natur auf mich wirken 
lasse, dann fühle ich mich im 
Einklang mit der Natur und das 
gibt mir Lebenskraft und neue 
Energie“, sagt sie.

Was sie mit gerademal 36 Jahren 
mitbringt, ist die perfekte Basis und jede Menge prakti-
sche Erfahrung: einen Master of Arts (M.A.) in Marketing und 
Kommunikationswissenschaften, Account Manager bei einer 
der führendsten Münchner Kommunikationsagenturen heller 
& partner, Managing Director der Publishing Group, dazu 
Beraterin und Referentin im Landtag.
Sie möchte Meinungen und Interessen in Einklang bringen. 
Dabei stehen vor allem die aktive Mitwirkung im Tier- und 
Naturschutz sowie der Erhalt der Artenvielfalt im Fokus. 
„Umwelt und Klima sind eines der topaktuellen Themen, 
die heutzutage unsere Gesellschaft beschäftigen. Doch 
den meisten Leuten ist nicht bewusst, wieviel die Jäger zur 
Umwelt beitragen und dabei unterstützen, die Natur im 
Gleichgewicht zu halten. Es ist in der breiten Öffentlichkeit 

meist ein falsches Bild von der Jagd verankert. Wenn man den 
Menschen die Notwendigkeit der Jagd erklärt, verstehen es 
die meisten. Deshalb habe ich mir zum Ziel gesetzt, das Image 
der Jagd in der Gesellschaft positiv zu verändern und, dass die 
Menschen den BJV in Zukunft mit Natur- und Artenschutz 
verbinden. Denn die Jäger sind die Experten der Natur und 

müssen den Zusammenhang 
zwischen Wild, Wald, Landwirt-
schaft und Umwelt kennen. 
Wir betreiben aktiv Natur- und 
Artenschutz, zum Beispiel 
durch das Anlegen von Blüh-
streifen sowie Wildäckern für 
das Wild, helfen bei der Kitzret-
tung mit und leisten noch vieles 
mehr. Meine Erfahrungen und 
Fähigkeiten, die ich aus meiner 
Zeit bei der Kommunikations-
agentur heller & partner und der 
Geschäftsführung der Publishing 
Group mitbringe, werde ich nun 
in eine neue Kommunikations-
strategie für den BJV einbringen, 
um unsere Zukunftsthemen 
des Verbandes in der Öffent-
lichkeit zu platzieren und zu 
verbreiten“, so Swoboda.

Doch nicht nur die Kommuni-
kation mit der Gesellschaft ist 
ihr wichtig, vor allem auch die 

Verbesserung der Kommunikation innerhalb des Verbandes 
insbesondere zu den Kreisgruppen. Zusammen mit der 
Arbeitsgruppe Kommunikation entwickelt sie neue Kommu-
nikationswege, um die Kreisgruppen und die Mitglieder 
stärker zu integrieren und zukünftig schneller und besser 
zu informieren. Ihr Credo: Kommunikation verbindet und 
zusammenbringen, was zusammengehört. Frauen und Jagd, 
Kreisgruppen und Verbandsspitze, Wild und Wald.
Sie sieht den Verband als Dienstleister für alle Mitglieder 
vor Ort. Modern, zeitgemäß und nutzerfreundlich – mit 
perfektem Service.
Sie will Vertrauen aufbauen und begeistern – für die 
Jagd. Bekannter machen, wer wir sind und worauf es uns 
gemeinsam ankommt. ♦

Unsere Neue an der Spitze: Constanza Swoboda
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Vernetzungstre�en im bayerischen 
Gänsemanagement

Übe�egional

Zum ersten Mal fand in Regensburg ein Vernetzungs-
treffen der bayerischen Jäger zum Wildgansmanagement 
statt. Dabei konnte Organisator Markus Landsmann Jäger 
aus Regionen begrüßen, die von der Wildgansproble-
matik betroffen sind. Nach der Begrüßung des Hausherrn, 
Gerhard Schmautz, gaben Dr. Christian Wagner und Sarah 
Marschall von der Landesanstalt für Landwirtschaft, 
einen Überblick über das bayerische Gänsemanagement 
und Maßnahmen, die im Laufe der Zeit in verschiedenen 
Projektregionen erprobt wurden. Ein besonderes Augen-
merk liegt dabei auf der Gelegebehandlung, die auch 
die erfahrenen Teilnehmer als effektive und wichtige 
Möglichkeit der Populationsregulierung sehen. Was dies 
in der Praxis bedeutet, erläuterte Prof. Dr. Thomas Grundler 
(BJV Straubing – ehemalige Projektregion). Jörg Bauer 
(JV Gunzenhausen) aus der Projektregion Altmühlsee 
gab einen Überblick über jagdliche Möglichkeiten zur 
Vergrämung, aber auch zur Populationsreduzierung. Hier 
arbeitet er vor allem mit Lockbildern, was ein gut funk-
tionierendes Netzwerk innerhalb der Jägerschaft, aber 
auch zu anderen Akteuren, wie beispielsweise Land-
wirten, voraussetzt. Die Unternehmungen rund um den 
Altmühlsee zur Netzwerkbildung und weswegen diese 
von entscheidender Rolle für ein erfolgreiches Gänsema-
nagement sind, erläuterte Diana Oster (JV Gunzenhausen) 
den Zuhörern. In der anschließenden Diskussionsrunde 

„Alle Personen, die die Gelegebehandlung durchführen, 
müssen durch die LfL vollständig geschult sein und dies per 
Teilnahmebescheinigung nachweisen (Voraussetzung im 
Genehmigungsverfahren, siehe oben). Damit wird sicherge-
stellt, dass die Behandlung tierschutzgerecht erfolgt. 
Die Schulung gliedert sich in einen Theorieteil (online; für 
Gelegebehandler, Gelegebehandlerinnen und Behörden, 
Verbände etc.) und einen Praxisteil (während Brutsaison in 
ausgewählten Gebieten; nur für Personen, die die Behand-
lung tatsächlich durchführen werden).
Die nächsten Theorieschulungen �nden an folgenden 
Terminen statt: 

Montag, 06.11.2023, 18.30 – 21.30 Uhr, 
Mittwoch, 08.11.2023, 09.00 – 12.00 Uhr. 
Die jeweils letzte Stunde widmet sich in einem neuen 
Zusatzblock der Antragstellung und ist somit neben zukünf-
tigen Gelegebehandler und Gelegebehandlerinnen auch für 
mit dem Genehmigungsverfahren befasste Personen und 
Institutionen (Behörden, Verbände etc.) empfehlenswert.
Die Anmeldung erfolgt unter wildtiere@LfL.bayern.de 
(Angabe von Termin, Name, Zugehörigkeit Region/Revier/
etc. bzw. beabsichtigtes Antrags-/Behandlungsgebiet).“
Aus: https://www.l�.bayern.de/iab/kulturlandschaft/158621/
index.php

wurde deutlich, dass neben der Gelegebehandlung auch 
Schonzeitverkürzungen und Jagdzeitverlängerungen ein 
effektives Mittel zur Populationsregulierung darstellen. 
Was in allen Regionen mit Sorge gesehen wird, ist neben 
den massiv steigenden Zahlen von Grau-, Kanada- und 
Nilgans – die sich immer weiter ausbreitende Popu-
lation von Rostgänsen. Die für ein sehr aggressives 
Revierverhalten bekannten Halbgänse unterliegen nicht 
dem Jagdrecht, weswegen ein Eingriff in die Population 
bis dato nicht möglich ist. .
Aufgrund des durchwegs positiven Feedbacks zum Vernet-
zungstreffen und Anfragen aus anderen Regionen Bayerns, 
ist zeitnah eine zweites Treffen geplant. Wer Interesse an 
der Teilnahme hat, kann sich ab sofort unter netzwerk-
wildgaense@jagdverein-gunzenhausen.de melden und be-
kommt dadurch Informationen rund um das Wildgänse-
management und zu den Vernetzungstreffen. ♦
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Soldatenbund, Jagdverband und 
Sportschützenbund sind sich einig

Verdienstorden für 
Roland Weigert
Der BJV-Vizepräsident erhielt kürzlich 
vom Bayerischen Ministerpräsidenten 
für seine Leistungen den Verdienst-
orden. Roland Weigert ist seit fünf 
Jahren Staatssekretär im Bayerischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie. 
Zuvor war er zehn Jahre Landrat. ♦

Bundesinnenministerin Nancy Faeser 
hatte angekündigt, das Waffen-
recht weiter verschärfen zu wollen. 
Der Landtagsabgeordnete Bernhard 
Pohl hatte deshalb in seiner Eigen-
schaft als stv. BSB-Präsident, Vertreter 
der großen schießsporttreibenden 
Verbände Bayerns, zu einem Gespräch 
in Kaufbeuren eingeladen, um Schnitt-
mengen gemeinsamer Interessen zu 
definieren und diese auch gemeinsam 

zu vertreten. Teilnehmer des Treffens 
waren vom Bayerischen Soldaten-
bund 1874 e.V. Präsident Richard Drexl, 
Oberst a.D., und Stephan Bichlmeir. 
Vom BJV haben dessen Präsident, Ernst 
Weidenbusch, MdL, Beisitzer Markus 
Landsmann und Landesschießobmann 
Stefan Lahrmann teilgenommen. Den 
Bayerischen Sportschützenbund e.V. 
vertrat Landesschützenmeister Albert 
Euba. ♦

Otto Martin Eberle

Ein außerordentlicher Mensch, Familienvater, Freund, 
Handwerker, Kollege, Bergler, Jäger und Fischer ist von uns 
gegangen. Mit größter Freude und Engagement hat sich Otto 
in unserer schönen Heimat Pfronten in unsere Gemeinschaft 
eingebracht. Neben den Bergen war die Jagd sicherlich eine 
seine größten Leidenschaften. Mitte 1960 hat Otto den Jagd-
schein gemacht und hat dann von 1974 bis 2019 45 Jahre 
– fast ein halbes Jahrhundert – als Pächter das wunder-
schöne Revier in Eisenberg betreut. Und als ob das noch 
nicht genug war. Otto hat von 1990 bis 2002 die Kreisgruppe 

Im Gedenken
WAIDMANNSRUH

Füssen als erster Vorsitzender mit 
seinen Vorstandskollegen gestaltet 
und geprägt. Die Hege und Pflege 
von Wild und Wald, das Brauchtum, 
die Traditionen die jagdliche Ethik 
und die Gemeinschaft, das war ihm 
wichtig. Lieber Otto wir wünschen Dir ein kräftiges Waid-
mannsheil, wo Du jetzt hingehst. Wir werden Dich mit 
allerhöchsten Respekt in Erinnerung und Ehren halten. Vielen 
Dank für alles was, Du für uns gemacht hast. ♦
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80 Jahre Mitglied im BJV!

Kürzlich durften wir Peter Schrott für großartige 
80 Jahre Mitgliedschaft im Bayerischen Jagdverband 
ehren. Bereits mit 14 Jahren trat er in die Jägervereinigung 
Augsburg ein, mit welcher er heute noch sehr eng verbun-
den ist. Gemeinsam mit dem BJV-Präsidenten Ernst 
Weidenbusch, der neuen BJV-Geschäftsführerin Constanza 
Swoboda, dem Vorsitzenden der Jägervereinigung Augs-
burg, Hans Fürst und dessen Stellvertreterin Caroline Mader 
feierte Peter Schrott sein außergewöhnliches Jubiläum in 
Augsburg, nachdem Präsident Ernst Weidenbusch ihm die 
Ehrenurkunde und die Ehrennadel für 80 Jahre Mitglied-
schaft überreicht hatte. Anschaulich berichtete der Jubilar 
dabei höchst humorvoll über diverse jagdliche Erlebnisse 

in den vergangenen Jahrzehnten. 
Der Bayerische Jagdverband hat Peter Schrott viel zu 
verdanken. Neben seinem Engagement für das Haus der 
Jäger in Feldkirchen hat er auch im Otterhaus in Mauth seine 
Spuren hinterlassen – so wurde der dort ausgestellte Auer-
hahn einst von Peter Schrott erlegt und fand dann dort vor 
einigen Jahren seine Heimat. ♦

Jagdlicher Hoagartn

Ehrenmitglied Otto Baur begeisterte das Publikum mit 
seiner virtuosen Interpretation ausgewählter Jagdlieder 
und Dr. Rudolf Neumaier sorgte mit Lesungen aus seinem 
Buch 'Das Reh' für unterhaltsame Anekdoten und inspirierte 
zum Nachdenken. Die Moderation durch Kreisgruppenvor-
sitzenden Robert Oberfrank verlieh der Veranstaltung einen 
jagdgeschichtlichen Hintergrund und durch die Donauwör-
ther Jagdhornbläser wurde die atmosphärische Stimmung 
perfekt abgerundet. ♦

Urkunden für Kitzrettung

Dem Jägerverein Krumbach ist die Rehkitz-Rettung ein großes 
Anliegen. Daher fördert er finanziell von seinen Mitgliedern 
privat gekaufte Drohnen, die mit Wärmebildkameras ausge-
rüstet sind. Bei einer kleinen Feier an unserem Schießstand 
in Kemnat bedankte sich der Jägerverein bei allen, die bei der 
Kitzrettung mitgeholfen haben. Egal, ob sie die bisher übli-
chen Methoden mit akustischer oder optischer Vergrämung 
oder ob sie die moderneren Drohnen einsetzten. Um diese 
Arbeit, die ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Idea-
lismus aller erfordert, zu würdigen, erhielten exemplarisch 
die Piloten eine Urkunde. Auch auf diesem Wege nochmals im 
Namen der Hege und Waidgerechtigkeit: Vielen Dank! ♦

Schwaben
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Keine Küchenschüsse!

„Wer absichtlich auf Teller oder Träger schießt, sollte lieber 
Briefmarken sammeln“: Franz-Josef Ruppert fand deutliche 
Worte für angeblich wildbretschonende Schießversuche, 
sogenannte Küchenschüsse. Dann zeigte er den 40 Teilneh-
mern des Kreisjagdverbands Nördlingen an einem Frischling 
sowie in vier realitätsnahen Anschuss-Stationen im Revier 
eindrücklich, welche Pirschzeichen bei Schüssen auf Haupt, 
Gebrech oder Teller entstehen und warum dies mit unnö-
tigem Tierleid und meist komplizierter Nachsuche endet. 
„Und ob tatsächlich vorbeigeschossen wurde, entscheidet 
nicht der Schütze, sondern der Hund“, so Wildmeister 

Matthias Meyer von der Schweißhundestation im Nach-
suchering Nördlingen. Er ermunterte daher die erfahrenen 
Jäger ebenso wie Jungjägerinnen und Jagdschüler, sich nie 
zu scheuen, ein professionelles Nachsuchengespann zu 
holen: „Ein schlechter Schuss kann jedem passieren und 
dafür sind wir da. Wir bewerten nicht, wir helfen“. Wie man 
sich vor, bei und nach dem Schuss richtig verhält, erklärte 
Matthias Meyer im reich bebilderten Theorieteil. Dabei 
wurde klar, dass ein Teil der Nachsuchen durch Weiter-
bildung und Schießtrainings vermeidbar wäre. „Die beste 
Nachsuche ist immer die, die nicht stattfindet“, so die beiden 
Experten, die am Ende des Ganztagesseminars in der Wald-
schänke Eisbrunn mit viel Applaus bedacht wurden. ♦

Nailaer Jäger beim FrankenWALDTag

Kurzwa�enseminar 

Die Nailaer Jäger zeigten Flagge beim 10. FrankenWALDTag 
der Bayerischen Forstverwaltung, SVLFG und Stadt Schwar-
zenbach am Wald und versuchten die sympathische Seite 
der Jagd, den Naturschutz und unser hochwertiges Wildbret 
unter die Leute zu bringen. Herzlichen Dank an alle Mitwir-
kenden. Schwarzenbach war diese Jahr Waldhauptstadt des 
PEFC. Entsprechend prominent besetzt war das Podium 
der Auftaktveranstaltung: Leiter Bay. Forstverwaltung, Vor-

Für die Hundeführer der Stöbergruppe Oberfranken hat Ende 
Juli ein Fangschuss-Seminar im Kurzwaffenschießstand 
des Jägerheims Bayreuth stattgefunden. Ausbilder war der 

Obe
ranken

stand der Staatsforsten, 
Präsident des Bay. Wald-
besitzer Verbandes, Präsi-
dent Arbeitsgemeinschaft 
Dt. Waldbesitzer., Bay 
Waldkönigin und Landrat. Alle forderten „angepasste Wild-
bestände“. Dazu ging der ÖJV aggressiv Waldbauern an mit 
der Forderung, Rehwild massiv zu reduzieren. ♦

bekannte Waffenexperte und Fachautor Roland Zeitler, der 
zunächst in einem interessanten Theorieteil die Bedin-
gungen für den (treff-)sicheren Umgang mit der Kurzwaffe, 
gerade für Hundeführer auf Drückjagden oder Nachsuchen, 
erläuterte und wichtiges Wissen zur richtigen Griff- und 
Abzugstechnik vermittelte. Im praktischen Teil wurden dann 
verschiedenste Übungen gemacht: vom richtigen Ziehen aus 
dem Holster bis zum Schießen bei Dunkelheit auf den Keiler 
mit Taschenlampe. Jeder Teilnehmer hat ca. 200 Schuss aus 
seiner Kurzwaffe abgegeben. Roland Zeitler ist der Leiter des 
Schießwesens im Jägerverein Bayreuth. Vielen Dank für die 
gelungene Fortbildung! ♦
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Plädoyer für die Fallenjagd

In der Monatsversammlung der KG Schweinfurt wurden 
von unseren Mitgliedern Harald Strobel und Thomas Hoch 
verschiedene Methoden der Fallenjagd und erlaubte Fallen 
vorgestellt. Die Referenten erläuterten in sehr interessanten 
und lehrreichen Vorträgen, unterlegt mit diversen Bildern 
und Zahlen die einzelnen Möglichkeiten der Fallenjagd. 
Die gesetzlichen Rahmenbedingungen und behördlichen 
Meldungen wurden ausführlich erläutert. Anhand von vielen 
Beispielen zeigten sie die Möglichkeiten, wie Fallen richtig 
und waidgerecht eingesetzt und angewandt werden. Die 
Fangzahlen der letzten Jagdjahre zeigten eindrucksvoll, wie 
effektiv mit der richtigen Falle jagdbares Raubwild gefangen 
und verwertet werden kann. Vor dem Versammlungslokal 
hatten die beiden Referenten diverse Fallen – die zum Teil 
im Eigenbau hergestellt sind – aufgebaut, so dass alle Teil-
nehmer der Veranstaltung sich ein sehr gutes Bild von den 
diversen Fallen machen konnten. Gute Fallenjagd trägt auch 
zum Schutz unseres Niederwildes bei. Den Referenten ein 
großes Kompliment für die Vorträge. ♦

Unte
ranken

Nur mit stumpfen Messern schneidet man sich

Insgesamt drei Messerschleifkurse veranstaltete der Jäger-
verein Bad Kissingen auf dem Gelände des Schießstandes 
„Hubertus“. Organisiert wurde alles von Felix Füller, Refe-
rent für die Jungjäger der Kreisgruppe. Im anfänglichen 
Theorieteil ging der Referent detailliert auf die Zusammen-
setzung des Stahls ein. Die Kriterien Korrosionsfestigkeit, 
Bruchsicherheit, Carbonanteil, Kohlenstoffgehalt, Standzeit, 
Schnitthaltigkeit, Schärfbarkeit und Anfangsschärfe waren 
hierbei Begriffe, die genauer erklärt wurden. Der Referent 
informierte über die verschiedenen Stähle und erläuterte die 
Metallurgie. Er wies darauf hin, dass es Messer gibt, die man 
etwa einmal im Jahr schärfen muss und andere bereits nach 
jeder Nutzung. Der Referent beschrieb und zeigte detailliert 
den Schleifvorgang mit den verschiedenen Materialien und 
anschließend konnte jeder sein mitgebrachtes Messer unter 
Anleitung schärfen. Zu guter Letzt zeigte er noch, wie man 
auch eine Axt oder ein Rasenmähermesser schärft. ♦
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Kreisgruppe Würzburg am Tag der Bundeswehr

Rund 18.000 Besucher strömten in die Balthasar-
Neumann-Kaserne Veitshöchheim am diesjährigen Tag 
der Bundeswehr. Auch die Kreisgruppe Würzburg im BJV 
durfte als eine der wenigen zivilen Organisationen die Besu-
cher informieren und empfangen. Stellv. Vorsitzender Ralf 
Kuckertz mit seinem Team begeisterte die durchweg inte-
ressierten Großen und Kleinen mit einem Präparatewagen 
„Lernort Natur“, Kinderquiz und „Grabbelkiste“, Greifvögeln, 
Drohnen und einer Schau örtlicher Flora und Fauna. Auch 
die Jagdhornbläser gaben ihr Stelldichein und rundeten die 
rundum gelungene Öffentlichkeitsarbeit ab. ♦

Ständchen zum 80. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag von Rudi Hein wurden die Jagdhornbläser des Jäger-
vereins Bad Kissingen nach Ramsthal eingeladen und begannen mit 
dem Signal „Sammeln“ und schlossen „Begrüßung“ an. Anschließend 
informierte der zweite Vorsitzende, Carsten Schmitt, die Gäste über die 
geblasenen Signale, gratulierte dem Jubilar zu seinem achten Lebens-
jahrzehnt und danke ihm für seine jahrzehntelange Verbundenheit zum 
Verein und seinen Einsatz als Fürst-Pless-Bläser für die Kreisgruppe Bad 
Kissingen. Im Jahre 1965 ist er dem BJV beigetreten und wurde bereits mit 
der Treuenadel für seine 50jähriges Engagement als Bläser und Mitglied 
gewürdigt. ♦

Öfter mal was Neues wagen

Es muss nicht immer der klassische Rehrücken oder 
Wildschweinbraten sein! Das jedenfalls befand die Jäger-
vereinigung Hofheim und ließ sich von ihren Mitgliedern 
Bodo und Florian Schmidt aus Königsberg gerne unter dem 
Motto „Wildes Grillen“ auf eine "wilde Grillreise" entführen. 
„Nur gucken" gab es dabei jedoch nicht - die unglaub-
lich vielseitigen Zubereitungsmöglichkeiten von Wildbret 
mit seinem würzig-herzhaften Aroma wurden sogleich 
eigenhändig von den Teilnehmern im kühlen Kellerraum 
ausprobiert und umgesetzt. Unter fachkundiger Anlei-

tung von Florian Schmidt 
entstanden so kulinarische 
Köstlichkeiten wie mari-
nierte Rehrückenspieße, 
orientalisches Bifteki, 
glasierte Wildschwein-
rippchen aus dem Smoker, 
Pulled Pork aus dem Dutch 
Oven und sogar – eines 
leckerer als das andere. ♦
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Oberpfalz
Oberpfälzer Rotwildtage

Um eine der bedeutendsten Rotwildschauen in ganz Deutsch-
land sowie der größten heimischen Wildart thematisch 
ausreichend Raum zu geben, gestaltete die Regierungsbe-
zirksgruppe Oberpfalz eine zweitägige Veranstaltung rund 
um das Rotwild, die Jagd und Natur in der Oberpfalz auf 
Gut Heringnohe im Landkreis Amberg-Sulzbach. Das ganze 
Wochenende wurde ein vielfältiges Rahmenprogramm ange-
boten: Fachvorträge, ein Bläserkonzert, Hundepfostenschau, 
Kinderbetreuung durch die Jägerinnen, mit Anbietern von 
Jagd- und Outdoorbedarf sowie Ausstellungen und Info-
ständen über Natur und Umwelt. Schon am ersten Tag konnte 
Regierungsbezirksvorsitzender Alexander Flierl, unter dessen 
Leitung die Rotwildtage organisiert wurden, eine Vielzahl von 
Politikern, Vereinen und Verbänden des ländlichen Raums und 
des Naturschutzes begrüßen. Michaela Kaniber eröffnete die 
Rotwildtage. Kaniber versicherte: „Die Staatsregierung steht 
hinter ihnen“, als sie das Thema Nr. 1 im ländlichen Raum 
und der Oberpfalz, Wolf und Fischotter, ansprach. Der Frei-
staat wolle den beängstigend anwachsenden Wolfsbeständen 
etwas entgegensetzen zum Schutze der Landwirtschaft. „Wir 
sollten nicht den selben Fehler machen wie andere Länder 
vor uns“, warnte sie. Das Rotwild seinerseits gehöre unab-
dingbar zu Bayern und zur Oberpfalz, deswegen seien die 
Rotwildtage wichtig zum Vermitteln der Problematik. Ernst 
Weidenbusch ging in seinem Grußwort auf die alle drei 
Jahre zu erstellenden forstlichen Gutachten ein, die wichtige 
Faktoren außer acht lassen würden, so würde u.a. die Auswir-
kung von Störungen des Wildes nicht berücksichtigt. Einer 
Verkürzung der Schonzeit auf Rehwild erteilte er eine klare 

Absage, da nur eine geringe Anzahl von Revieren dies über-
haupt benötigen würden. Beim großen Bläsertreffen schlug 
Finanz- und Heimatminister Albert Füracker zum Thema 
Wolf und Fischotter in die gleiche Kerbe: „Es sollen nicht dieje-
nigen Recht bekommen, die sowieso gegen Bauern und Jäger 
arbeiten.“ Er bescheinigte den Jägern „eine gesellschaft-
lich wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe bestens zu 
erfüllen.“ In den Fachvorträgen beschrieb Prof. Andreas König 
von der TU München den Großen Amerikanischen Leberegel 
als tödliche Geißel des Rotwildes. Über die Hege und Beja-
gung des Rotwildes in der Hegegemeinschaft Oberpfalz-Süd 
und dem Übungsplatz Hohenfels berichtete der stv. Forstdi-
rektor Manfred Kellner. Den Einfluss von großen Beutegreifern 
auf das Schalenwild stellte Wildbiologin Dr. Christine Miller 
anschaulich dar. 
Bei der Hegeschau am zweiten Tag stellten die Vorsitzenden 
der beiden Hegegemeinschaften Nord und Süd, Eberhard 
Freiherr von Gemmingen-Hornberg und Manfred Köllner, 
ihre Zahlen vor. Der Plan für den Gesamt-Rotwildabschuss 
2023/24 sieht 2209 Stück im Norden und 1535 im Süden vor. 
Zu verzeichnen sei ein Rückgang des Abschusses im Unter-
bezirk West (Veldensteiner Forst) wegen Bestandssenkung 
durch Wölfe, Leberegel und Jagd von 290 auf 80. Von den 
128 ausgestellten Hirschen bei der Schau waren 15 älter als 
zehn Jahre. Leitender Forstdirektor Ulrich Maushake vom 
Bundesforstbetrieb Grafenwöhr führte zum 25. Mal durch 
die Schau. ♦

Abordnung bei Meisterschaft

Eine Abordnung der Jägerkameradschaft Cham nimmt 
an der Bezirksmeisterschaft Oberpfalz / Niederbayern am 
Bockenberg teil. Wir sind stolz, bei der Bezirksmeisterschaft 
im jagdlichen Schießen so stark vertreten gewesen zu sein! 
Auch wenn Kameradschaft und Teamgeist im Vordergrund 
stehen, freuen wir uns mit unseren Team, dass sich der 
Einsatz ausgezahlt hat. Oberpfalz_Bezirksmeisterschaft ♦



des Bayerischen Jagdverbandes e.V.
zur Landtagswahl in Bayern 2023

Wahlprüfsteine
Fo

to
: y

sb
ra

nd
co

si
jn

/s
to

ck
.a

do
be

.c
om



Diese Fragen werden den Parteien und Kandidaten 
der Landtagswahl zur Beantwortung geschickt. 

Die Antworten verö� entlichen wir in der 
Oktober-Ausgabe der „JAGD in Bayern“. 

Stellen auch Sie diese Fragen Ihren Kandidaten vor Ort!

1. Rotwild

1.1. Wie gehen Sie mit den aktuellen Ergebnissen zu Inzuchtdepressionen beim 
Rotwild um?

1.2. Werden Sie sich jenseits des Artenschutzes für „Lieblingsarten“ für Abschaff ung 
der Rotwildgebiete und mehr Vernetzung der Populationen einsetzen und wie 
begründen Sie Ihre Meinung?

1.3. Werden Sie sich daher dafür einsetzen, dass die Jagdzeiten auf das sensible und 
störungsempfi ndliche Rotwild verkürzt statt verlängert werden?

1.4. Werden Sie sich aufgrund des zunehmenden Freizeitdrucks als oft unterschätzte 
Gefahr für unser (Rot-)Wild generell für eine konsequentere Lenkung und Wild-
ruhezonen einsetzen?
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2. Klimawandel und Zukunftswald

2.1. Der teilweise massive Waldumbau stellt alle 
vor gewaltige Herausforderungen. Sind Sie 
der Meinung, dass sich im Wald alles ohne 
jeglichen Schutz verjüngen muss?

2.2. Liegen die bestehenden Probleme der Forst-
wirtschaft Ihrer Ansicht nach an der Jagd?

2.3. Welche Faktoren halten Sie für wesent-
lich, damit sich Wald erfolgreich verjüngen 
kann?

2.4. Welche ganzheitlichen Betrachtungen und 
Lösungen sehen Sie für den Waldumbau, 
und was wollen Sie diesbezüglich voran-
bringen?

2.5. Was ist Ihre Meinung zur Aussage „Der 
zukünftige Umgang mit unseren Wäldern 
braucht nicht mehr Jagd, sondern mehr 
kluge Forstleute mit guten Ideen“ von 
Prof. Dr. Dr. habil Sven Herzog von der TU 
Dresden?

3. Forstliches Gutachten

3.1. Werden Sie sich für eine Weiterentwicklung des 
Forstlichen Gutachtens unter Einbeziehung aller 
betroff enen Verbände einsetzen?

3.2. Können Sie sich vorstellen, das Gutachten in der 
aktuellen Form abzuschaff en und komplett neu 
zu denken?

3.3. Befürworten Sie eine Wildökologische Raum-
planung nach österreichischem Vorbild als 
Ergänzung zum Forstlichen Gutachten?

3.4. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die Erhe-
bungen und Bewertungen unter Einbindung aller 
Beteiligten vor Ort durchgeführt werden?

3.5. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die 
Abschussplanung primär in der Verantwortung 
von Jagdgenossen und Jäger/innen bleibt und 
das AELF lediglich beratende Funktion hat?

3.6. Was ist für Sie der Hauptschädling des Waldes?

4. Große Beutegreifer/Wolf

4.1. Sollten Bär, Wolf und Luchs über das Jagd-
recht gemanagt werden und warum?
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7. Rehwild

7.1. Was wollen Sie tun, um die Ideologie zu stoppen, die 
Rehwild zum Schädling erklärt?

7.2. Wird es mit Ihnen eine Erweiterung der Jagdzeiten 
auf Rehwild geben oder setzen Sie sich für eine 
Verkürzung gemäß wildbiologischen Erkenntnissen 
ein?

7.3. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass Schwer-
punktsetzung bei der Bejagung von Rehwild und 
die Schaff ung von Lebensraum (Wildwiesen, Wild-
äcker…) für das Wild verbindlich vorgeschrieben 
werden?

7.4. Was halten Sie von einer generellen Leinenpfl icht 
für reine Begleithunde, um Störungen der Wildtiere 
zu vermeiden?

7.5. Wo ziehen Sie angesichts des Kampfbegriff es „Wald 
vor Wild“ die Grenze zum Tierwohl?

7.6. Wie stehen Sie zu Ablenkungsäsungen oder Wild-
ruhezonen als Alternativen zur Erhöhung des 
Rehwild-Abschusses?

6. Niederwild & Habitatverbesserung

6.1. Wie stehen Sie zu einer direkten Förderung 
für das Anlegen von Äsungsfl ächen und Blüh-
streifen?

6.2. Wie stehen Sie zu einer straff eren Regelung 
der Leinenpfl icht und stärkeren Kontrollen der 
Einhaltung von Betretungsverboten während der 
Brut- und Setzzeit?

6.3. Wie sind Ihre Pläne im Hinblick auf die immer 
größere Belastung für die Natur und alle hier 
lebenden Tier- und Pfl anzenarten durch 
überbordenden und oft rücksichts- und gedan-
kenlosen Natur- und Freizeittourismus, ein 
besseres Gleichgewicht zwischen Erholung in der 
Natur und Schutz der Natur zu schaff en?

6.4. Wie ist der Lösungsansatz zur idealen ökologi-
schen Nutzung von Solarpark-Flächen?

5. Wa� enrecht

5.1. Wie stehen Sie zu einer Verschärfung des 
Waff enrechts und würden Sie ggf. über den 
Bundesrat eine entsprechende Gesetzesände-
rung ablehnen?

5.2. Wie stehen Sie zur Einführung eines Schießnach-
weises als gesetzliche Pfl icht?
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Oberpfalz

Naturgenuss beim Kurpark-Festival

Beim Kurparkfestival der Stadt Bad Kötzting, die mit diesem 
Ereignis 70 Jahre Stadterhebung feierte, standen die Jäger 
mit einem großen Verpflegungsstand im Blickpunkt der 
schätzungsweise 10 000 Besucher, die den Kurpark bevöl-
kerten. Mit Wildburgern aus der „Werkstatt“ von Ludwig Heigl 
und Wildspießen von Alois Pritzl aus Seugenhof, ergänzt 
durch Wildbratwürste, boten die Jäger kulinarische Speziali-
täten direkt aus der Natur. Als Mitglied der Kreisgruppe hat 
Metzger Hermann Mühlbauer zahlreiche von den Waidleuten 
gelieferten Rehe, auch Rotwild, zu Burger-Patties und Filets 
für die Wildspieße verarbeitet. „Natürlichere Nahrungsmittel 
gibt es nicht“, freute sich Kreisgruppen-Vorsitzender Roland 
Heigl, der den ganzen Tag über am Stand mitarbeitete und 
voll des Lobes über die rund 30 Helfer war, die am Grill, beim 
Getränkeverkauf, beim Vorbereiten der Gerichte, beim Auf- 
und Abbau und beim Spülen im Schichtdienst im Einsatz 
waren. „Eine bessere Werbung für uns Jäger und die Jagd 
könnten wir uns nicht wünschen“, zeigte sich Heigl über-

zeugt, denn mit den Kunden wurden unzählige Gespräche 
über das Waidwerk geführt und alle zeigten sich begeistert 
von der Qualität des Wildbrets, das die Jäger für sie zube-
reitet hatten. Vor allem viele junge Familien hätten sich 
begeistert über die hohe Qualität und die optimale Zuberei-
tung der Speisen geäußert, sagte Heigl. ♦

Heimisches Wildbret beim Bürgerfest

Die Jägerkameradschaft Auerbach e. V. beteiligte sich beim 
diesjährigen Bürgerfest der Stadt Auerbach/Opf. Dies bot 
am ersten Juli-Wochenende die hervorragende Möglich-

keit, heimisches Wildbret der Öffentlichkeit schmackhaft zu 
machen. Organisiert von der 2. Vorsitzenden, Gabi Schlei-
cher, durften die Besucherinnen u. Besucher Wildcevapcici 
(aus heimischen Rot- und Schwarzwild) auf Krautsalat und 
Zaziki genießen, weiterhin der in Auerbach schon bekannte 
Wildleberkäse. Als Besonderheit aus dem heimischen Wald 
gab es den Jagerspritz, hergestellt aus selbstgemachtem 
Douglasienspitzensirup auf Eiswürfel und Qualitäts-
sekt, verziert mit einem kleinen Bruch. Den Besuchern hat 
es geschmeckt und dankten es mit einer sehr positiven 
Resonanz und bestätigten dadurch die Strategie der Öffent-
lichkeitsarbeit mit Bewerbung der Jagd und des heimischen 
Wildbrets. Viele Gespräche insbesondere mit Menschen, 
welche normalerweise nicht mit Jagd in Verbindung stehen, 
ganz zu schweigen davon schon mal Wild gegessen zu 
haben, führten ebenfalls zu einem positivem Image und 
Ansehen der heimischen Jagd. ♦
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Waldspaziergang in Hohenfels 

Kürzlich fand im Hegering Hohenfels eine Waldbegehung 
statt. Der Hegeringleiter und zugleich Vorsitzende des Jäger-
verein Jura e.V. Parsberg suchte hierfür den sogenannten 
Schwammerlweg bei Effersdorf aus. Eingeladen und dabei 
waren Vertreter vom bayerischen Forst in Neumarkt (AELF), 
der Waldbauernvereinigung Parsberg, vom BBV, die vier 
Jagdgenossenschaften Markstetten, Raitenbuch, Hohenfels 
und Großbissendorf und alle Revierinhaber und Pächter im 
Hegering Hohenfels. Auf dem Weg durch den Wald fanden 
die Teilnehmer die ganze Palette an Waldbeständen. Von 
riesigen, hiebreifen Buchen und Fichten im gesunden 
Mischwald über Fichtenmonokulturen bis hin zu einer 
eingezäunten Aufforstungsfläche. Es wurden immer wieder 
Stopps eingelegt, wo Forstdirektor Fuhrmann den jeweiligen 
Waldzustand erklärte und man das „für und wider“ fachlich 
diskutierte. Allen Teilnehmern wurde klar, dass Waldbesitzer 

Oberpfalz

und Jäger hier in Zukunft an einem Strang ziehen müssen. 
Bei einer Tasse Kaffee und einem Oberpfälzer Küchl – und 
das mitten im Wald - kam auch die Geselligkeit und Gast-
lichkeit nicht zu kurz und es entstanden wertvolle Gespräche, 
wie wir die Zukunft miteinander meistern wollen zum Wohle 
des Waldes. Der Hegering Hohenfels ist seit 2008 bei den 
Vegetationsgutachten kontinuierlich „grün“, das heißt, die 
Vegetation ist in Ordnung, der Wald wächst und der Wild-
bestand tragbar und angepasst. Deshalb werden wir uns 
nächstes Jahr für den Wald/Wildpreis des Landkreises 
Neumarkt i.d.Opf. bewerben. ♦

Mi�elfranken
30 Jahre Jägerausbildung

Im Jahre 1991 wurde von der Kreisgruppe Roth-Hilpoltstein 
im BJV ein Jagdlehrgang ins Leben gerufen. Damals liefen 
die Lehrgänge dieser Art noch über zwölf Monate, bevor man 
die Kursteilnehmer zur Prüfung schickte. Es waren also alles 
andere als Crashkurse, wie sie heutzutage häufig angeboten 
werden und wiesen relativ hohe Erfolgsquoten auf. Auch 
heute noch bietet diese Kreisgruppe einen Jagdlehrgang 
an, der allerdings mittlerweile nur noch ein gutes halbes 
Jahr dauert. Der erste Jagdkursleiter dieses damals ins Leben 
gerufenen Jagdlehrgangs war Franz-Josef Weber. In seinen 
Paradefächern Haarwild und Jagdpraxis leistete er bis 2020 
Jägerausbildung und somit ununterbrochen 30 Jahre lang. 
Lediglich aus gesundheitlichen Gründen gab er 2021 seine 
Funktion als Jagdkursleiter auf. Bald darauf, genau gesagt 
2022, beendeten weitere drei langjährige Weggefährten 
von Weber in der Jägerausbildung nun ihren Job. Ernst 
Heinlein, von Anfang dabei als Lehrmeister für das Jagd- 
und Waffenrecht sowie sonstige Vorschriften, konnte zu 
diesem Zeitpunkt auf 31 Jahre als Ausbilder zurückblicken. 

Auch Dr. Karl-Heinz 
Neuner, der 1993 als 
Ausbilder einstieg und 
anfangs jahrzehnte-
lang für Federwild 
und später zusätz-
lich noch für Naturschutz und Landbau zuständig war, 
konnte 2022 seinen dreißigsten Jagdkurs absolvieren und 
ihn zur Prüfung schicken, weil er kurzzeitig auch Jagdkurs-
leiter war. Ebenso stolz auf 30 Jahre in der Jägerausbildung 
kann Johann Weinig sein. Zugleich schied im Oktober 2022 
auch Werner Hemmeter nach rund 20 Jahren Ausbildung 
in der Waffenkunde aus. Alle diese Ausbilder haben sich 
mit ihrem Engagement besonders große Verdienste in der 
Jägerausbildung erworben. Mehr als eine ganze Generation 
im weiten Umkreis von Roth, Hilpoltstein und Heideck, aber 
auch Späteinsteiger, haben durch sie bzw. deren Wissen und 
Erfahrungen das Handwerkszeug für eine waidgerechte 
Jagdausübung bekommen. ♦
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Mi�elfranken
100 Jahre Gemeinschaft

Mit großer Freude und Stolz feierte der Jägerverein Wasser-
trüdingen sein 100-jähriges Vereinsjubiläum. Der Tag 
begann mit einem 100-Tauben-Turnier auf dem Schieß-
stand in Amerdingen. Unter den 17 Mannschaften befanden 
sich nicht nur sieben Mannschaften aus begeisterten 
Vereinsmitgliedern, sondern auch geladene Schützen aus 
den umliegenden Vereinen und einem Startplatz aus einer 
Instagram-Verlosung, die der Einladung gerne gefolgt 
waren. Am Abend versammelten sich die Mitglieder und 
Gäste zu einer festlichen Abendveranstaltung, die mit 
einer bewegenden Festrede von Vorstand Matthias Kögel 
eröffnet wurde. In seiner Rede blickte er auf die Geschichte 
des Vereins zurück und betonte die Bedeutung von Tradi-
tion und Zusammenhalt. Auch in junge Hände abzugeben 
ist wichtig, wie der Erfolg des Fests zeigt, so Kögel. Zudem 
trug er die Chronik des Vereins vor, um an die bedeutenden 
Ereignisse und Meilensteine zu erinnern. Während der Fest-
reden konnte der Verein einen besonderen Meilenstein 
verzeichnen: Die Mitgliederzahl stieg von 98 auf 104, da 
während der Veranstaltung sechs neue Mitglieder aufge-
nommen werden konnten. Unter den Ehrengästen befanden 
sich Persönlichkeiten aus Politik und Jägerschaft, darunter 
Schirmherr Volker Bauer, Vorsitzender des BJV-Mittelfranken, 
Hannelore Weismann, stv. Vorsitzende des BJV-Mittel-
franken, Friedrich Steinacker, Bürgermeister der Gemeinde 

Ehingen, Stefan Horndasch, stv. Landrat, und Stefan Ultsch, 
Bürgermeister Wassertrüdingen. Besonders bemerkenswert 
war, dass Stefan Ultsch, der als erster Nicht-Jäger den Verein 
bereichern möchte, am Festabend seinen Mitgliedsantrag 
unterzeichnete und somit nicht nur eine enge Verbunden-
heit mit der Jägergemeinschaft demonstrierte, sondern 
auch maßgeblich zum Erreichen der 100-Mitglieder-Marke 
beitrug. Dank der unfassbaren Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren konnten Preise im Wert von über 8000€ verlost 
werden. Der Jägerverein Wassertrüdingen möchte sich an 
dieser Stelle bei allen Firmen bedanken.
Die Resonanz aller Schützen, Gäste und Freunde des Vereins 
war herausragend und unterstrich die Bedeutung des Jäger-
vereins Wassertrüdingen für die Region. Das 100-jährige 
Vereinsjubiläum wird sicherlich als ein unvergessliches 
Ereignis in die Geschichte des Vereins eingehen, dass die 
Verbundenheit der Jäger unterstreicht. ♦

Grillfest in Schwabach

Kürzlich fand das jährliche Grillfest der Jägervereinigung 
Schwabach-Roth e. V. im Landgasthof Zwick in Rudelsdorf 
statt. Bei bestem Wetter konnte der 1. Vorsitzende Gerhard 
Tausch nicht nur Mitglieder, sondern auch die Bläser der 
Jagdhornbläsergruppe unter der Leitung von Hornmeis-
terin Ulrike Schwarz begrüßen. In diesem Jahr konnten beim 
Büchsenanschießen auf dem Schießstand in Schwabach 
zwei Ehrenscheiben geschossen werden: Als Neumitglied 
konnte Dr. Katharina Stockmann hier gleich einen „Volltreffer“ 
landen und die Ehrenscheibe in Empfang nehmen. Die 
zweite Ehrenscheibe kann Markus Jandke für sich behaupten. 
Leider konnte der Waidkamerad seine Ehrenscheibe nicht 
persönlich in Empfang nehmen, stellvertretend hat dies sein 
Bruder Roland Jandke übernommen. Umrahmt wurde das 

Fest von den Bläsern 
der Kreisgruppe 
Schwabach-Roth e.V. 
Der Bläserobmann 
Martin Brechetsbauer 
freute sich über drei 
neue Bläser, die am 
Grillabend bereits 
kräftig unterstützten: 
Kathrin Röthel, Carl 
Wende und Thomas 
Strempel. Die „Gmünder Kerwasmusikanten“ sorgten nach 
dem offiziellen Teil der Veranstaltung für einen kurzweiligen 
und geselligen Abend. ♦
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Mi�elfranken

Obe�ayern

Hopfengartenmesse in Pfa�enhofen an der Ilm

Wie in jedem Jahr versammelten sich wieder 
viele Besucher zur feierlichen Hopfengar-
tenmesse in Raitbach bei Pörnbach. Bei 
bestem Wetter und umgeben vom frischen 
Duft der Hopfenreben wurde die Messe 
traditionell unter freiem Himmel abge-
halten. Unter der Leitung des Hornmeisters 
Ernst Plöckl gaben die Jagdhornbläser der 
Kreisgruppe Pfaffenhofen an der Ilm einige 
ihrer Stücke zum Besten und sorgten so für 
den feierlichen Rahmen der Messe. ♦

70 Jahre Jägerverein München-Land

Prächtiges Sommerwetter und die Stüberlmusi sorgten für 
eine lockere Stimmung zur 70-Jahr-Feier des Jägerver-
eins München-Land beim Huber in Linden. Nachdem alle 

Mit Jagdmusik in den Sommer

Die BJV-Hornissen - vor zwölf Jahren mangels einer zur 
Verfügung stehenden Bläsergruppe kurzfristig gegründet 
und aus allen Regierungsbezirksgruppen Bayerns kommend 
- trafen sich wieder einmal zu zwei kleinen Konzerten. ♦

Besucher mit kühlen Getränken und kulinarischen Köstlich-
keiten vom Buffet versorgt waren, übermittelte Wolfgang 
Morlang seine Glückwünsche zum 70-jährigen Vereins-
jubiläum. Dass der Verein diesen Tag erleben dürfe, sei ein 
Zeichen von starker Gemeinschaft. Anschließend warf der 
1. Vorsitzende, Dr. Hubert Klinger, einen Blick zurück auf die 
Gründungszeit des Vereins im Jahr 1953. Als die Dämmerung 
einsetzte, wurden Fackeln entzündet und der Ausbildungs-
leiter, Wolf Thalhammer, hielt eine kurze Ansprache, in der er 
an die Verantwortung der Jäger für Wild, Wald und Umwelt 
appellierte. Bei festlicher Stimmung, musikalisch umrahmt 
von den Jagdhornbläsern des Vereins, folgte der traditionelle 
Jägerschlag. Nach Aushändigung des Jägerbriefes wurden 
die Jungjäger mit viel Waidmannsheil beglückwünscht und 
der Abend klang harmonisch aus. ♦
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Obe�ayern
Ehrungen in GAP

Thomas Bär, 1. Vorsitzender der Kreisgruppe Garmisch-
Partenkirchen und sein Stellvertreter Johann Geißlinger 
freuten sich, im Rahmen der Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung 2023 auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Mitglieder-Ehrungen vornehmen zu können. So wurden 
Erwin Puchinger, Wilhelm Fleischhacker und Hubert Hert-
lein in Würdigung ihrer außerordentlichen Verdienste für 
die Kreisgruppe Garmisch-Partenkirchen zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Für 60 Jahre Treue wurde Wilhelm Hässler 

geehrt, für 40 Jahre Treue Leonhard Buchwieser, Hans Buch-
wieser und Gerhard Kneißl, für 25 Jahre Treue wurden Anton 
Reindl, Hansjörg Resch, Stefan Rieger, Heinrich Wild, Dieter 
Murmann und David Coslow geehrt. ♦

Rolf Kleehaus geehrt

Rolf Kleehaus war schon lange Bläser, als er 2012 das Amt des Bläser-
obmanns des Jägervereins München-Land übernahm. Dr. Hubert 
Klinger, 1. Vorsitzender: „In den letzten elf Jahren führte Rolf unsere 
Jagdhornbläser routiniert an, opferte unzählige Stunden seiner Frei-
zeit für die Pflege des jagdlichen Brauchtums und gewann viele 
junge Leute für das Blasen.“ Für seine langjährigen und besonderen 
Verdienste um die Erneuerung, Erhaltung und Pflege des Jagdhorn-
blasens erhielt er nun anlässlich der 70-Jahr-Feier des Vereins aus 
den Händen des BJV-Regierungsbezirksvorsitzenden Oberbayern 
Wolfgang Morlang, das BJV-Jagdhornbläser-Ehrenzeichen in Silber. ♦

Kurzweilige Versammlung

Mit einem gemeinsamen Essen gingen wir unsere diesjäh-
rige Jahresversammlung gemütlich an. Der 1. Vorsitzende, 
Dr. Hubert Klinger, begrüßte Jagdhornbläser, Mitglieder, 
Neu-Mitglieder sowie etliche Ehrengäste, unter ihnen Ernst 
Weidenbusch und Wolfgang Morlang. Nach Ehrung der im 
letzten Jahr Verstorbenen berichtete Wolfgang Morlang 
über die politischen Vorhaben im Waffen- und Naturschutz-
bereich, die den Verband aktuell beschäftigen. Positiv wurde 
vermeldet, dass der Verein im vergangenen Jahr 47 neue 
Mitglieder gewinnen konnte. Der neu gestaltete Jagdkurs 
unter der Leitung von Wolf Thalhammer startete fulmi-
nant. Auch die Hundeausbildung mit Hundeobmann Eduard 
Schaber und seinem neuen Stellvertreter Reiner Mulzer 
erfreute sich ungebrochener Nachfrage – zwölf Gespanne 
absolvierten allein 2022 die Brauchbarkeitsprüfung. 

Ein besonderer 
Hingucker war 
die mitgebrachte 
Drohne, die sich der 
Verein vor Kurzem 
zugelegt hat. Im 
Anschluss an den 
Kassenbericht von 
S c h a t z m e i s t e r 
Philipp Oberthür 
und die Ehrungen 
für langjährige 
Mitgliedschaften bedankte sich der Vorsitzende bei allen 
ehrenamtlichen Helfern für ihren unermüdlichen Einsatz für 
Wild und Jagd. ♦
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Schießwesen

A. Langwaffe
1. Damen Schützenklasse

  a. Gold: Caroline Lazarus (283)
  b. Silber: Tanja Ortner (249)
  c. Bronze: Alexandra Meindlmeier (188)

2. Damen Altersklasse
  a. Gold: Gabriela Crusius (278)
  b. Silber Susanne Hirsch (263)
  c. Bronze: Ingrid Huber (155)

3. Juniorenklasse
  a. Gold: Florian Mühlbauer (296)
  b. Silber: David Schneider (260)
  c. Bronze: Markus Schlüter (210)

4. Schützenklasse
  a. Gold: Stefan Geus (313)
  b. Silber: Martin Mühlbauer (310)
  c. Bronze: Stefan Freitag (309)

5. Altersklasse
  a. Gold: Martin Hirsch (321)
  b. Silber: Thomas Kiner (313)
  c. Bronze: Martin Hilpert (312)

6. Seniorenklasse
  a. Gold: Hannes Fischer (304)
  b. Silber: Josef Hartmann (297)
  c. Bronze: Christian Fuhrmann (288)

7. Gästeklasse Herren
  a. Gold: Ludwig Lobacher (316)
  b. Silber: Henning Denstorf (304)
  c. Bronze: Bernd Kanetzki (300)

Landesmeisterschaft 2023

Am 14. und 15. Juli fand die diesjährige Landesmeisterschaft 
im „Jagdlichen Schießen“ auf der Schießanlage in Amer-
dingen statt. Bei herrlichem Sommerwetter und zeitweise 
extrem heißen Temperaturen wurde fleißig mit insgesamt 
94 Jägerinnen und Jägern in Lang- und Kurzwaffendiszi-
plinen um die Platzierungen gerungen und die Landesmeister 
ermittelt. Es waren gemäß DJV-Schießvorschrift insgesamt 
vier Kugel- sowie zwei Wurfscheibendisziplinen zu absol-
vieren. Bei der anschließenden Siegerehrung konnten durch 
den Landesschießobmann Stephan Lahrmann und den BJV-
Schießreferenten Christian Fischer die einzelnen Medaillen an 
alle Platzierten verteilt werden. Auch für die anschließende 
Verlosung hatten wieder einige namhafte Firmen schöne 
Preise gestiftet (z.B. Jahnke Nachtsichttechnik, RWS, Blaser). 

Auch wurde als „Zuckerl“ eine Einladung des Forstamtes 
Wasserburg zu einer Drückjagd im Ebersberger Forst verlost. 
Die Funktion des Bezirksschießobmanns für Oberbayern wurde 
durch den LSO Lahrmann im Rahmen der Siegerehrung an 
Andreas Konstanzer (KG Miesbach) übergeben. Diese Funktion 
hatte Lahrmann seit seiner Berufung zum LSO in Personal-
union inne und er freute sich jetzt über den Nachfolger in 
diesem wichtigen Ehrenamt. Durch die professionelle Unter-
stützung durch den Verein Wurfscheibenclub Amerdingen 
e.V. und den Schießclub Graf von Stauffenberg e.V., nament-
lich Martin Mühlbauer und Jakob Pollithy mit ihren Aufsichten 
und Helfern, sowie dem Vorsitzenden des Vereins, Dr. Haan mit 
seiner Gattin, die die Bewirtung übernommen hatten, war die 
Veranstaltung wieder einmal eine ganz runde Sache.

8. Gästeklasse Damen
  a. Gold: Lydia Schacke (211)
  b. Silber: Monika Matsas (209)
  c. Bronze: Alexandra Osthold (177)

9. Mannschaften
  a. Gold: Unterfranken 1 (1188)
  b. Silber: BaySF-1 (1151)
  c. Bronze München 1 und 
    Niederbayern (beide 1142)

B. Kurzwaffe
1. Allgemeine Klasse

  a. Bronze: Stefan Geus (189)
  b. Silber: Bernd Hirschfelder (184)
  c. Bronze: Florian Mühlbauer (183)

2. Gästeklasse
  a. Gold: Ludwig Lobacher (190)

3. Mannschaften
  a. Gold: München 3 (718)
  b. Silber Unterfranken (676)
  c.

Bester Kugelschütze: Florian Mühlbauer (191)
Bester Flintenschütze: Martin Hirsch (28/0)

Die vollständigen Ergebnislisten sind auf der Homepage des 
BJV einsehbar.

Die Sieger und Platzierten in den einzelnen Klassen:
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Hunde

Wir verlängern unsere 
Erö� nungs-Angebote

                    in Oberammergau Wir freuen uns auf Euch!

Jagdbar
Dorfstraße 17A

82487 Oberammergau
Tel. + 49 / (0)88 22 / 922 64 71 

E-Mail: info@jagdbar.de
www.jagdbar.de

Anzeige

Fragen zur BPO & QBPO

Herbert Tretter (Zwinger „vom Herrensitz) 
wurde für seine herausragende züchteri-
sche Tätigkeit mit dem alljährlich in der VDD 
Gruppe Nordbayern vergebenen Züchter-
Wanderpreis ausgezeichnet. In die Wertung 
kam der Prüfungsjahrgang 2022, dies waren 
insgesamt 26 Würfe. Aus der Hand von 
Zuchtwart Werner Elfl ein konnte Herbert 
Tretter für den C II — Wurf „vom Herren-
sitz“ den begehrten Preis übernehmen. Den 
2. Platz belegte Josef Huppmann mit dem 
O-Wurf „vom Kellerwald“. Den 3. Platz belegte 
Sebastian Duschner mit dem J-Wurf „vom 
Teuberschlag“. Herbert Tretter hat nach dem Tod seines 
Vaters Alfred Tretter den Zwinger übernommen und somit 
seine züchterische Tätigkeit weitergeführt. Alfred Tretter, der 
2013 leider viel zu früh verstorben ist, war weit über Deutsch-
land hinaus als Züchter, Abrichter und Führer bekannt. Er 
wurde mit dem Züchter-Wanderpreis in den Jahren 1989, 
1991, 1994, 1998, 2002 und 2011 ausgezeichnet. 

Immer wieder treff en Fragen zur Gültigkeit bzw. Anerken-
nung der Brauchbarkeit nach der alten bayerischen BPO 
geprüften Jagdhunden im Zusammenhang mit der neuen 
QBP ein. In § 25(6) QBPO ist festgehalten, dass früher abge-
legte Brauchbarkeitsprüfungen uneingeschränkte Gültigkeit 
behalten. Außerdem gilt derzeit übergangsweise sowohl die 
alte BPO als auch die neue QBPO: die jetzt geprüften Hunde 
sind und bleiben „brauchbar“. Bis das Ministerium etwas 
anderes festlegt, wird das auch so bleiben. Wenn auch nicht 
nötig, so hegen einzelne Hundeführer dennoch den Wunsch, 
ihre alte bayerische BP mit Stufen der neuen QBP aufzusto-
cken. Nach § 25(3) QBPO ginge das folgendermaßen: 
1) Bestandene alte „allgemeine Brauchbarkeit zur Nach-
suche auf Niederwild und Schalenwild“ mit Prüfung im 
Gehorsam, im Schweiß auf 300 m Tagfährte, mit Haar- und 
Federwildschleppe und Wasserarbeit (Schussfestigkeit & 
Verlorensuchen): Der Hund könnte nach erfolgreicher Prüfung 
in QBP Ⓐ Stufe 1 (Gehorsam und 400 m Schweißfährte) direkt 
zu Ⓐ Stufe 3 (Wasser) zugelassen werden, denn in diesem Fall 
würden die Schleppenfächer der BP als Ⓐ Stufe 2 zählen.
2) Bestandene alte „Brauchbarkeit nur zur Nachsuche auf 
Schalenwild“ mit Prüfung im Gehorsam und im Schweiß auf 
400 m Übernachtfährte: Diese Prüfung ist gleichwertig wie 
QBP Ⓐ Stufe 1, der Hund könnte noch in Ⓐ Stufe 2 und dann 
Ⓐ Stufe 3 geprüft werden. 
3) Einige Kreisgruppen hatten in ihren Prüfungen mit 
Gehorsam und 400 m Übernachtfährte begonnen und die 
Hunde dann zusätzlich auf den Schleppen und am Wasser 
geprüft: Für solche Hunde gilt QBP ⒶStufe 1 und Ⓐ Stufe 

Züchter-Wanderpreis 2022

2 als bestanden, sie könnten noch in Ⓐ Stufe 3 geprüft 
werden. Völlig unabhängig davon und eigenständig sind die 
anderen QBP-Varianten Ⓑ, Ⓒ und Ⓓ.
Aber nochmal: Eine Aufstockung oder Nachprüfung bei einer 
bereits bestandenen alten Brauchbarkeitsprüfung ist nicht 
nötig.
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Natur e­eben

Natur erleben auf Gut Achberg
Natur pur erlebten die 135 Kinder bei der 19. Auflage der 
,,Lernort – Natur – Aktion“ auf Gut Achberg bei Oberhausen. 
Die erste Veranstaltung wurde im Jahr 2002 durch den KJV 
Weilheim unter dem damaligen 1. Vorsitzenden Norbert 
Vital und dem Berufsjäger und Förster Frank Nölting auf 
der Ilkahöhe bei Tutzing ins Leben gerufen. Diesen lehrrei-
chen Naturtag erlebten nun nach einigen Unterbrechungen 
wegen der Corona-Pandemie die Vorschulkinder vom 
Kinderhaus am Storchennest aus Oberhausen, Kinder von 
der Montessorri-Schule Peißenberg und der Weilheimer 
Ammerschule. Eingeladen zur neuerlichen Exkursion ,,Lernort 
Natur“ hatte der Weilheimer Kreisjagdverband unter seinen 
1. Vorsitzenden Florian Pfütze und Dr. Gundula Schwing-

Auch heuer führten die Jäger des Hegerings Hohenfels/
Jägerverein Jura Parsberg wieder eine Nistkastenaktion mit 
den Schülern der Grundschule in Hohenfels zum Tag des 
Baumes durch. Die Holzteile der Nistkästen wurden in der 
Schreinerei exakt zugeschnitten und gehobelt. Die Jäger 
bauten sie zusammen und die Schüler bemalten sie kunst-
voll. Nistkasten ist somit ein Unikat und trägt die Handschrift 
der kleinen Künstler. Bei gutem Wetter wurden die fertigen 
Nistkästen dann gemeinsam im Wald aufgehängt. Die Kinder 
hatten viel Spaß bei der Aktion an der frischen Luft und 
die Jäger erklärten nebenbei noch viel über den Wald und 
die Tiere. Im Revier Raitenbuch fand die Gruppe sogar ein 
kleines Rehkitz im Wald, das erst wenige Tage alt war (was 
für ein glücklicher Zufall!). Die kleinen Kunstwerke können 
jetzt auch von vorbeikommenden Wanderern und Radfah-

Nistkastenaktion 2023

rern bestaunt werden. Unterstützt wurde die Aktion vom 
BJV, vom Elternbeirat der Schule und dem Wasserversorger 
„Zweckverband Laber-Naab“. Jetzt brauchen die Vögel ihr 
„4-Sterne-Hotel“ nur noch annehmen und ihren Nachwuchs 
darin aufziehen oder zumindest darin übernachten. ♦

hammer, 2. Vorsitzende. Nach Einteilung der fünf Gruppen 
marschierten die Kinder mit ihren Gruppenführern abwech-
selnd zu den sieben bereitgestellten Stationen. An der ersten 
Station wurden sie am Imkerstand von Georg Karl herzlich 
begrüßt. An der nächsten Station ,,Welche Aufgaben hat der 
Jäger“ bei Berufsjäger Martl Sappl bekamen die Kinder an 
Bildertafeln, Reh- und Hirschgehörne, Bejagen und Pflege 
unserer Wildarten sowie das zur Zeit heikle Thema über 
den Wolf und der Wildschweine wichtige Hinweise erzählt 
bekommen. An der dritten Station ,,Wald Lehrpfad“ bei Beate 
Kraus und Peter Dumler gab es einen Lehrpfad, der 200 m 
durch den Wald führte. Bei Antonia Vater und Lucian Aich-
horn mussten sie versuchen, Rehkitze, die sich im hohen 
Gras versteckt hatten, zu suchen und sicher eingepackt mit 
Grasbüschel vor den scharfen Klingen eines Mähwerks zu 
retten. An der nächsten Station ,,Greifvögel“ mit Falkner 
Bernhard Kraus bekamen die Kinder Wissenswertes über die 
Falkenjagd zu hören. Viel Spaß hatten die jungen Besucher 
bei den Mitarbeitern vom Staatlichen Institut für Fischwirt-
schaft in Starnberg. An der letzten Station wurden die jungen 
Burschen und Mädel von Biberberater und Naturschutz-
wächter Walter Heußler anhand von Präparaten von Biber 
und Wildschwein Lehrreiches über die Lebensgewohnheiten 
der mittlerweile sehr stark vermehrten Wildarten aufgeklärt. 
Nach über vier Stunden Infos und Natur pur, warteten schon 
die Busfahrer um die begeisterten Kinder zurück nach Hause 
zu fahren. Ein gelungener, lehrreicher und für die Kinder 
unvergessener Schultag in der freien Natur. ♦
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Natur e­ eben

Auch in diesem Jahr war es für die Schülerinnen und Schüler 
bei der Projektwoche „Natur erleben und begreifen“ zum 
Ende des Schuljahres ein absolutes Highlight. Rund 750 
Schülerinnen und Schüler aus 40 Klassen der dritten und 
vierten Grundschulklassen im gesamten Landkreis Forch-
heim nahmen über eine Woche verteilt daran teil. Diese 
Projektwoche, die ursprünglich von den Jägern der Kreis-
gruppe Forchheim im Jagdverband Bayern ins Leben gerufen 
wurde, haben sich in den letzten Jahren auch der Fischerei-
verband Forchheim, das AELF und der Bund Naturschutz mit 
angeschlossen. So lernen die Kinder Tiere kennen, sehen 
z.B. wie ein Jagdhund arbeitet oder auch was es für Fische 
und andere Lebewesen an unseren heimischen Flüssen und 
Bächen gibt und deren Lebensweise. Alle Verantwortlichen 
nehmen hier jedes Jahr eine Mammutaufgabe – freiwillig 
– auf sich. Der Eifer, die Lernfähigkeit und die Begeiste-
rung der Kinder sind der Dank. Mit einem gemeinsamen 
Abschlussfoto endete wieder einmal die sehr gut besuchte 
Veranstaltung beim Landrat. ♦

Natur erleben und begreifen 2023
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Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

= Jagdzeit = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Liebe Kreisgru� en und Jägervereine,
das INTERN-Heft lebt von den Beiträgen der Kreisgruppen 

und Jägervereine, der Mitgliedsvereine des BJV. 
Aus diesem Grund freuen wir uns über zahlreiche 

Einsendungen, die durch den größeren Umfang der
 Kreisgruppenseiten und der Erweiterung des INTERN-

Heftes um weitere acht Seiten mehr Platz erhalten. 
Dadurch können wir auch eine zeitnahe Verö� entlichung 

zusichern. Senden Sie Ihre Beiträge inkl. Bildmaterial 
bitte an jib@jagd-bayern.de 

Ihr Redaktionsteam
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Jäge� � ef
Art.-Nr. 44656 – 5,00 € 

Günstige Produkte der 
BJV Service GmbH

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Schu� -Sack 
Schuss-Sack Jagdpunkt.eu 

II. Generation
Art.-Nr. 44760 – 71,90€

Jagdscheinetui 
aus Kunststo� 

Art.-Nr. 44097 – 14,00 €Saugnapfschild 
fürs Auto „Jungjäger “

in grün oder schwarz
Art.-Nr. 44832-44833 – 24,90 €



OBERKOCHEN.  Sie  wollen  
feste schöne Zähne aber keine 
mehrfachen, schmerzhaften Ope-
rationen, keine Schwellungen und 
Blutergüsse? Sie scheuen mona-
telange Heilungszeiten nach auf-
wändigen Knochenverpflanzun-
gen und Wartezeiten ohne Zähne? 

Viele Menschen sind schon lan-
ge mit ihren Zähnen unzufrieden, 
weil sie schief, lückig, hässlich oder 
abgenutzt sind. In diesen Fällen ist 
es besser, die meisten Zähne zu er-
setzen oder zu verändern. Jedoch 
teilen viele Ärzte den Patienten 
mit, dass bei ihrem Kiefer ohne 
Knochenaufbau keine Implantate 
möglich sind. 

Dr. Thomas Maier, Leiter der 
Praxisklinik „zahn und gesund“ in 
Oberkochen, kennt eine Alternati-
ve. Er beschäftigt sich gemeinsam 
mit anerkannten Wissenschaftlern 
seit 30 Jahren mit der Entwicklung 
innovativer Technologien in der 
Implantologie. Selbstschneiden-
de Bikortikale Implantate haben 
gerade im durch Parodontose 
geschädigten Kiefer mit starkem 
Knochenrückgang entscheidende 
Vorteile. Die Stärken selbstschnei-
dender Implantate zeigen sich 
umso deutlicher, wenn viele Zähne 
unansehlich geworden sind oder 
fehlen. Längst  konnte das „zahn 
und gesund“ Team nicht nur vielen 
Menschen aus dem süddeutschen 
Raum helfen. Auch Patienten aus 
ganz Europa kommen in die Pra-
xisklinik nach Oberkochen.

Im Rahmen der Beratungswo-
chen „Selbstschneidende Implan-
tate” vom 4. September bis zum 
27. Oktober 2023 können sich in-

teressierte Patienten in der Praxis-
klinik „zahn und gesund” individu-
ell beraten lassen. 

Sofortige Stabilität, 
keine langwierige 

Einheilphase

Patienten schildern, dass sie nach 
der Behandlung mit selbstschnei-
denden Implantaten kaum 
Schmerzen oder Schwellungen ha-
ben und rasch ohne Probleme kau-
en können. Woran liegt das? Das 
Zahnfleisch und Knochengewebe 
werden wie durch eine Nadel nur 
leicht verdrängt. Die unverletzten 
Gewebefasern gewährleisten eine 
schnelle, fast schmerzfreie Heilung 
und eine stabile, widerstandsfähi-
ge Integration im Knochen. Beim 
Einsetzen der Implantate durch 
das geschlossene Zahnfleisch ist 
der Blutverlust oft auf nur wenige 
Tropfen pro Implantat begrenzt. 
Dank der 3D-Röntgenbilder ist es 
möglich, die Implantate gezielt 
und sicher am Unterkiefernerven 
vorbei zu platzieren.

Extrem zuverlässige 
Haltbarkeit

Das Gewinde der selbstschnei-
denden Implantate wird in den 
harten und von Knochenschwund 
nicht beeinflussten kortikalen Kno-
chenschichten der Kieferbasis ver-
ankert. Das ist weit weg von Bak-
terien oder Entzündungen an der 
Zahnfleischoberfläche. Die Implan-
tate sind durch ihre glatte Oberflä-
che wenig infektionsanfällig. Des-
halb können die minimalinvasiven 

Implantate auch bei sogenannten 
Risikopatienten verwendet wer-
den, zum Beispiel bei Rauchern, 
Diabetikern und Patienten mit Os-
teoporose.

Feste Zähne auch bei 
sehr schlechtem Kiefer

Für die Befestigung in der Kie-
ferbasis ist es unerheblich, wie viel 
Knochen durch Parodontitis oder 
Zahnentzündungen im Laufe der 
Zeit verlorengegangen ist. Weil die 
selbstschneidenden Implantate am 
Zahnfleischrand den geringsten 
Durchmesser haben, spielt auch 
die Knochenbreite kaum eine Rol-
le. Genau da liegen die Probleme 
bei den herkömmlichen dübelför-
migen Implantaten: Bei diesen 
liegt der größte Durchmesser und 
die Zone mit dem intensivsten 
Knochenkontakt direkt unter dem 
Zahnfleisch. Dadurch sind sie dem 
höchsten Risiko ausgesetzt und 
benötigen deshalb häufig Kno-
chenaufbauten. Das ist bei den 
selbstschneidenden Implantaten 
definitiv nicht notwendig. Im Ge-
genteil: Wenn angeblich ohne 
Knochenaufbau nichts mehr geht 
oder gar keine Implantation mög-
lich erscheint, kommen die Vorteile 
der selbstschneidenden Implantate 
zum Tragen.

Nur eine einzige OP 
ist erforderlich! 

Die schlechten Zähne bleiben 
bis zum OP-Tag im Kiefer, werden 
dann entfernt und sofort durch 

Implantate ersetzt. Das bedeutet, 
dass die Patienten am Tag der OP 
die Praxis mit festen, provisori-
schen Zähnen verlassen. Durch die 
Anfertigung mit nur einem chir-
urgischen Eingriff ist die Implan-
tation zielstrebig und schonend. 
Dank der Halbschlafbetäubung ist 
eine angenehme und entspann-
te zahnmedizinische Behandlung 
möglich. Die sogenannte Sedie-
rung wirkt während der gesam-
ten Dauer der Implantat-OP. Der 
operative Eingriff findet morgens 
statt, am Nachmittag werden feste 
provisorische Zähne auf den Im-
plantaten befestigt. Nach drei bis 
vier Wochen werden die im Hau-
se maßangefertigten endgültigen 
Zähne aus superfester Zirkon-Kera-
mik eingesetzt. Wenn zuvor eine 
aggressive Parodontitis bestanden 
hat, wird diese eine Woche vor der 
Implantat-OP behandelt.

Zeit und Geld sparen, 
gut investieren

Gute Qualität hat ihren Preis. 
Ein ganzer Ober- oder Unterkiefer 
mit selbstschneidenden Implanta-
ten beläuft sich auf jeweils rund 
21.000 Euro, Kieferabschnitte 
entsprechend einen Prozent-
teil davon. Die Behandlung der 
aggressiven Parodontitis beläuft 
sich auf circa 2.800 Euro. Doch 
diese Investition lohnt sich, betont 
Dr. Maier: „Die naturecht wirken-
den Keramikzähne haben eine 
hohe Haltbarkeit und benötigen 
keine andere Pflege als die eigenen 
Zähne.“

Zahnersatz-Beratungswochen zum Thema „Selbstschneidende Implantate“ in der Praxisklinik „zahn und gesund“

Bahnhofstraße 7 
73447 Oberkochen

Tel. 07364-5032
info@zahnundgesund.de

www.zahnundgesund.de

-Anzeige-

Die innovative Behandlungsmethode mit selbstschneidenden 
Implantaten eignet sich ideal für stark geschädigte Kiefer.

gezielt am 
Unterkiefernerven vorbei

Strategisch platzierte
Implantate für maximale Stabilität

Unterkiefer

Selbstschneidende
Gewinde für feste 

Verankerung

Dr. Thomas Maier, Zahnarzt und 
Spezialist Implantologie DGZI, 
Diplomate of the International 
Congress of Oral Implantology

 Feste schöne Zähne ohne Knochenaufbau - 
mit nur einer Operation viel mehr Lebensqualität.
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Schusszeichen sind
nicht immer eindeutig 

zu erkennen, wie sie im 
Lehrbuch dargestellt

werden. Mit ein Grund 
dafür sind moderne 

Geschosse und Kaliber, 
die eine andere wund-

ballistische Wirkung 
als historische Blei-

kugeln haben. 

IMPULSE PREDATOR
DER INNOVATIVE GERADEZUG-

REPETIERER VON 
SAVAGE ARMS

|
|

| | |
| | |

MIT DER GEBALLTEN 
FEUERKRAFT.AICS-STAHLMAGAZIN 

FÜR 10+1 PATRONEN

KONSTRUIERT, GETESTET UND HERGESTELLT NACH DEN HOCH STRENGEN PRODUK THAFTUNGSKRITERIEN DER USA

Die Arbeit beginnt mit dem genauen Hinschauen bei 
jedem erlegten Stück. Welche Farbe hat der Schweiß, 

welche Knochensplitter fi nde ich? Auch ein zweites 
Betrachten des Anschusses am Folgetag kann interessante 
Informationen liefern: Wie hat sich die Situation gegenüber 
gestern Abend geändert, wie sieht der Wildbretfetzen nach 
18 Stunden aus – ist er überhaupt noch da? Auch wenn 
die Freude über das erlegte Stück normalerweise groß ist 
und das Versorgen des Stückes Gründe für einen schnellen 
Rückzug aus dem Revier sind – fünf Minuten am Anschuss 
zu verweilen, sind hier gut investierte Zeit. Auch beim 
anschließenden Versorgen des Stückes kann sich jeder Jäger 
Eindrücke über Aussehen, Konsistenz verschiedener Organ-
teile aneignen, bevor die Abfälle wieder am Luderplatz in 
den ewigen Kreislauf zurückgelangen. 

richtig 
deuten

           Alexander Kelle ist Förster im

Frankenwald. Er führt seit vielen 

    Jahren Alpenländische Dachsbracken 

 und ist ausgewiesener Experte im

            Bereich der Nachsuchen.

Schusszeichen

Die jagdliche Ausbildungsliteratur unterscheidet zwischen 
den sogenannten Schusszeichen und den eigentlichen 
Pirschzeichen. Die Schusszeichen – das Zeichnen und der 
Kugelschlag – werden von vielen Experten und solchen, die 
es gerne wären, in der jagdlichen Literatur sehr umfassend 
beschrieben. Bei etwas genauerem Hinschauen drängt sich 
mir jedoch der Gedanke auf, dass viele das nicht wissen, 
sondern dass sie das nur glauben. So wird beispielsweise 
behauptet, man könne anhand des Geräusches des Kugel-
schlages die entsprechende Treff erlage am Wildkörper 
zuordnen: Ist der Kugelschlag klatschend, handelt es sich 
demnach um einen Kammer- bzw. Hochblattschuss; ist die-
ser dumpf, sitzt der Treff er auf Leber, Nieren oder Gescheide; 
ist der Klang hell, hat man einen Knochentreff er usw. Nun 
stellen sich mir dazu folgende Fragen: Wie kann ich einen 
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HELMUT HOFMANN GMBH, 97638 MELLRICHSTADT, WWW.HELMUTHOFMANN.DE  ·  ERHÄLTLICH ÜBER DEN FACHHANDEL  ·  
ABGABE WAFFEN NUR AN INHABER EINER ERWERBSERLAUBNIS  ·  PREISE GÜLTIG NUR FÜR DEUTSCHLAND  ·  SATZFEHLER, IRRTÜMER VORBEHALTEN  

DER INNOVATIVE GERADEZUG-
REPETIERER VON 

SAVAGE ARMS

ERHÄLTLICHE KALIBER / DRALL: .243 WIN. / 1:9,25” / # 08557658; 6,5 CREEDMOOR / 1:8” / # 08557660; .308 WIN. / 1:10” / # 08557659  |   
VERSTELLBARER KAMMERSTENGEL FÜR RECHTS- UND LINKSSCHÜTZEN  |  LÄNGEN- UND HÖHENVERSTELLBARER MOSSY OAK® TERRA GILA CAMO-SYNTHETIKSCHAFT 

MIT ACCUSTOCK-ALUBETTUNG  |  51 CM/20” KNOPFGEZOGENER BRÜNIERTER MEDIUM-LAUF AUS CARBONSTAHL  |  MÜNDUNGSGEWINDE 5/8x24”  |   
EINSTELLBARER ACCUTRIGGER-ABZUG  |  INTEGRIERTE 20 MOA PICATINNY-SCHIENE  |  GEWICHT 3,9 KG  |  LÄNGE CA. 104-106,5 CM 

MIT DER GEBALLTEN 
FEUERKRAFT.AICS-STAHLMAGAZIN 

FÜR 10+1 PATRONEN

KONSTRUIERT, GETESTET UND HERGESTELLT NACH DEN HOCH STRENGEN PRODUK THAFTUNGSKRITERIEN DER USA

DER INNOVATIVE GERADEZUG-
REPETIERER VON 

SAVAGE ARMS

ERHÄLTLICHE KALIBER / DRALL: .243 WIN. / 1:9,25” / # 08557658; 6,5 CREEDMOOR / 1:8” / # 08557660; 308 WIN. / 1:10” / # 08557659  |

MIT DER GEBALLTEN 
FEUERKRAFT.AICS-STAHLMAGAZIN 

FÜR 10+1 PATRONEN

KONSTRUIERT, GETESTET UND HERGESTELLT NACH DEN HOCH STRENGEN PRODUK THAFTUNGSKRITERIEN DER USA 1.599,-1.599,-1.599,UVP € 1.599,UVP € 1.599,

Anzeige

„klatschenden“ von einem „hellen“ oder „harten“ Kugel-
schlag unterscheiden – wie hören sich die jeweiligen 
Geräusche konkret an? Oder: Wir haben einen dumpfen 
Kugelschlag vernommen. Haben wir nun einen Waidwund-
treff er produziert oder wurde womöglich nur der vor uns 
liegende Apfeltresterhaufen getroff en? Außerdem hört 
man als Schütze den eigenen Kugelschlag häufi g gar nicht, 
da er vom Mündungsknall überlagert wird, was hinlänglich 
bewiesen ist. Für mich steht dagegen fest: Aus dem Kugel-
schlag alleine lassen sich keine gesicherten Rückschlüsse 
auf den Kugelsitz ziehen!

Typisches Zeichnen

Ähnliches lässt sich zum Thema „typisches Zeichnen“ 
des Wildes sagen: Es gibt dazu viele bunte Bilder, die Heft-
seiten füllen und auch schön aussehen, aber leider keine 
ernst zu nehmenden Regeln für die Jagdpraxis ergeben, 
sondern nur das seit über 100 Jahren praktizierte kritik-
lose und nicht fundiert hinterfragte Abschreiben längst 
überholten jagdpraktischen Wissens dokumentieren! So 
ist bereits in Riesenthals Jagdlexikon aus dem Jahr 1916 
Folgendes zu lesen: „...lassen wir die üblichen Schusszei-
chen gelten, bemerken aber, dass diese alten Regeln für 
die modernen Geschosse durchaus nicht mehr zutref-
fen. Neue Anweisungen lassen sich auch sehr schwer 
aufstellen, da heute mit zu verschiedenen Kalibern und 
Geschoßformen gefeuert wird.“ Der bekannte Wachtel-
vater Rudolf Frieß äußerte sich in der ersten Hälfte des 
vergangenen Jahrhunderts so dazu: „Das typische Zeich-
nen kommt noch aus Zeiten, wo mit Bleibatzen und Bums-
pulver geschossen wurde.“

Nach einer Umfrage einer großen Jagdzeitschrift ist in rund 
50 % aller Fälle ein vermeintlich gesundes Abspringen zu 
beobachten. Ebenso wie der Kugelschlag hat das Zeichnen 
als alleiniges Kriterium für den Sitz der Kugel am Wildkör-
per keinerlei Aussagekraft. Eine über 100 Jahre alte Einsicht, 
die sich bisher leider weder in großen Teilen der Jägerschaft 
noch in der jagdlichen Literatur durchsetzen konnte. 
Noch immer erfreut uns die Ausbildungs-Literatur mit 
bunten Bildern und Erklärungen, aus denen sich dann im 
Ernstfall keine gesicherten Schlüsse ableiten lassen – 
sondern stattdessen zu Fehlhandlungen verleiten. ♦

Schusszeichen sind nicht immer eindeutig. Der genaue Blick 
lohnt sich bei jedem erlegten Stück, um Wissen zu vertiefen. 

Fotos: Alexander Kelle 
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LANDWIRTSCHAFT

Pa�ner der Natur

    Sarah Baumgartner ist Jägerin,  

  Nebenerwerbslandwirtin aus dem  

Bayerischen Wald und das Gesicht     

      von „Partner der Natur“. Sein Ziel: Die Krähenjagd wieder mehr in den Fokus set-
zen für Landwirte und unser Niederwild! Nils Kradel 

wohnt an der Stadtgrenze zu Hamburg in Schleswig-
Holstein und betreibt seit 2011 intensiv die Krähenjagd. 
„Learning by doing“ … so ging es für ihn los, als die ersten 
Schäden durch Krähen in seinem Revier aufgetreten sind. 
Er sagt gleich: „Jeden Fehler, den ich damals gemacht habe, 
hat sich die Krähe gemerkt und gegen mich verwendet!“ 
Umso wichtiger ist es, Krähenjagd von Anfang bis Ende 
mit der richtigen Strategie durchzuführen. Diese Jagdpraxis 
hat er sich im Laufe der Zeit angeeignet und es sich zur 
Aufgabe gemacht, anderen Jägern diese zu vermitteln. 
„Die Zusammenarbeit zwischen Jäger und Landwirt ist in 
den letzten Jahren im Bezug auf die Krähenjagd schon um 
einiges besser geworden, wir müssen aber alle weiter an 
uns arbeiten“, betont der Jäger. Landwirte sind definitiv die 
Geschädigten und die Schäden, die durch Krähen entste-
hen können, sind nicht wildschadenspflichtig. Umso mehr 
sind die Jäger gefordert, am „Gewehr zu bleiben“ und die 
Bestände dort, wo vermehrt Probleme erkennbar sind, zu 
reduzieren.

Schäden betre�en viele Landwirte 

Die Auswirkungen sind für die Bevölkerung ebenso weit-
reichend wie erstmal für den Landwirt. Das Zerpicken und 
Zerkratzen von Siloplanen und Siloballen bewirkt ein Ver-
schimmeln des Futters für die Nutztiere. Schlechtes Futter 
erzeugt kranke Tiere und kranke Tiere erzeugen leider ein 
schlechtes Lebensmittel. Hier fordert Kradel: „Vor allem an 
den Höfen mit Fahrsilos ist eine Schadabwehr unabding-
bar.“ Gerade an Maissilos ist die Gefahr von Fäulnis durch 

Locken oder
vergrämen? 

Die Krähe wird in Jagd und 
Landwirtschaft sehr divers gesehen. 

Doch warum ist das so?

Unterbrechung des Gärungsprozesses hoch. Ein weiterer 
Aspekt, den die Landwirte immer mehr ins Auge fassen, 
ist, dass die Saatkörner bei der Aussaat am Feld nicht 
mehr gebeizt werden. Das bedeutet ein einfaches Nah-
rungsangebot für die Krähe, jedoch Ertragsausfall beim 
Erzeuger. Aber auch Obst- und Gemüsebauern sind be-
troffen, indem beispielweise Jungpflanzen der Erdbeere 
ganz aus dem Boden gezogen werden. 

Unser Niederwild soll bleiben!

Auch Rebhuhn, Fasan und Hase dienen als Beute für die 
Rabenkrähe und die gilt es zu schützen. Was bringt es den 
Kleintieren, in einem tollen Habitat aus Hecke, Blühstreifen 
und Blumenwiese zu leben, wenn sie gefressen werden? 
Die Auswirkungen auf die Populationen sind erwiesen. 
Nils Kradel appelliert auch an den Gesetzgeber, die Jagd-
zeiten der Krähe anzupassen, ohne den Muttertierschutz 
zu verletzen. Gerade im Frühjahr, wo die Feldmark kaum 
Bewuchs hat, das Getreide erst zu wachsen beginnt und 
die Krähe nicht landen kann, suchen die Vögel vermehrt 
die landwirtschaftlichen Anwesen auf, um auf Nahrungs-
suche zu gehen. Durch die späte Geschlechtsreife der 
Krähe fliegen lange Zeit die Junggesellentrupps auf den 
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Feldern und suchen Nahrung. Hier wäre eine Anpassung 
der Jagdzeit oder, wie Kradel betont, „eine Vereinfachung 
der Ausnahmegenehmigung“ sinnvoll, um die Bejagung 
zu vereinfachen. 

Sondergenehmigung, aber wie? 

Der Landwirt muss nachweislich wirtschaftliche Schäden in 
der Landwirtschaft haben und diese auch dokumentieren 
können. Dann ist es ihm möglich, im Amt eine derartige 
Genehmigung zu beantragen. Der Jäger ist hierbei nur 
ausführendes Organ und kann behilflich sein (z.B. Foto-
dokumentation, Ausfüllen der Formulare, etc.).

Die Jagd mit dem freundlichen Lockbild

„Wir gaukeln dem Wild eine attraktive Äsungsfläche vor 
mit Ruhe und Sicherheit, dass die Krähen zielstrebig in 
Richtung Lockbild einfallen.“ Es ist wichtig, eine sichere 
Schrotschussentfernung zu generieren, Achtung auf Hoch-
spannungsleitungen zu nehmen sowie hohe Bäume zu 
erkennen mit den Schlaf- und Landeplätzen der Krähen. 
Nils Kradel gibt Seminare, um den Jägern zu zeigen, wie die 
Bejagung am effektivsten zu leisten ist. Welche Art der Tar-
nung, welche Tageszeit, welche Lockbilder, welche Stellen 
im Revier und vieles mehr. Dies alles wird im theoretischen 
Teil seines Vortrags meist am Vormittag abgehandelt. 
„Dann gibt es ein zünftiges Mittagessen“, so Kradel und 
anschließend heißt es, die Praxis im Feld umzusetzen.
Eines betont er abschließend: „Krähen sind die mit am 
schlauesten und lernfähigsten Flugtiere, die wir wohl 
kennen, und das muss uns klar sein!“

Schäden an Ackerp�anzen

Sein Ziel: Auflockerung der Schonzeit und einen längeren 
Zeitraum, die Krähe zu bejagen, um die Erträge zu sichern.
Hans Hausmann ist Bio-Landwirt, Teichwirt und Jäger im 
Landkreis Ansbach. Vor allem auf dem Ackerbau liegt der 
Schwerpunkt der Landwirtschaft und hier betont Hans 
Hausmann sofort: „Die Problematik mit Krähen hat große 
Auswirkungen auf unseren gesamten Betrieb, denn der 
Ackerbau dient zum Teil auch als Futtergrundlage für die 
Teichwirtschaft.“
Sein Gefühl täuscht ihn nicht, der Bestand an Krähen 
nimmt immer mehr zu. Sie haben ihre Rückzugsgebiete 
in Wohnsiedlungen und Häuserreihen gefunden und 
unternehmen tagsüber ihre Flüge, um auf Nahrungs-
suche zu gehen. Im Ackerbau setzt Hans Hausmann vor 
allem auf Ganzpflanzen wie z.B. Ackerbohne, Soja, Zucker-
rübe und den Mais. Bei diesen Gewächsen ist ein dichter 

Hans Haumann hat als Landwirt
 immer wieder Probleme mit Krähen.

Nils Kradel von der „Lockschmiede“ erklärt, 
wie die Jagd auf Rabenkrähen e�ektiv funktioniert.

Fotos: Pierre Johne
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LANDWIRTSCHAFT

Pa�ner der Natur

Die Serie in der „JAGD in Bayern“ 
wird begleitet von einer 

Filmserie, welche über den 
QR-Code zu �nden ist.

Bestand aufgrund des Ertrages wichtig, aber auch ein 
Zurückdrängen von Unkraut ist dadurch gewährleistet. 
Hans Hausmann nimmt die Maispflanze und erklärt am 
Beispiel: Bei der Ganzpflanze sät er zehn Körner pro Qua-
dratmeter. Vor allem zu Beginn des Aufwuchses sind die 
Krähen bemüht, die junge Pflanze mit Korn zu ergattern. 
Die frühere Beize hat den Vogelfraß vergrämt, diesen 
Schutz gibt es nicht mehr. Sobald der Keimling aus dem 
Boden kommt, ziehen die Krähen die Gewächse aus dem 
Erdreich und fressen sie im Gesamten auf. Doch nicht nur 
der Mais ist betroffen, auch der Soja ist sehr beliebt. 

Zusammenarbeit mit der Jagd im Revier 

Hans Hausmann ist selber Mitpächter in seinem ansäs-
sigen Revier. Sie sind bemüht, den Bestand in Grenzen zu 
halten, auch für seine Landwirtskollegen. Er betont: „Das 
unglaublich schlaue Verhalten, die großen Fluchtdistan-
zen und das stetige „Dazulernen“ der Krähe machen eine 

Bejagung schwer. Auch die Schonzeit der Vögel, die genau 
im Aussaatzeitraum liegt, erleichtert das Vergrämen und 
Zurückdrängen nicht.“ Sie versuchen mit Schrecken und 
Vogelscheuchen auf den Feldern die Ansaat so weit es geht 
zu schützen, was aufgrund der Klugheit der Krähe nur selten 
Erfolg hat.
Der Jäger und Landwirt versucht beide Seiten zu sehen. 
Er betont klar: „Wir wollen keine Muttertiere im Nest beja-
gen, aber eine Erweiterung auf Jungtiere würde allen 
Partnern der Natur einen Mehrwert bringen.“ ♦

Nils Kradel erklärt, wie man ein Lockbild au�aut und wie ein Tarnschirm gut aufgebaut wird.
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Sascha Schnürer

Sascha Schnürer ist passionierter Jäger und Hunde-
führer. Die Kreisgruppe Mühldorf am Inn führt er mit 

großem Geschick und die Jäger vor Ort wenden sich an 
ihn als Vertrauensperson. Doch auch beruflich sitzt er 
fest im Sattel. Nach seiner Ausbildung zum Groß- und 
Außenhandelskaufmann schloss er seinen Fachwirt und 
seinen Betriebswirt ab, darauf folgte ein Master-Studium 
„International Management“ an der University of East Lon-
don. Als Geschäftsführer seiner Unternehmensberatung 
„Schnürer & Company“ hat er langjährige Erfahrung hin-
sichtlich Kommunikation und dem Umgang mit Menschen. 
Er ist u.a. aber auch Lehrbeauftragter an der Hochschule für 
Forstwirtschaft in Rottenburg.
In seiner Freizeit widmet er sich verschiedenen ehren-
amtlichen Aufgaben. Erfreulicherweise ist er neben seiner 
Tätigkeit als Vorsitzender der BJV-Kreisgruppe Mühldorf
am Inn auch stellvertretender Regierungsbezirksvor-
sitzender des Regierungsbezirks Oberbayern. Als passio-
nierter Hundeführer eines Deutsch Kurzhaar ist er auch 
im Verein Deutsch Kurzhaar Niederbayern Vorstandsmit-
glied. Durch seine 25 Jahre Erfahrung als Unternehmer 
und aktiver Bürger will er sich nun für seine Partei, die CSU, 
in den bayerischen Landtag einbringen. 
Sascha Schnürer ist verheiratet, hat vier Kinder und führt 
noch einen Reiterhof. In der Union sitzt er bereits fest im 
Sattel und ist insbesondere im Bereich Wirtschaftspo-
litik bestens vernetzt. Er steht für eine starke Stimme der 
Regionalität. Sascha Schnürer betont: „Die Auswirkungen 
des Klimawandels & andere globalen Krisen gehen auch 
an uns nicht spurlos vorbei: Ich möchte mich primär für die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger meiner Heimat im 
ländlichen Raum einsetzen und die Region auf ihren Weg 
zu einer „resilienten Region“ begleiten. Schnürer will eine 
starke Stimme für die Region, für die Heimat darstellen 
und auch selbst für die Bürger vor Ort sein. ♦

Oberbayer 
  durch und durch 

Der Vorsitzende der 
KG Mühldorf am Inn ist 

passionierter Jäger – 
und Politiker.



ARTENVIELFALT

In unserem anblickreichen Sortiment 
aus Rucksäcken und Taschen fi ndet 
sich für jeden jagdlichen Zweck die 

passende Lösung.
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Sascha Schnürer steht 
passioniert für Heimat, 

Tradition und ist 
passionierter Jäger und 

Hundeführer
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Christian Hartmann ist Handwerker – das merkt man 
mit jeder Faser. Der Bäckermeister führt einen Fami-

lienbetrieb in Dachau. Doch auch die Jagd ist für Hartmann 
eine Familienangelegenheit. Das Revier wird seit Jahr-
zehnten von der Familie betreut und sowohl im Revier 
als auch auf der Jagd sind mehrere Generationen aktiv. 

Sowohl Christian Hartmann selbst als auch sein Vater sind 
beide aktive jagdliche Schützen und haben schon zahl-
reiche Preise auf Meisterschaften gewonnen. Christian 
Hartmann selbst war einst Leistungssportler im Sport-
schießen, gewann mehr als 100 deutsche Meistertitel und 
verpasste eine Teilnahme an den Olympischen Spielen 
nur knapp. Seit diesem Jahr ist Hartmann 2. Vorsitzender 
der BJV-Kreisgruppe Dachau. Der 54-jährige Bäckermeis-
ter Hartmann hat nicht nur den Familienbetrieb vom 
Vater übernommen – auch die Jagdpacht in Eisolzried ist 
seit über 40 Jahren unter der Bewirtschaftung von Fami-
lie Hartmann. Beim Besuch der „JAGD in Bayern“ entpuppt 
sich das Revier als wahres Niederwildparadies. Die enge 
Zusammenarbeit mit den Landwirten zeigen Ergebnisse: 
So flitzen während des Gesprächs zahlreiche Jungfasane 
über den Weg und aus einer ideal angelegten Biotopfläche, 
welche verschiedene Strukturen und Ackerfrüchte bietet.

Politisch aktiv ist der 54-jährige bislang im Dachauer 
Stadtrat und bringt sich dort sehr aktiv mit seinen 
Anregungen ein. Dort wurde er einstimmig als Landtags-
kandidat für die CSU vorgeschlagen. Ihm ist das Einbringen 
des Handwerks in die Politik sehr wichtig, da dies zuneh-
mend verloren geht. Weiterhin möchte er auch die 
handwerklichen Familien unterstützen. ♦

Handwerk 
  für den Landtag

Jagd ist ein Handwerk – 
und genau für Handwerk steht 

Christian Hartmann.

WIR SIND NATUR

Ch�stian Ha�ma�
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Mehr Infos und Preise auf Anfrage

PINZGAUER VERSCHIEDENE
AUSFÜHRUNGEN AUF ANFRAGE MÖGLCIH

PINZGAUER VERSCHIEDENE

Puch 230GE 
Aus erster Hand!

Nur noch wenige Exemplare vorhanden! Erwerben 
Sie direkt beim deutschen Spezialisten einen sehr 
gut gewarteten Puch 230 GE, ink. TÜV-Vollgutach-
ten sowie aller Papiere und Tageszulassung. 

Udo Röck e.K.
Schwarzachstraße 6
88348 Bad Saulgau / Germany
Telefon +49 (0) 75 81 / 52 79 -14
Telefax +49 (0) 75 81 / 52 79 -15
info@udoroeck.de 

Raiffeisenbank Bad Saulgau
Kontoinhaber Udo Röck
Konto 11 688 009
BLZ 650 630 86
BIC GENODES1SAG
IBAN DE27650630860011688009

www.udoroeck.de
www.sacktonne.de
www.mobilejagdkanzel.de
www.spanngurtfix.de
www.heutoy.de
www.guudo.de

Amtsgericht Ulm 
HRA 640961 
USt.-ID DE203025427
Steuer-Nr. 81197/39502
Geschäftsführer Udo Röck 

die schwäbische 
Erfinderwerkstatt

Udo Röck GmbH • Mackstraße 116 
88348 Bad Saulgau • udoroeck.de
mobijagd.de • Tel:  0 75 81 / 52 79 - 14  
Mobil:  015 773 527 914 

erfolgreich mobil jagen

Durch die unglaubliche Flexibilität und Einfachheit 
unserer Kanzeltechnik steht man immer am richti-
gen Ort und genießt den bequemen jagdergono-
mischen Ansitz. Ideal für Wildschadenprävention 
und Schwarzwildjagd!

• von einer Person bedienbar
• von Hand hoch- und abschwenkbar
• Wohnmobil-Qualität (wärmeisoliert)
• inkl. Beinfreiheits- und Schlafklappe
• Cabriodach für Drück- und Erntejagd
• Leichtgewicht – nur 380 kg
• wartungsfrei und langlebig
• knarzfreie Konstruktion

Erfolgreich Jagen
mit durchdachter Technik!
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Christian Hart-
mann ist durch 

und durch Jäger, 
Handwerker und 

Familienmensch.
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Was bewegt Bayerns Jäger?

Nur mit dem Ohr an der Basis kann gute Verbandsarbeit
 geleistet werden: Ergebnisse einer Umfrage.

Die Kommunikation des BJV wurde 
kürzlich immer wieder kriti-

siert. Aus diesem Grund hat sich 
der AK Kommunikation gegründet 
und wollte zunächst mittels einer 
Umfrage wissen, was Bayerns Jäger 
und die BJV-Mitglieder thematisch 
und politisch am meisten interessiert. 
Umfragen sind hierzu nur ein Instru-
ment. Ziel der Umfrage war, möglichst 
einfach und mit punktgenauen Fragen 
Ergebnisse zu erhalten, welche uns 
in der Verbandsarbeit und jagdpoli-
tisch voranbringen. Aus diesem Grund 
hat der Arbeitskreis Kommunikation, 
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Umfrage

Anzeige

bestehend aus den KG-Vorsitzen-
den Hartwig Görtler (Starnberg) und 
Johannes Maidhof (Spessart-Aschaf-
fenburg), BJV-Geschäftsführerin 
Constanza Swoboda, „Jagd in Bayern“-
Chefredakteurin Hannah Reutter und 
BJV-Präsident Ernst Weidenbusch, 
drei konkrete Fragen entwickelt. Die 
Umfrage wurde auf der Plattform 
„Google Forms“ veröff entlicht und an 
die Kreisgruppen sowie Mitglieder via 
E-Mail verschickt. 
Als Fragen wurden drei präzise fest-
gelegt: 
�  Welche Wildart beschäftigt Sie am 

meisten? (fünf Antworten möglich)
�  Welche jagdpraktischen Themen 

sind relevant? (drei Antworten mög-
lich)

�  Welches dieser unverzichtbaren 
Themen soll der BJV im nächsten 
Jahr voranbringen? (eine Antwort 
möglich)

Wenig überraschend wurde die 
Hauptwildart Rehwild als die „rele-
vanteste“ Wildart benannt. Dies 
bestätigen auch die anderen Fragen. 
Auch bei den jagdpraktischen The-
men war die Revierbewirtschaftung 
für Rehwild ganz vorne dran. Auch 
Frage Nummer 3, welche jagdpoliti-
schen Themen der BJV voran bringen 
sollte, bestätigt diese Relevanz: 72,4% 
der Befragten interessieren sich für 

Themen, welche die Zusammenarbeit 
sowie die Grenzbereiche zwischen 
Jagd und Forst betreff en. Rehwild 
als die „Jedermann“-Wildart und der 
Wald-Wildkonfl ikt bewegen Bayerns 
Jäger am meisten! 

Der Bayerische Jagdverband bzw. 
der AK Kommunikation wird diese 
Umfrage als Grundlage zur Planung 
weiterer jagdpolitischer Kampag-
nen sowie Kommunikation sehen.

♦
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WIR SIND NATUR 

Me� e Grünau
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Vom 13. bis 15. Oktober 2023 öff net die renommierte Out-
doormesse für Jäger und Schützen wieder ihre Tore im 
malerischen Jagdschloss Grünau in Neuburg an der Donau 
bei Ingolstadt. Unter dem Motto „Draußen in der Natur - 
unser erfolgreiches Messekonzept“ lädt die Veranstaltung 
alle zu einer erneuten einzigartigen Messeerfahrung ein.
Die Atmosphäre des Jagdschlosses der Wittelsbacher 
schaff t eine ideale Umgebung, um sich über die neuesten 
Entwicklungen und Trends in den Bereichen Jagen, Schie-
ßen und Outdoor-Erlebnisse zu informieren.
Der Bayerische Jagdverband e.V. präsentiert während der 
gesamten Dauer der Veranstaltung „Internationale Jagd 
und Schützentage“ ein vielfältiges Bühnenprogramm. 
Besondere Höhepunkte umfassen eine Diskussionsrunde 
über Große Beutegreifer sowie eine Ansprache von Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger.

Über 600 Quadratmeter BJV-Areal!

Am Stand des BJV erwarten die Besucher zahlreiche Aktivi-
täten. Hierzu zählen ein Schießkino, bereitgestellt von der 
Kreisgruppe Ingolstadt, sowie Präsentationen der Kreis-
gruppen Schrobenhausen und Pfaff enhofen. Zudem werden 
Vertreter der Jagdverbände von Baden-Württemberg und 
Tirol anwesend sein. Die Mitarbeiter der BJV-Landesjagd-
schule, der Mitgliederzeitschrift „JAGD in Bayern“ und der 
Mitgliederverwaltung stehen bereit, um Fragen zu beant-
worten. Die JIB Die Service GmbH bietet eine Auswahl von 
Produkten zum Kauf an. Im Hundedorf im Freien werden wie 
in den Vorjahren verschiedene Jagdhunderassen präsentiert.
Darüber hinaus gibt es zwei besondere Highlights auf 
der Messe. Zum einen wird ein einzigartiges Diorama der 
Großen Beutegreifer präsentiert. Zusätzlich wird erst-
mals ein Seminar für Aufsichtspersonen von Schießstätten 
angeboten. Weitere Informationen können dem unteren 
Informationskasten entnommen werden. Der Bayerische 
Jagdverband e.V. lädt Sie herzlich an unserem BJV-Stand 
ein und freut sich über Ihren Besuch.  ♦

Seminar für Aufsichtspersonen 
„Schießstätten“ bei den 9. Internationalen 
Jagd und Schützen Tagen in Grünau

Als Aufsichtsperson für Schießstätten übernehmen Sie 
eine verantwortungsvolle Tätigkeit. In diesem Lehrgang 
erhalten Sie eine klare Einweisung über die entstehen-
den P� ichten und Ihren Verantwortungsbereich. Eine 
Kopie Ihres gültigen Jagdscheins ist bis zum 06.10.2023 
bei der Landesjagdschule einzureichen. 
Messesonderaktion: BJV Mitglieder kostenlose 
Teilnahme, Nicht-Mitglieder zahlen 20 € 
Referent:  
Werner Wagner (Schießstandsachverständiger).
13.10.2023 Kursnr. 23205
14.10.2023 Kursnr. 23206
15.10.2023 Kursnr. 23207
Eine spontane Anmeldung ist nicht möglich –  
Uhrzeiten werden noch bekannt gegeben. 
Anmeldung erfolgt unter: 
www.jagd-bayern.de/aus-und-weiterbildung/ 
landesjagdschule/kursanmeldung-landesjagdschule/ 
Bitte geben Sie die Kursnummer bei der Anmeldung mit an.

Fotos: Pierre JohneFotos: Pierre JohneFotos: Pierre JohneFotos: Pierre Johne



Die
Erlebnis- und Verkaufsausstellung

für Jäger und Schützen
und für alle

die das Landleben gernhaben!

www.jagdundschuetzentage.de
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WALDBAU

Bäume für den Klimawandel

Aufgrund der klimatisch bedingten Erwärmung ist mit einer Zunahme der 
Eichen zu rechnen, da diese gut mit Trockenheit und Hitze klarkommen. 

Standortansprüche

Für die wärmeliebende Traubeneiche sind trockene Stand-
orte kein Problem, jedoch verträgt sie im Gegensatz zur 
Stieleiche keine grundwasserbeeinflussten, nassen Stand-
orte (Staunässe). Die Stieleiche ist daher ideal für Auwälder 
mit regelmäßigen Überflutungen. Da die Stieleiche zudem 
weniger empfindlich gegenüber Frösten ist, kommt sie auch 
in höheren Lagen bis um die 1000 m NN noch vor. 

Gefährdung

Leider profitieren von den höheren Jahresdurchschnitts-
temperaturen nicht nur die Eichenarten selbst, sondern 
auch deren Schädlinge, insbesondere der Eichenprozes-
sionsspinner. Die Raupen können, wenn sie in Massen 
auftreten, ganze Kronen kahlfressen. Auch der Mehltau, ein 
wärmeliebender Pilz, kann die Eichen schwächen. Dies gilt 
vor allem für die Verjüngung, die noch über geringe Bio-
masse verfügt, um derartigen Befall auszugleichen. Die 
relativ langsam wachsende Verjüngung der Eiche unter-
liegt einem starken Konkurrenzdruck, insbesondere Buche, 
die sie schnell überwachsen können. Die Eicheln sind beim 
Wild, insbesondere den Sauen, sehr beliebt. Die Triebe der 
Eichen werden zudem gerne vom Rehwild beäst. Nager 
können neben den Fraß von Eicheln auch Wurzeln in höhe-
rem Umfang schädigen.

Verwendung

Das Holz der Eichen ist ein gefragtes Möbelholz, insbeson-
dere für hochwertige Furniere. Auf Wertholzsubmissionen 
erreichen Eichen immer wieder Bestpreise. Daneben eig-
net sich das widerstandsfähige Holz für Böden (Parkett), 
aber auch für tragende Elemente (siehe Fachwerkhäuser) 
und Unterwasserbau (Venedig). Zudem ist Eiche aufgrund 
ihres hohen Energiewertes, neben Buche, ein sehr gutes 
Brennholz. Ramona Fehringer ♦

Traubeneiche (Quercus petraea)
und Stieleiche (Quercus robur)

Eichen haben eine lange Geschichte und sind mit viel 
Mythologie verknüpft. Ihre erhabene Erscheinung hat 

ihr unter anderem den Titel der „Donareiche“, also Eiche 
des Gottes Donar (Thor) eingebracht. Ökologisch sind 
Eichen die wertvollste Baumart, die wir haben. Auf keinem 
Baum findet sich eine derartige Artenvielfalt, weswegen sie 
als „Biotopbaum“ wahre Schätze sind. 
Im Aussehen ähneln sich beide Eichenarten sehr. Woran 
man die Art zweifelsfrei erkennt, sind die Früchte. Bei der 
Stieleiche sind die Eicheln an einem langen Stiel befestigt, 
während bei der Traubeneiche die Eicheln ungestielt, wie an 
einer Traube, zusammensitzen. Bei den Blättern ist es dage-
gen umgekehrt: bei Traubeneiche langer Stiel, bei Stieleiche 
kurzer Stiel und am Blattgrund oft geöhrt. 

Vorkommen 

In fast ganz Europa mit Ausnahme der skandinavischen 
Länder und südl. Mittelmeer. Die frostharte Stieleiche reicht 
im Osten bis an Russland ran.
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Im Aussehen ähneln sich die Traubeneiche und die 
Stieleiche – an der Frucht erkennt man die jeweilige Art.



LEBENSRÄUME FÜR INSEKTEN

Naturschutz

Naturschutz kostet viel Geld. Damit die ökologische Vielfalt in Bayern erhalten bleibt, scha� t und erhält die 
Wildland-Stiftung Bayern Lebensäume für unsere wildlebenden Tiere und P� anzen. Helfen Sie durch Ihre Spende, 
wertvolle naturnahe Lebensräume für besonders gefährdete heimische Tier- und P� anzenarten zu erhalten.

Spendenkonto der Wildland-Stiftung Bayern
Donner & Reuschel • BIC: CHDBDEHHXXX, 
IBAN: DE33 2003 0300 0118 0800 00

Helfen Sie mit!

NATURSCHUTZ

Wildlandstiftung

Sumpf-Heidelibe� e
Die Sumpf-Heidelibelle ist in Bayern extrem selten und 
nach der Roten Liste sogar vom Aussterben bedroht. Die 
Großlibellenart nutzt Überschwemmungszonen, Auen-
tümpel, Wiesenseigen und Flachgewässer als Lebensraum 
und ist somit an die natürlichen Gegebenheiten ent-
lang der Isen bestens angepasst. Das Paarungsverhalten 
der Sumpf-Heidelibelle ist unter allen Libellenarten ein-
zigartig und eine kleine Besonderheit der Biologie. Noch 
vor Sonnenaufgang machen sich die Männchen auf, um 
nach den Weibchen zu suchen. Da zu dieser Tageszeit die 
weiblichen Tiere noch zu träge zum Fliegen sind, rasten 
diese meist an Binsen oder Seggen im Feuchtgrünland. 
Ist ein Weibchen ausgemacht, landet das Männchen auf 
ihr und die beiden bilden ein Tandem. Mit der Wärme 
gegen Mittag wird auch das Weibchen aktiv. Erst jetzt wird 
gemeinsam als Tandem Richtung Gewässer gefl ogen. Hier 
wird die Paarung vollzogen und die Eier vom Weibchen 
über dem Gewässer abgestreift. Das Ei überdauert dabei im 

Gewässer den Winter. Erst im Frühling schlüpfen die Lar-
ven unter Wasser. Anschließend durchlaufen die Larven 
achtmal eine Häutung, um sich weiterzuentwickeln und 
zu wachsen. Im Vergleich zu anderen Libellenarten ist die 
Anzahl der Häutungen hier aber sehr gering sowie die Ent-
wicklungszeit der Larven von etwa sechs bis acht Wochen 
sehr kurz. Somit ist diese Libellenart bestens an Gewässer 
angepasst, die im Sommer für eine kurze Zeit austrocknen. 
Der Schlupf der adulten Tiere ist zwischen Juni und Juli zu 
beobachten. Fliegend sieht man die Sumpf-Heidelibelle 
mit ihrer auff älligen Färbung bis in den Oktober hinein. 
Um die extrem seltene Art im Isental zu fördern, wurden 
über das Projekt Natur.Vielfalt.Isental neue wechselfeuchte 
Wiesenmulden angelegt und auch fl ache Uferstellen an 
Entwässerungsgräben geschaff en. Ob die neuen Habitate 
von der Sumpf-Heidelibelle angenommen werden und 
den Bestand stützen, ist über die nächsten Jahre hinweg 
zu beobachten.    ♦

Schätze aus dem Isental
Das Isental ist voller Schätze – lasst uns diese bewahren
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Die Sumpf-Heidelibelle ist vom Aussterben bedroht. 
Foto: Digra987/stock.adobe.com
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KINDERSEITE

BJV-F� schlinge 

Hagebutten sind nicht nur ein Vorbote des Herbstes, son-
dern auch ein ökologisch wertvolles Gehölz: Sie bieten 

für eine Reihe von Tieren Schutz- und Nistmöglichkeiten. 
Für viele Vogelarten sind die Früchte der Wildrosen eine 
Bereicherung des Speiseplans und auch Säugetiere schät-
zen die Blätter des Hagebutten-Strauchs. Schmetterlinge 
fühlen sich von ihnen ebenso angezogen wie zahlreiche 
Insekten, die sich auf den Blättern und Blüten tummeln. 
Die Hagebutten gehören zu den Top-Wildfrüchten. Sie 
sind eine Vitaminbombe bezüglich der Vitamine A, C und 
E. Dabei ist die Hagebutte keine eigenständige Pfl anzenart, 
denn alle Wildrosen und auch einige Gartenrosen bilden 
Hagebutten aus. Wildrosen liefern in der Regel schönere 
und zahlreichere Hagebutten als Gartenrosen, die oft gar 
keine Früchte bilden.
In der freien Natur sind vor allem die Hundsrose und die 
Weinrose zu fi nden. Die aus China stammende Kartoff el-
rose hat sich inzwischen bei uns eingebürgert; sie besitzt 
außergewöhnlich große Hagebutten.
Die Wildrosen sorgen gleich zweimal im Jahr für einen 
prächtigen Farbtupfer in der Natur: im Frühjahr mit den 
wunderschönen Blüten im Herbst mit leuchtenden roten 
Hagebutten. Kulinarisch wird die Hagebutte vielfältig 
genutzt; vom Tee bis hin zu Fruchtmus, Fruchtsoßen, Chut-
neys oder Marmelade. 
Die Früchte eignen sich aber auch hervorragend zum Basteln; 
heute zeigen wir, wie aus Hagebutten eine wunderschöne 
Kette gestaltet werden kann; als Deko oder um sich selbst 
zu schmücken. Und mit wenigen Handgriff en lässt sich aus 
einer Hagebutte ein putziges kleines Schweinchen basteln. 

So wird es gemacht
Bevor wir loslegen, schneiden wir den Faden auf die Länge 
der künftigen Kette; sie soll problemlos über den Kopf zu 
ziehen sein. 
Jetzt werden die Hagebutten-Früchte vorsichtig mit der 
Nadel auf die Schnur gefädelt. Mit einem Fingerhut sind 
schmerzhafte Stiche zu vermeiden. Sollte eine Frucht bei 
der Aktion „platzen“, kann es zum Juckreiz kommen, da die 
Kerne durch Widerhaken die Haut reizen. Ist der Faden mit 
Früchten bestückt, werden die Enden verknotet und fertig 
ist eine wunderschöne Hagebuttenkette. Diese kommt nun 
auf ein Backblech und wird rund zwei Stunden im Back-
ofen bei niedriger Hitze getrocknet. 

Putziges Schweinchen 

Pro Schweinchen benötigen wir eine Hagebutte. Bei der 
Ernte besorgen wir uns auch gleich einige Rosendornen. 
Vorsicht, die piksen! Vier stecken wir unten in die Hage-
butte, das sind die Beinchen. Durch den spitzen Dorn geht 
das sehr einfach. Die restlichen zwei Dornen stecken wir 
oben in die Frucht. Das sind die Öhrchen. Als Ersatz für die 
Dornen können auch Zahnstocher aus Holz oder Streich-
hölzer (siehe Foto) verwendet werden. Hat die Hagebutte 
noch einen Stiel, ist der Schwanz schon perfekt. wb ♦

Die Früchte 
 der Rosen

Hagebutten bereichern die Küche 
sowie die Hausapotheke und eignen 

sich auch gut für tolle Bastelideen.

Da es aktuell noch keine frischen 
Hagebutten gibt, haben wir mit 

getrockneten Früchten gebastelt. 
Vorsicht beim Au� ädeln, dass die 

Nadel nicht im Finger landet! 
Fotos: Wolfgang Baumgartner

Das brauchen wir

▸  einen kleinen Korb voll Hagebutten

▸  eine Nadel und Faden (ev. aus Nylon)  

und einen Fingerhut

▸  Backblech
▸  Backofen
▸  eventuell Zahnstocher oder Streichhölzer



So wird die Jagd zum spannenden Abenteuer: Der Subaru Forester e-BOXER-Hybrid kann jeder Fährte 
folgen, auch weil er serienmäßig mit permanentem symmetrischem Allradantrieb unterwegs ist. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:

• Von Natur aus jagdtauglich mit X-Mode und Berg-Ab-/Anfahrhilfe

• Von Natur aus jagdtauglich mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Von Natur aus jagdtauglich mit bis zu 2.070 kg Anhängelast2

Mit 220 mm Bodenfreiheit die nächste Pirsch als Abenteuer erleben. 

Von Natur aus jagdtauglich. 

Attraktive Rabatte für die Mitglieder  
des Landesjagdverbandes Bayern.

Besuchen Sie uns und vereinbaren Sie einen Probefahrttermin bei einem unserer teilnehmenden Händler:

Der Subaru Forester.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-Garantie 
Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Sys-
tems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2Anhängelast gebremst bis 8% Steigung nach Anhängelasterhöhung gegen Aufpreis. 
3Subaru Vertragshändler. 4Autorisierte Vermittler von Subaru Neufahrzeugen.

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner vor Ort. 

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

08523 Plauen
Autohaus Jens Karnahl3
Tel.: 03741-220491
Hammerstr. 7
jens.karnahl@t-online.de 

63741 Aschaffenburg
Autohaus Fischer GmbH3

Tel.: 06021-85950
Darmstädter Str. 102

73479 Ellwangen
Autohaus Schäfer4

Tel.: 07961-55025
Veit-Hirschmann-Str. 1

82256 Fürstenfeldbruck
MCC Schmidbauer GmbH4

Tel.: 08141-44534
Liebigstraße 7

82377 Penzberg
Autohaus Nau3

Tel.: 08856-935550
Fraunhoferstr. 16

83229 Aschau/Chg.
Hündl-Leitner 
Inh. Jakob Hündl e.K.3

Tel.: 08052-2404
Aufham 5

83278 Traunstein
Autohaus Baumann GmbH3

Tel.: 0861-989350
Chiemseestraße 33
info@autohaus-baumann.com

83471 Berchtesgaden
Autohaus Stockklausner3

Tel.: 08652-2693
Bahnhofstraße 27

83646 Wackersberg/Bad Tölz
Hans Willibald GmbH & Co. KG3

Tel.: 08041-78270
Am Steinbach 40

84339 Unterdietfurt
Autohaus Reitberger Gbr.4
Tel.: 08724-96870
Massinger Str. 6
info@autohaus-reitberger.de
www.autohaus-reitberger.de

84364 Bad Birnbach
Johann Katzenleitner4

Tel.: 08563-1271
Brunndobl 22
katzenleitner@web.de
www.auto-katzenleitner.de

85055 Ingolstadt
Autohaus Walter Kolbeck e. K.3
Tel.: 0841-901670
Hadergasse 25
info@autohaus-kolbeck.de

85221 Dachau
Auto Gruber Dachau e. K.3

Tel.: 08131-321717
Kopernikusstraße 23
info@auto-gruber-dachau.de
www.auto-gruber-dachau.de

87527 Sonthofen
Autohaus Eimansberger GmbH3

Tel.: 08321-780780
An der Eisenschmelze 20

87700 Memmingen
Auto-Center Verderame e.K.3

Tel.: 08331-97880
Dr.-Karl-Lenz-Str. 29

94315 Straubing-Ittling
Auto Kempinger GmbH3

Tel.: 09421-310388-0
Dornierstr. 40

95369 Untersteinach
Autohaus Geyer GmbH4

Tel.: 09225 1247
Siemensstraße 1
untersteinach@plettner-automobile.de

95502 Himmelkron
Autohaus Dornig GmbH & Co. KG3

Tel.: 09273/9860
Hofer Straße 1
info@dornig.de
www.dornig.de

96052 Bamberg
Auto Muckelbauer3

Tel.: 0951-30290310
Gundelsheimer-Str. 69
info@auto-muckelbauer.de

96450 Coburg
Autohaus Plettner3

Tel.: 09561-30013
Eichhofweg 9
info@plettner-automobile.de

92723 Tännesberg
Allrad-Grieb3

Tel.: 09655-91198
Pfreimder Str. 5

93164 Brunn-Eglsee
Auto Wein GmbH4

Tel.: 09498-8474
Reisgraben 3

93343 Essing
Robert Christl4
Tel.: 09447-344
Schellnecker Str. 1 a

93444 Bad Kötzting
Auto-Gogeißl e.K.3
Tel.: 09941-941424
Traidersdorf 26
info@auto-gogeissl.de
www.auto-gogeissl.de

94072 Bad Füssing
Auto Augenstein GmbH4

Tel.: 08537-873
Obere Inntalstr. 1

94121 Straßkirchen
Auto Kempinger GmbH3

Tel.: 08505-9158-0
Am Gewerbepark 6

88161 Lindenberg
Autohaus Piechatzek 
GmbH4

Tel.: 08381-92370
Glasbühlstr. 20

89291 Holzheim
Autohaus-Reifen-Weiß 
GmbH3

Tel.: 07302-6868
Bürgergasse 4

90409 Nürnberg
Autohaus Feistkorn3

Tel.: 0911-24765630
Nordring 66
www.autohaus-feistkorn.de

91220 Schnaittach
OFH-Automobile 
Inh. Oliver Herchenbach3

Tel.: 09153-920420
Kirschenleite 14

91522 Ansbach
Autohaus Feistkorn3

Tel.: 0981-4875754
Rothenburger Str. 42
www.autohaus-feistkorn.de
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LANDESJAGDSCHULE

Progra�  September - Oktober

Programm September - Oktober

Feldkirchen

 19.10. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundige Person
  18 bis 21:30 Uhr 23922 20 €

 21.10. Notfallversorgung bei Jagdunfällen 
  von Mensch & Hund
  10 bis 15 Uhr 23920 75 €

Jagdunfälle umfassen Schussverletzungen und andere 
 Gefahren wie Aufrisse durch Schwarzwild, Tierbisse, 
 Knochenbrüche und Insektenstiche. Erstversorgung und 
 praktische Übungen zur Selbst- und Kameradenhilfe sind 
wichtig, ebenso wie Maßnahmen für verletzte Jagdhunde.

 28.10. Seminar für Aufsichtspersonen 
  „Schießstätten”
  9 bis 14 Uhr 23933 20 €

Amerdingen

 1.9. Großer Schrotparcours Spezial 
  9 bis 15 Uhr  23438  70 €

 3.9. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 14 Uhr 23441 80 €

 29.9. Großer Schrotparcours Spezial
  9 bis 15 Uhr 23439 70 €

 6.10. Großer Schrotparcours Spezial
  9 bis 15 Uhr 23442 70 €

 20.10. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23421 70 €

Erharting - Rohrbach

 7.9. Lehrgang: Büchsenschießen
  17 bis 22 Uhr 23406 80 €

Rottach - Egern

 16.9. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  8 bis 17 Uhr 23928 80 €
  Ersatztermin verschoben vom 18.9. auf den 16.9.

 14.10. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  8 bis 17 Uhr 23929 80 €
  Ersatztermin verschoben vom 23.10. auf den 14.10.

Alling - Fürstenfeldbruck

 17.9. Praxis-Seminar Krähenjagd
  14 bis 18 Uhr 23204 65 €

Unken Land Salzburg

 14.9. Traditionelles Bergjagdschieß-Seminar 
  9 bis 16 Uhr 23413 120 €

Der Schießlehrgang beinhaltet ein umfassendes Ablauf-
programm, bei dem verschiedene Übungen mit der Kugel 
auf Distanzen von 100 – 300 Meter sowie auch auf den 
Kipphasen mit Schrot geschossen werden kann. Wesentlicher 
Bestandteil dieses Seminars ist die Treff punktlageermittlung 
der eigenen Waff e auf große Distanzen.

Mauth

 4.-9.9. Jagdaufseherlehrgang 23502 350 €

 23.- Jagdaufseherlehrgang
 28.10.  23503 350 €

Informationen und Anmeldungen:
Sandra Wejbora oder Carl Baucks

Tel.: 089/990234-33 oder 089/990234-24
Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de

Zu erreichen: Mo. – Fr., 8 – 14 Uhr 

Herrieden - Wieseth

 20.10. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 16 Uhr 23408 80 €
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A
 e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Miltenberg - Mainbullau

 2.9. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 16 Uhr 23448 70 €

 9.9. Faustfeuerwaff enschießen für Jäger
  9 bis 16 Uhr 23472 80 €

 9.9. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 16 Uhr 23449 80 €

Online - Seminar

 27.9. Verkehrssicherungsschulung
  19 bis 22 Uhr 23685 30 €

Gefahren, Ursachen von Unfällen und Grundlagen für 
Treib- und Drückjagden inkl. gesetzlicher Vorschriften, 
Verordnungen, Richtlinien, Gesetzen und Haftungsfragen.

 19.10. Jagd contra Wilderei - 
  intern. Managementkonzepte im Vergleich
  19 bis 21 Uhr  23604 30 €

Das brauchen Sie für unsere Online-Seminare:
Sie benötigen einen video- und audiofähigen PC/Laptop. Wir arbeiten 
mit der Plattform ZOOM. Ihre Zugangsdaten zum Online-Seminar 
werden Ihnen vor dem Lehrgang per E-Mail zugesandt.

Tambach - Coburg

 7.9. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  10 bis 16 Uhr 23427 70 €

 20.10. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  10 bis 16 Uhr 23428 70 €

Wunsiedel

 10.9. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  9 bis 18 Uhr 23035 65 €

 12.9. Zusatztermin: Biberseminar
  10:30 bis 17 Uhr 23049 30 €

Folgende Themen werden behandelt: Biberbiologie, 
Konfl ikte und Lösungen, Geschichte und Management, 
rechtliche Grundlagen der Entnahme, Entnahmemethoden 
(Fang, Abschuss mit Langwaff e) und Verwertung.

 13.9. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundige Person    
  18 bis 21 Uhr 23073 20 €
  Ersatztermin verschoben vom 10.10. auf den 13.9.

 16.9. Praxis-Seminar Krähenjagd    
  14 bis 18 Uhr 23053 65 €

Die Bestandskontrolle ist eine dringende Hegemaßnahme 
im Niederwildrevier. Der Lockjagd wird eine zentrale Rolle 
zugewiesen. Ulrich Zinnecker beherrscht dieses Handwerk 
perfekt und teilt sein Wissen gerne praxisnah im Revier 
mit anderen Jägern.

 23.9. Praxiskurs zum Aufbrechen, Zerwirken 
  und Vermarkten von Wild   
   9 bis 17 Uhr 23056 65 €

Eingegangen wird auf die Wildbretgewinnung unter 
Berücksichtigung der aktuell fl eischhygienerechtlichen 
Vorschriften. Ein Stück Schalenwild wird fachgerecht auf-
gebrochen, zerwirkt, ausgebeint und küchenfertig vor-
bereitet. Neben praktischen Tipps zum Einrichten einer 
„Registrierten Wildkammer” und zur Vermarktung von 
Wild ist die Schulung zur „Kundigen Person” enthalten 
und wird off iziell bescheinigt.

 6.10. Praxiskurs zum Aufbrechen, Zerwirken 
  und Vermarkten von Wild
  9 bis 17 Uhr 23057 65 €

 7.10. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  9 bis 16 Uhr 23022 80 €

 7.10. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 bis 17 Uhr 23059 80 €

Weitere Infos unter:

Wir danken für die Unterstützung von:
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In Amerika und Skandinavien gehören Klettersitze schon lange zur Aus-
rüstung vieler Jäger. Bei uns wurden die großen Vorteile erst in den letzten 
Jahren durch die sich stark ändernden Waldbilder entdeckt und die Jagd 
aus luftiger Höhe populär.
Besonders häufig werden Klettersitze auf Drückjagden eingesetzt. Durch 
den erhöhten Stand des Jägers sind ein sicherer Kugelfang und ein bes-
serer Überblick gewährleistet. Häufig lässt sich auch in Verjüngungen 
hineinschauen, wo sich das Wild meist deutlich vertrauter als an einem 
Schneisenstand bewegt. Das ermöglicht saubereres und effektiveres Jagen. 
Bei einem passenden Baum kann der Stand jahrelang genutzt 
werden, wodurch er langfristig sogar günstiger als herkömmliche Jagd-
einrichtungen ist. Auch zur Erkundung neuer Revierteile oder in saisonal 
interessanten Vegetationszonen eignen sich Klettersitze hervorragend.  
Vor dem ersten Einsatz sollten Sie sich jedoch mit dieser Jagdmethode 
vertraut machen. Ein Sicherungsgurt und eine Sicherheitsausrüstung sind 
Pflicht. Diese haben wir Ihnen als Set zusammengestellt. Wir empfehlen 
einen Kletterkurs vor dem ersten Einsatz und ausreichend Übungspraxis 
vor der Jagd. Denn wie immer gilt: Die Sicherheit steht über allem! 
Eine leicht verständliche Bedienungsanleitung, Videomaterial sowie eine 
individuelle Beratung durch unsere Experten bieten wir Ihnen selbstver-
ständlich gerne an.  

Waidmannsheil wünscht Ihr Grube-Team 
Jetzt entdecken auf www.grube.de

JAC T8 Pro Pick-Up
Der JAC T8 Pro ist ein solide wirkender Pick-up mit Dop-
pelkabine, der sich einer breiten Reihe von Konkurrenten 
stellt. Seine Mitbewerber sticht er vor allem beim Preis aus. 
Er ist ein knappes Drittel günstiger als diese und bietet 
dabei – den ersten Testkilometern nach zu urteilen – ähn-
liche Qualitäten bei Fahrkomfort und Nutzwertigkeit.

Technische Daten
JAC T8 Pro 2.4T
� Antrieb: zuschaltbarer Allradantrieb
� Hubraum: 2.378 ccm
� Anzahl und Bauform Zylinder: vier in Reihe
� Max. Leistung kW/PS: 150 kW / 204 PS bei 5.200 U/min
� Max. Drehmoment: 320 Nm bei 2.00 - 4.000 U/min
� Getriebe: Sechsgang-Schaltgetriebe
� Tankinhalt: 74 Liter
� Höchstgeschwindigkeit 150 km/h
� Verbrauch real auf 100km: 10,0 Liter (lt. Bordcomputer)
� Reifenmarke und –format des Testwagens: Chaoyang 

SU318 265/60 R18
� Leergewicht: 1.940 kg, Nutzlast 900 kg
� Anhängelast (gebremst): 2.500 kg (geplant)
� Länge / Breite / Höhe: 5.325 / 1.880 / 1.830 mm
� Grundpreis: 29.995 Euro

www.auto-leitz.de

Mit Siche�eit zum Jagde�olg vom Kle�ersitz
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Zubereitung 
1.  Für die Marinade Ingwer und Knoblauch schälen und fein 

reiben. Alle Zutaten für die Marinade z.B. in einem großen Mar-
meladenglas verrühren. Die Marinade hält sich im Glas viele 
Wochen im Kühlschrank, falls nicht alles benötigt wird.

2.  Wichtig für die Steaks ist es, das Fleisch von allen Sehnen und 
Silberhäuten zu befreien, bevor es mariniert wird. Eine Marinade 
macht das Fleisch nicht zarter, nur leckerer. Das Fleisch mit eini-
gen Löff eln Marinade in einer Schüssel oder Plastiktüte mischen 
und im Kühlschrank marinieren. Da die Marinade nicht tiefer als 
1 bis 3 mm eindringt, reicht es, das Fleisch ca. eine Stunde ein-
zulegen (mindestens 30 Minuten, maximal über Nacht).

3.  Für den Brokkoli den Backofen auf 180° C Umluft vorheizen. 
Den Brokkoli waschen, gut trocknen und in Röschen teilen. Die 
Strünke großzügig schälen und dann in Scheiben schneiden. 

4.  Knoblauch schälen und fein hacken. Brokkoli auf einem 
oder zwei Backblechen verteilen, mit dem Öl beträufeln und 
mit Salz und Chili würzen. Brokkoli im heißen Ofen (Mitte) 
15 Minuten garen, wenden, den gehackten Knoblauch hinzu-
fügen und den Brokkoli weitere zehn bis 15 Minuten rösten.

5.  Nachdem das Fleisch aus der Marinade genommen wurde, 
kann die Marinade aufgekocht und zum gegrillten Fleisch 
serviert werden. Das Fleisch bis zum gewünschten Gargrad 
grillen oder in einer heißen gusseisernen Pfanne scharf 
anbraten. 

6.  Nach dem Braten mit Alufolie abdecken und 10 Minuten ruhen 
lassen. Fleisch und Brokkoli zusammen auf Tellern anrichten.

✃
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Zutaten für 4 Portionen

1 Std. Zubereitung

mindestens 30 Minuten marinieren

FÜR DIE TERIYAKI-MARINADE

�  1 Stück Ingwer (2 cm lang)

�  2 Knoblauchzehen

�  60 ml Öl (z.B. Oliven- oder Rapsöl)

�  60 ml Sojasauce

�  4 EL brauner Zucker

�  2 EL Mirin (ersatzweise Sake, Sherry oder Marsala)

�  1 EL Sesam

�  1 TL geröstetes Sesamöl

�  1 TL schwarzer Pfeff er 

(ersatzweise Chilifl ocken)

FÜR DIE STEAKS

�  800–1.000 g Rehmedaillons aus Rücken oder Keule

(ersatzweise vom Wildschwein oder Hirsch)

FÜR DEN BROKKOLI

�  2 große Brokkoli

�  2 Knoblauchzehen

�  3 EL Olivenöl

�  1 TL Salz

�  1 TL Chilifl ocken

Rezeptidee von Christian, Yasmin & Kai 
Christian Teppe ist Jagdpro� , Rechtsanwalt und Jagd-Podcaster, der wie kein Zweiter das Waid-
werk beherrscht. Yasmin Kochmann war schon in fast allen Kontinenten zu Hause. Kochen und 
Bewirten war schon lange, bevor sie in der Luzerner Hotelfachschule als Hôtelière-Gastronomin 
diplomierte, ihre große Leidenschaft. Kai Kochmann ist Jungjäger und Coach. Als Gastgeber 
eigener Jagdsalons mit dem Motto „Wild & Wein“ bringt er regelmäßig Menschen aus aller Welt 
zu kultivierten und unterhaltsamen Genussabenden zusammen. 

Das Rezept 
stammt aus dem 
Kochbuch „WILD 
genießen“. Es ist 
perfekt für alle 
Jäger und Wild-
begeisterte. mit Ofenbrokkoli 

Teriyaki-Steaks

Teriyaki kommt aus dem Japanischen und besteht aus „teri“ (Glanz) 
und „yaku“ (grillen, schmoren). Das Geheimnis liegt in der Marinade, 
die für einen Wow-E� ekt am Gaumen sorgt.
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Druckfrisch präsentieren wir den neuen Manfred Alberts 
Katalog 2023/24, der zu einem Streifzug durch unser 
umfangreiches Sortiment einlädt. Neben den bewähr-
ten Klassikern präsentieren wir wie jedes Jahr eine Viel-
zahl brandneuer Artikel:
Als neuen Partner freuen wir 
uns, Ihnen den bedeutenden 
Patronenhersteller NORMA aus 
Schweden vorzustellen. Seien 
Sie gespannt auf die überra-
gende Produktpalette, welche 
höchste Qualität und Leistung 
verspricht. Mit über hundert Jah-
ren Erfahrung in der Produktion 
erstklassiger Munition hat sich 
NORMA als weltweit renommierte 
Marke einen festen Platz erobert. 
Ein herausragendes Produkt ist 
dabei die ECOSTRIKE™-Patrone, 
welche mit modernster blei-
freier Technologie speziell für die 
Jagd auf alle heimischen Scha-
lenwildarten konzipiert ist. Ihr 
aerodynamisches Design ermög-

licht hohe Geschwindigkeit, tiefe Penetration und präzise 
Ergebnisse.
Die SAKO 90 Repetierbüchsenfamilie ist eine absolute 
Neuheit und besteht aus sieben Modellen. Entwickelt mit 

dem Ziel, die High-End-Kategorie der 
Repetierbüchsen zu verfeinern. Hier-
bei sind die typischen Sako-Attribute 
wie Prä-zision, Zuverlässigkeit und 
Robustheit unverändert.
SVEMKO, der angesehene Hersteller 
modernster Schalldämpfer hat sich in 
den vergangenen Jahren in der Bran-
che als Spitzenreiter etabliert. Der 
neue, innovative Zuwachs SVEMKO 
FLUX wurde explizit für halbautoma-
tische Jagdbüchsen entwickelt.
Dies nur als kleiner Vorgeschmack, 
was Sie von der 17. Auflage des Kata-
loges erwarten können. Der neue 
Manfred Alberts Katalog 2023/24 ist 
ab sofort erhältlich. 

Nähere Informationen unter 
www.manfred-alberts.de/katalog

Namhafte Hersteller international 
führender Marken der Waffen- und 

Optikbranche nutzen die Jagd- und Schüt-
zentage in Grünau, um neben Altbewährtem auch ihre 

Neuheiten zu präsentieren – so auch heuer vom 13. bis 
15. Oktober. Die Firma ANSCHÜTZ präsentiert ihr Modell 
1782 Gold Line, Blaser ihre zwei neuen R8-Modelle Ulti-
mate Rose und Ultimate Silverstone. Die Firma Jakele 
zeigt ihre neue Repetierbüchse Jakele 1. Die Sportpis-
tole CSP mit neu entwickelten Griffschalen gibt es bei der 
Firma Walther zu sehen und die Mauser GmbH stellt die 
MAUSER 18 Fenris und eine MAUSER 98 125 Jahre Jubi-
läumsedition vor. Einen exquisiten Kugelvierling hat der 
Ferlacher Waffenhersteller Scheiring herausgebracht, den 
er vor Ort präsentiert. Waffen Richter hat die Vertretung 
der Marke Verney Carron in Deutschland übernommen 

und stellt unter anderem die Vorderschaftrepetierbüchse 
Impact LA Diamant Edition vor. 
Im Optikbereich hat sich vor allem auf dem Wärmebildsek-
tor einiges getan. So wartet z.B. die Firma LIEMKE mit dem 
brandneuen Wärmebildgerät KEILER 25.1 auf und geht mit 
dem LUCHS 1 und 2 mit zwei Wärmebild-Vorsatzgeräten an 
den Start. ZEISS bietet nun mit der Einführung der ZEISS DTI 
1, DTI 3 GEN 2 und DTI 4 für jede Anwendung die passende 
Wärmebildkamera. Auch sind Ferngläser mit Entfernungs-
messer mehr und mehr im Kommen, die beispielsweise die 
Firma Leica in ihrem Portfolio der erweiterten Geovid-Pro-
Serie hat. Und auch MINOX hat mit dem X-range 10-42 ein 
neues Entfernungsmesser-Fernglas im Angebot. 

Nähere Informationen unter 
www.jagdundschuetzentage.de

A�e�and Neuheiten auf der Me e Grünau

Neuer Manfred Albe�s Katalog 2023/24
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ZEISS hat den deutschen Wildkamera-Spezialisten Ven-
Trade GmbH mit seiner Marke SECACAM übernommen. 
Mit dieser Akquisition baut ZEISS sein Portfolio im Bereich 
Naturbeobachtung weiter aus. „Wildkameras bieten groß-
artige Beobachtungsmöglichkeiten und eröffnen span-
nende Einblicke in die Lebensräume und Rückzugsgebiete 
von Vögeln und anderen Wildtieren. Ob für regelmäßi-
ges Monitoring der Bestände oder zur Beobachtung von 
Futter- und Nistplätzen – die Anwendungsgebiete sind 
vielseitig“, erklärt Sebastian Kneißle, Head of Sales Cen-
tral Europe bei ZEISS Consumer Products. „Mit SECACAM 
haben wir nun einen Partner mit jahrelanger Erfahrung im 
Wildkamera-Markt und wertvollem Know-how im Bereich 
Konnektivität und zuverlässiger Sendefähigkeit gewon-
nen. Kombiniert mit unserer langjährigen Expertise im 
Bereich Bildgebung, Kameratechnik, lichtstarke Optiken 

und Softwareinnovationen sind wir überzeugt, mit dieser 
Akquisition hochwertige Wildkameras mit innovativen 
Features zu entwickeln“, so Kneißle. Die digitalen und sen-
defähigen Wildkameras (Trail Cams) stellen damit eine 
ideale Ergänzung zum ZEISS-Naturbeobachtungssorti-
ment aus Spektiven, Ferngläsern und Wärmebildgeräten 
dar. VenTrade behält ihren Sitz in Köln. „Wir freuen uns 
über diesen zukunftsträchtigen Zusammenschluss“, meint 
Kalinka Mense, Geschäftsführerin der VenTrade GmbH. 
„Gemeinsam mit ZEISS können wir unsere Ressour-
cen gewinnbringend bündeln und unsere Expansion im 
europäischen wie globalen Markt weiter ausbauen.“ Die 
finanziellen Bedingungen der Akquisition werden nicht 
bekannt gegeben.

www.zeiss.de/jagd

®Askari
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Den neuen Askari Katalog, gefüllt mit praktischen Produkten 
aus allen Jagdbereichen, können Interessierte gratis be-
stellen oder alternativ als Online-Katalog auf www.jagd.de 
aufrufen.
Neben einer breiten Bekleidungs- und Schuhauswahl sind 
Schneidwaren, Optik, Pflege, Lockjagd, Reviereinrichtung 
und Artikel zur Bergung und Verwertung im Sortiment 
vertreten. Geschenkartikel, Jagdliteratur, Hundeausrüs-
tung und Trophäenpräparation runden das Programm ab. 
Hierbei werden beliebte und bewährte Eigenmarken durch 
eine große Markenvielfalt ergänzt.
Besonderes Katalog-Highlight ist die neue Damen-Linie il 
Lago SIE. Diese bietet in ergonomischer Passform Anzüge, 
Jacken, Hosen und Wärmebekleidung für die Jägerin.
Neu im Katalog ist auch die italienische Marke Garsport: 
bequeme, widerstandsfähige Outdoorschuhe für den viel-
seitigen Einsatz für Sie und Ihn.
Neue Härkila- und Seeland-Produkte für die kalte 
Jahreszeit sowie für raues, wech-
selhaftes Wetter und eine Vielzahl 
von Jagdarten runden das bereits 
breite Sortiment weiter ab! Der 
Technikbereich wurde um die 
optoelektronische Outdoor-Marke 
InfiRay-Outdoor ergänzt.

Alle Produkte finden Sie auch auf 
www.jagd.de, oder QR-Code scannen.

Aska� Spo� GmbH – Versandhandel

Zei  baut sein Produktpo�folio strategisch weiter aus
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Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post /Antworten Auf Chiffre: Kastner AG, 
„Jagd in Bayern“, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

ANKAUF von 
hochwertigen 

Waffen, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 
BARZAHLUNG! 

Jagdwaffen Schwenke
08193 / 99 77 998

Blumenstraße 6 - 86949 Windach - info@exklusivwaffen.com

08193 / 99 77 998

BARZAHLUNG + ABHOLUNG

SOWIE SAMMLUNGEN
UND NACHLÄSSEN!

ANKAUF VON
HOCHWERTIGEN
JAGD- & SPORTWAFFEN

Ihr Büchsenmachermeister!
Jagdwaffen Schwenke

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN
erreichen über 49.000 Jäger 
und stehen im Internet unter 
www.jagd-in-bayern.info/
kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als 
die Kosten der Anzeige. Wählen Sie 
Ihr Thema und füllen Sie  den Coupon 
ganz bequem  im Internet aus unter 
www.jagd-in-bayern.info

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für Dezember am 18.10.
für Januar am 15.11.
für Februar am 12.12.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen in der 
darauffolgenden Ausgabe.
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WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Pistole 08, S/42, nummerngleich, Kal. 
9mm, nur an EWB.  0170-3654284

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

40

Mehr Informationen finden Sie unter:
behoerden.ziegler-praezisionsteile.de

Ab sofort online Shoppen:
www.zp-mount.com

Rep. Sauer 202 Kal. 30-06, ZF-Zeiss Dia-
vari VM 3-12x56 T* Abs 4 mit LP. Zust. u. 
Schussl. sg. VB; BBF Merkel Mod. SL/Sim-
son 6,5x57-20/76, Handsp. Direktabz. ZF 
Schmidt&Bender 3-12x50, Abs 4, Zust. u. 
Schussl. s.g., VB; BDF FN-B-425,12/70, 
Ausf. Jagd, Einabzug, Zubeh. Koffer, 
4Choke u. Schlüssel. VB. Nur an EWB. 
0151-42481640

Pard Nachtsichtgerät NV007S 450 €. Pul-
sar Wärmebildkamera Axion XQ38 LRF 
1.800 €. Neuwertig u. originalverpackt. Ab-
holg. PLZ 82362  0151-55114604
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Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
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einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 
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SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
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 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

Sie haben Fragen rund um 
den Verband oder ein Anliegen 

und suchen den richtigen 
Ansprechpartner? Unsere 

Zentrale gibt Ihnen Auskunft 
und vermittelt Sie gerne weiter.

Bayerischer Jagdverband,
Tel. 089/990234-0, 

Mail: info@jagd-bayern.de

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98

Ankauf von Waffen, Optik 
und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe. 

Tel.: 09423-20018-10
info@waffenobermeier.de

Kaufe Sammlerwaffen, 
Karabiner, Pistolen, Revolver 

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE) 
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.) 

Waffen Breier 
Tel. 08273-998762

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de
Tel. 0172 - 7331407

Probleme mit der Schussleistung? – Ich löse sie!
Ihr Büchsenmacher im Münchner Süden.

• Reparaturen aller Art
• Systembettung • Zielfernrohrmontage
• Bekleidung und Jagdzubehör • Einsteckläufe, rostfrei vvv

Waffen Techel – Büchsenmacherei & Jagdzubehör
Keplerweg 8 · 82538 Geretsried · Tel. 081 71 / 38 62 30 · Fax: -38 62 31

www.waffen-techel.de

Probleme mit der Schussleistung? – Ich löse sie!

 Zielfernrohrmontage
 Einsteckläufe, rostfrei vvv

Bitte beachten Sie die
Beilagen Askari und PSS 

Pfei
 er SicherheitssystemeVerkaufe ZV Zeiss Diavari VM 3-12x56 m. 
Sch., LA, ASV-Schnellverstellung, 990 €, 
 0172-8322772

Für Wiederlader 243, 100 RWS-Hülsen, 
VRG Reiniger, Gesch.: Berger, Nosler, Bar-
nes, Sierra, RWS insges. ca. 500, bestens 
sortiert, für 200,00 €, nur an EWB. 
08191-5833

2 oder 3-Tages-Drückjagd, 20.-22.10., 
Raum Pilsen/CR. Auf Rot-/Dam- & Schwarz-
wild. Incl. Top-Hotel, aller Nebenkosten und 
Erlegung von freigegebenem Wild. Pro Tag 
385,-€; Mehr Infos 0157-51400599

Heym Repetierer 7x64 mit Glas an EWB für 
€ 380,-  0931-45432973

Ich als langjähriger Jäger gebe weg. 
Krankheit mein Jägerleben auf. Deswegen 
verkaufe ich mehrere Jagdwaffen, Geweh-
re, sowie 2 Revolver, die sehr gepflegt sind. 
Abgabe nur an EWB.  07240-928 733
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JAGDHUNDE

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

Starke Jagddackel Rauhaar Saufarben 
vom Fanggrund 5/5 aus Inka vom Kapitän 
und Wotan vom Linteler Forst am 08.05.23 
gewölft abzugeben. Günther Ruf, Karlstadt 
 0170-6305810

Parson Russell Terrier-Welpen a. jagdl. 
Leistungszucht/JGHV:  08135-92191 
www.von-unterlappach.de/ 

Glatthaar Foxterrier Welpen aus erprob-
ter Paarung, JLZ, 1 Rüde, 3 Hündinnen, 
gew. 24.05. schwarz-weiß, mit Papieren, 
Zwinger: von der Kürnach-Quelle.  0160-
94717734

Züchter mit geeigneter DD Hündin ge-
sucht. Mein DD Rüde hat VJP 65 P. Brauch-
barkeitsprüfung und HZP 175 P. ohne S. Er 
ist im 9 Feld hat ein hohes Erbgut. Das be-
sondere gehe zu Fuß ein Katze wechselt in 
500 Meter Entfernung den Weg komme an 
die Stelle er bleibt ruckartig Stehen wietert 
in die Fahrgasse im Kornfeld und am Rü-
cken über der Schulter stellen sich die Hare 
auf und das mit 10 Wochen. E-Mail karg51@
web.de  0172-8021782

Verein Deutsch Stichelhaar 
Der ruhige Allrounder 
Welpenvermittlung für Bayern 
https://zinx-tiermanagement.de

Deutsch Drahthaar Wurf - Zwinger „vom 
JagaRauhbart“, Chica II vom Bründlfeld 
x Massimo vom Staudenjager, 12 Welpen 
(6H/6R), gewölft am 3.8. und abzugeben 
Ende September, bei Interesse - 0172-
2413336 (instagram - vom_jaga_rauhbart) 

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Niederwildrev. 512ha Hohenfurch WM-
SOG, Neuverpachtung, 9 Jahre, Wald-
Wiese. Langegger Jagdvorsteher  0151-
70066268

Teilnahme Treibjagd im November 2023. 
Biete hier die Gelegenheit für 2 Personen 
zur Teilnahme an einer Treibjagd, Lkr. Pfaf-
fenhofen a.d.Ilm. Gegen entgeltliche Über-
nahme der Tagesstrecke von 110 Stk. Kon-
takt: Niederwild-Jagd@web.de

Erfahrener Sau Jäger, sucht Jagdmög-
lichkeit, Neu Ulm max. +25 km.  01577-
7733001

Erfahrener Jäger (Pensionär) mit jagdl. 
Passion sucht wg. Neuverpachtung des 
bisherigen Reviers Begehungsschein / 
Jagdgelegenheit auf Raubwild, Raubzeug 
etc. in sehr ruhigem, waidgerecht und 
jagdkameradschaftlich geführtem Feld-, 
Wald-Revier im Umkreis 60 KM um Mün-
chen.  0170-2422404

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

Fallenjagd-Lehrgang auch für Nichtjäger
Zur Bestätigung der Sachkunde bei der Unteren Jagdbehörde 

Samstag, 21.10.2023; Anmeldeschluss: 30. September 2023
Jägerschule Landsberg, Ausbildungsstätte des BJV, Kreisgruppe LL
Info über Tel.: 08196/93-4643 bzw. www.jaegerschule-landsberg.de

Suche ab 1.4.24 Jagdpacht oder Bege-
hung im LKR Miesbach oder Tölz. 
 0173-5149232

Hochwildjagd zu verpachten! 880 ha, 
Neuverpachtung (12 Jahre, ab 2024) 
Raum 83471/BGL -> Südostbayern Infos: 
jagdgenossenschaft-AU@outlook.de

JJ (43) sucht Möglichkeit das erlernte zu 
vertiefen. JS seit 2022. Umkreis 20 km 
von 97456 Dittelbrunn.  01575 
1750358

Jagdgelegenheit im Kreis SAD (92421) 
gesucht! Kontakt: 0176-55149656

Kopovrüde mit Papieren o. Prüf., 2 Jahe 
alt sucht neues Zuhause gegen Unkosten 
300 €, nur zu Jäger.  0172-6122928
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JAGDHUNDE

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

Starke Jagddackel Rauhaar Saufarben 
vom Fanggrund 5/5 aus Inka vom Kapitän 
und Wotan vom Linteler Forst am 08.05.23 
gewölft abzugeben. Günther Ruf, Karlstadt 
 0170-6305810

Parson Russell Terrier-Welpen a. jagdl. 
Leistungszucht/JGHV:  08135-92191 
www.von-unterlappach.de/ 

Glatthaar Foxterrier Welpen aus erprob-
ter Paarung, JLZ, 1 Rüde, 3 Hündinnen, 
gew. 24.05. schwarz-weiß, mit Papieren, 
Zwinger: von der Kürnach-Quelle.  0160-
94717734

Züchter mit geeigneter DD Hündin ge-
sucht. Mein DD Rüde hat VJP 65 P. Brauch-
barkeitsprüfung und HZP 175 P. ohne S. Er 
ist im 9 Feld hat ein hohes Erbgut. Das be-
sondere gehe zu Fuß ein Katze wechselt in 
500 Meter Entfernung den Weg komme an 
die Stelle er bleibt ruckartig Stehen wietert 
in die Fahrgasse im Kornfeld und am Rü-
cken über der Schulter stellen sich die Hare 
auf und das mit 10 Wochen. E-Mail karg51@
web.de  0172-8021782

Verein Deutsch Stichelhaar
Der ruhige Allrounder
Welpenvermittlung für Bayern
https://zinx-tiermanagement.de

Deutsch Drahthaar Wurf - Zwinger „vom 
JagaRauhbart“, Chica II vom Bründlfeld 
x Massimo vom Staudenjager, 12 Welpen 
(6H/6R), gewölft am 3.8. und abzugeben 
Ende September, bei Interesse - 0172-
2413336 (instagram - vom_jaga_rauhbart) 

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Ansitzjagd im
Saukerngebiet, CZ-Grenze,
2 Tage inkl. Ü/F 200,00 EUR
Tel.: 0170-4465235 und     

09632-916988

Niederwildrev. 512ha Hohenfurch WM-
SOG, Neuverpachtung, 9 Jahre, Wald-
Wiese. Langegger Jagdvorsteher  0151-
70066268

Teilnahme Treibjagd im November 2023. 
Biete hier die Gelegenheit für 2 Personen 
zur Teilnahme an einer Treibjagd, Lkr. Pfaf-
fenhofen a.d.Ilm. Gegen entgeltliche Über-
nahme der Tagesstrecke von 110 Stk. Kon-
takt: Niederwild-Jagd@web.de

Erfahrener Sau Jäger, sucht Jagdmög-
lichkeit, Neu Ulm max. +25 km.  01577-
7733001

Erfahrener Jäger (Pensionär) mit jagdl. 
Passion sucht wg. Neuverpachtung des 
bisherigen Reviers Begehungsschein / 
Jagdgelegenheit auf Raubwild, Raubzeug 
etc. in sehr ruhigem, waidgerecht und 
jagdkameradschaftlich geführtem Feld-, 
Wald-Revier im Umkreis 60 KM um Mün-
chen.  0170-2422404

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

Fallenjagd-Lehrgang auch für Nichtjäger
Zur Bestätigung der Sachkunde bei der Unteren Jagdbehörde 

Samstag, 21.10.2023; Anmeldeschluss: 30. September 2023
Jägerschule Landsberg, Ausbildungsstätte des BJV, Kreisgruppe LL
Info über Tel.: 08196/93-4643 bzw. www.jaegerschule-landsberg.de

Suche ab 1.4.24 Jagdpacht oder Bege-
hung im LKR Miesbach oder Tölz. 
 0173-5149232

Hochwildjagd zu verpachten! 880 ha, 
Neuverpachtung (12 Jahre, ab 2024) 
Raum 83471/BGL -> Südostbayern Infos: 
jagdgenossenschaft-AU@outlook.de

JJ (43) sucht Möglichkeit das erlernte zu 
vertiefen. JS seit 2022. Umkreis 20 km 
von 97456 Dittelbrunn.  01575 
1750358

Jagdgelegenheit im Kreis SAD (92421) 
gesucht! Kontakt: 0176-55149656

Kopovrüde mit Papieren o. Prüf., 2 Jahe 
alt sucht neues Zuhause gegen Unkosten 
300 €, nur zu Jäger.  0172-6122928
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Anzeigenmarketing 
Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Tel.: 08444/91 91 989, 

Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 

www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Antworten auf 
Chiffre Anzeigen per Post:

Kastner AG, Jagd in Bayern,
Schlosshof 2–6, 85283 Wolnzach;

per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
per Fax: 08444-91196

VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal.

(  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

AUTOMARKT

Werbetechnik 
für jeden Anlass!
Kastner AG produziert Ihre 
Werbematerial regional und 
mit persönlichem Service.

KONTAKTIEREN SIE UNS! 

Mathias Schlicht
+49 8442 9253-16
mschlicht@kastner.de

• T-Shirt Druck
• Roll-Ups
•  Schaufensterbeklebung 

und Sichtschutz (auch privat)

• Banner / Werbeschilder
• Klebeschriften

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN
erreichen über 49.000 Jäger 
und stehen im Internet unter 
www.jagd-in-bayern.info/
kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als 
die Kosten der Anzeige. Wählen Sie 
Ihr Thema und füllen Sie  den Coupon 
ganz bequem  im Internet aus unter 
www.jagd-in-bayern.info

Mercedes G 320 kurz, V6 Benziner, BJ 
2005, nur 92.000 km, 2. Hd. von pr., unfall-
frei, Flintgrau metallic, Leder schwarz, 
Klimaautomatik, AHK fest, Scheckheft 
Mercedes, VHB € 59.900,-  / whatsapp  
0172-6287257

Suzuki Grand Vitara 2, 4, 5trg. COMF 
BJ 2014, 162‘ km, TÜV 4/25, Top Zustand, 
unfallfrei, AHK, WR, VB 11.500 € frei ab 
10.2023  0176-30375923

einfach
okRaiffeisenbank

Ortenburg-Kirchberg v.W. eG

Fr. Leimbruckner       immobilien@rbok.de
Tel. 08542/166-95

www.rbok.de/privatkunden/immobilien

Stilvolle Villa
mit großem Parkgrundstück

Hauzenberg/Lkrs. Passau, uneinsehbar, ca.
10.367m², ca. 196m² Wfl., Bj. 1964,  Innenpool,
EAW-B 187,7 kWh(F), Öl, KP 980.000,00€

IMMOBILIEN
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www.heck-pack.de
Höchste Nutzlast 

aller Hecktransporter
mit Typzulassung.

Alle Hecktransporter 
in Stahl feuerverzinkt 
oder Edelstahl 
erhältlich!

Gratis: 
2 Spanngurte 
und Sicherheitsschloss 
bei Bestellung.

Lieferzeit:
2 – 3 Tage, gegen 
Rechnung

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransportersysteme

Unter den Eichen 15 Tel.: 02686 - 89 77 88
57635 Weyerbusch Mobile: 0176 - 40 467 367

Email: info@heck-pack.de

Made in Germany – Wir fertigen selbst. 100 % Qualität!

Jetzt
NEU!

... einfach b
esser!
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EAW-B 187,7 kWh(F), Öl, KP 980.000,00€

IMMOBILIEN
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Kleinanzeigen Annahmeschluss:

für November am 21.09.       für Dezember am 18.10.       für Januar am 15.11.   

später eingegangene Anzeigen erscheinen in der darauffolgenden Ausgabe.

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

TUSCHER BETONROHRFALLEN
VOM JÄGER - FÜR DEN JÄGER

SCHUBSTANGE

Tuscher Helmut | Hofmark 50 | 93326 Abensberg

0163 4194552
info@tuscherhelmut-betonrohrfallen.de

ABFANGKASTEN
FALLENSYSTEM

FALLENMELDER

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
Staatl. gepr. zoolog. Präparator -a 

ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. 
Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

90443 Nürnberg  Zeltner Straße11
Tel. 0911 / 232828

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 
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Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

Jetzt beginnt die
Herbsteinsaat!

www.wildacker.de

Revierberatung Wolmersdorf GmbH & Co.KG

Alle�Herbstsaaten�finden�Sie�im

www.saatgut-shop.de

X

Sichern Sie dem Wild
Äsung für die Notzeit

und das Frühjahr!

Fasanenpark, Christof Hofmann, Herrn-
holzweg 22, 95447 Bayreuth, Mobil 0179-
4512022 bietet Auswiderungbereite 
Jagdfasane zum Kauf an.

Gehörne abkochen, bleichen & montie-
ren, Präparationsarbeiten & Träger-
präparate J. Zirngibl  08772-202 o. 
0162-6845076

Ferienhaus im Allgäu zu vermieten. 
Bis zu 6 Gäste, Top-Ausstattung, Gast-
geber ist Jäger, eigenes Revier. Preis auf 
Anfrage.  0157-74886026  
email: info@muellers-modemacher.de

KNOBLOCH-JAGD

www.knobloch-jagd.de

Geweihsäge
•  verstellbar
•  Sägeführung rund
•  stabile Ausführung
•  verzinkt
Telefon 089-7141252

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

JUMA GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 12
65614 Beselich-Obertiefenbach
Tel. +49 64 84 - 89 27 274
Mobil +49 1523 21 63 070 
E-Mail: service@jumatechnik.de
WWW.JUMATECHNIK.DE

WILDKÜHLZELLEN
KÜHLTECHNIK FÜR JEDEN BEDARF

Jäger u. großer Naturfreund 71 Jahre, 
1,67 m groß, schlank, sucht natürliche, 
naturverbundene Lebenspartnerin. Chiffre 
0923B22

BEKANNTSCHAFTEN

Jagdfutter in Ballenform!
aus Mais & Spezial Mix 
nach Anforderung!

Edelbuchweg 9      82544 Ergertshausen
Tel: 08171 / 41859-30   info@bauer-dl.de

www.bauer-dl.de         bauer_dienstleitsungen_gmbh

GmbH

Dienstleistungen

Kunststofftonnen blau m. Deckel, Dicht- 
u. Spannring zur Futterlagerung 120l- 
20,-€; 150l-22,-€; 220l-27,-€. Anl. Mögl. 
 09090-3137
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Kleinanzeigen Annahmeschluss:

für November am 21.09.       für Dezember am 18.10.       für Januar am 15.11.   

später eingegangene Anzeigen erscheinen in der darauffolgenden Ausgabe.

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

TUSCHER BETONROHRFALLEN
VOM JÄGER - FÜR DEN JÄGER

SCHUBSTANGE

Tuscher Helmut | Hofmark 50 | 93326 Abensberg
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info@tuscherhelmut-betonrohrfallen.de

ABFANGKASTEN
FALLENSYSTEM
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FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 
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Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 

Jetzt beginnt die
Herbsteinsaat!

www.wildacker.de

Revierberatung Wolmersdorf GmbH & Co.KG

Alle�Herbstsaaten�finden�Sie�im

www.saatgut-shop.de

X

Sichern Sie dem Wild
Äsung für die Notzeit

und das Frühjahr!

Fasanenpark, Christof Hofmann, Herrn-
holzweg 22, 95447 Bayreuth, Mobil 0179-
4512022 bietet Auswiderungbereite 
Jagdfasane zum Kauf an.

Gehörne abkochen, bleichen & montie-
ren, Präparationsarbeiten & Träger-
präparate J. Zirngibl  08772-202 o. 
0162-6845076

Ferienhaus im Allgäu zu vermieten. 
Bis zu 6 Gäste, Top-Ausstattung, Gast-
geber ist Jäger, eigenes Revier. Preis auf 
Anfrage.  0157-74886026 
email: info@muellers-modemacher.de

KNOBLOCH-JAGD

www.knobloch-jagd.de

Geweihsäge
•  verstellbar
•  Sägeführung rund
•  stabile Ausführung
•  verzinkt
Telefon 089-7141252

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für Oktober am 18.08.
für November am 21.09.
für Dezember am 18.10.

später eingegangene 

Anzeigen erscheinen in der 

darauffolgenden Ausgabe.

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

JUMA GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 12
65614 Beselich-Obertiefenbach
Tel. +49 64 84 - 89 27 274
Mobil +49 1523 21 63 070 
E-Mail: service@jumatechnik.de
WWW.JUMATECHNIK.DE

WILDKÜHLZELLEN
KÜHLTECHNIK FÜR JEDEN BEDARF

Jäger u. großer Naturfreund 71 Jahre, 
1,67 m groß, schlank, sucht natürliche, 
naturverbundene Lebenspartnerin. Chiffre 
0923B22

BEKANNTSCHAFTEN

Jagdfutter in Ballenform!
aus Mais & Spezial Mix 
nach Anforderung!

Edelbuchweg 9      82544 Ergertshausen
Tel: 08171 / 41859-30   info@bauer-dl.de

www.bauer-dl.de         bauer_dienstleitsungen_gmbh

GmbH

Dienstleistungen

Kunststofftonnen blau m. Deckel, Dicht- 
u. Spannring zur Futterlagerung 120l- 
20,-€; 150l-22,-€; 220l-27,-€. Anl. Mögl. 
 09090-3137
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Liebes Tagebuch,
Ich bin wieder zuhause, noch ein bisschen, bevor es für 

mich wieder in die Schule geht, meine Ergebnisse der 

letzten Prüfungen habe ich erhalten und mit meinem 

bisherigen Schnitt bin ich mehr als glücklich, es steckt 

wohl doch ein kleiner Streber in mir, daran hatte ich ja 

nicht mehr geglaubt. 

Jagdlich genieße ich diesen Sommer in vollen Zügen für 

mich ohne viel Aufsehen darum zu machen, die Ansitze 

sind so belohnend, die Anblicke ein Traum und ich könnte 

darüber nicht glücklicher sein. Als Amtsträgerin bin ich 

auch wieder mehr unterwegs, ich repräsentiere, bin da 

und versuche so viel mitzunehmen, wie nur irgend mög-

lich. Schließlich ist jetzt bald ein Jahr vorbei, ein Jahr als 

Jagdkönigin ging verdammt schnell vorbei! Ich weiß noch 

genau, wie nervös ich vor einem Jahr war, wie unsicher, 

werde ich alles richtig machen, wenn ich gekrönt werde, 

komme ich überhaupt als Jagdkönigin in Frage, wird es 

mir leichtfallen, wenn ich unterwegs bin, wie sollte ich 

das mit meiner Weiterbildung unter einen Hut bringen?!

So viele Fragezeichen waren in meinem Kopf, so viel Unsi-

cherheit, so viel Angst. Jetzt fast ein Jahr später würde ich 

gerne zurück und mir sagen: „Du schaff st das! Egal, was auf 

dich zukommt, du wirst das schaff en. Wenn es Momente 

geben wird, die dich verunsichern, die dir das Gefühl geben, 

du bist zu schwach dafür, dann wirst du Menschen gefun-

den haben, die dich auff angen werden. Genieße alles!“

Die Ängste, die ich hatte, waren wirklich unbegründet, 

ich bin schließlich erwachsen, werde tagtäglich mit 

Vorschau Oktober-Ausgabe
Zukunft der Jagd? Der Bayerische Jagdverband machte 
sich in den vergangenen Monaten einige Gedanken, wie 
wir als Anwälte des Wildes die Jagd in Zukunft gestalten 
- und das alles im Monat der Landtagswahl in Bayern.
Der Bayerische Jagdverband steht für die Erhaltung 
unserer Passion, der Jagd.
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Situationen konfron-

tiert, die alles andere 

als gewöhnlich sind. 

Mittlerweile fi nd ich 

in meiner Arbeit und 

für die Jagd Ruhe, 

die mich vollkom-

men einnimmt, Stress 

habe ich aus meiner 

Arbeit als Jagdkönigin 

gänzlich verbannt, ich will die Ruhe ausstrahlen, die wir 

alle an der Jagd genießen (schaff e ich vermutlich nicht 

immer, aber ich bin stets bemüht). Ich freue mich schon 

darauf, dass wir uns dem Herbst in großen Schritten 

nähern, wenn die Blätter wieder die Farben wechseln. 

Dennoch werde ich jetzt den Sommer noch in vollen 

Zügen genießen, an den Ammersee fahren, Stand-Up- 

Paddeln, Sommerferien mit meiner Schwester nutzen. 

Wenn diese Sommerferien vorbei sind, dann kommt 

sie in die siebte Klasse, sie wird jetzt Anfang Septem-

ber zwölf, ist schon lange kein Kind mehr und ich freue 

mich schon darauf zu sehen, wie viel selbstständiger sie 

auch über dieses Schuljahr werden wird (auch wenn ich 

dieses Jahr leider das erste Mal nicht bei ihr sein kann, 

bin ich natürlich schon am Party-planen, wird wieder 

ein genialer Geburtstag, so viel kann ich euch verraten).

Eure Feli
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HORNADY’S BLEIFREIE 
JAGDGESCHOSSE DER 
NEUEN GENERATIONNEUEN GENERATIONNEUEN GENERATION
  OPTIMIERTE AERODYNAMIK DURCH 

NEUE AUSSEN UND RILLENFORM 

  HERVORRAGENDE AUGENBLICKS UND TIEFENWIRKUNG 

  AUS BEWÄHRTEM TOMBAK FÜR LANGE REINIGUNGS
INTERVALLE UND KOMPATIBILITÄT MIT ALLEN 
KONVENTIONELLEN PATRONEN 

DAS SPEZIALGESCHOSS 
FÜR EUROPÄISCHE 

JAGDWAFFEN
  EXZELLENTE KOMPATIBILITÄT

MIT EINER VIELZAHL DER 
TRADITIONELLEN EUROPÄISCHEN 
PATRONENLAGERABMESSUNGEN 

FÜR ZUVERLÄSSIGE PRÄZISION 
AUS ALLEN WAFFENTYPEN

  ERHÄLTLICH IN BELIEBTEN 
EUROPÄISCHEN KALIBERN

AUCH ALS RANDPATRONEN 
FÜR KOMBINIERTE WAFFEN

GELADEN IN DER PRODUKTLINIE 
INTERNATIONAL
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 .223 REM. | .243 WIN. | .257 WBY. MAG. | .25-06 REM. | 6MM CREEDMOOR | 6,5 CREEDMOOR | 6,5 PRC | .270 WIN. | .270 WSM | 7MM-08 REM. | 7MM REM. MAG. | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 BLACKOUT | .300 WSM | .300 WIN. MAG. |
.300 WBY. MAG. | .300 PRC | .300 REM. ULTRAMAG. | .338 WIN. MAG. | .375 RUGER | .375 H&H MAG.     .223 REM. | 6,5x55 | 7x57 | 7x64 | 7x65 R | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 WIN. MAG. | 8x57 JRS | 8x57 JS | 9,3x62 | 9,3x74 R

Mehr 
Leistung.  
Mehr 
Präzision.

DAS UNIVERSALGESCHOSS 
FÜR BLEIFREIES JAGEN

  HEATSHIELDGESCHOSSSPITZE, DIE AERO-
DYNAMISCHER ERWÄRMUNG WIDERSTEHT 
UND IHRE FORM UND FESTIGKEIT BEHÄLT

  ERWEITERTE EINSATZREICHWEITE  
DURCH OPTIMIERTEN BC-WERT

GELADEN IN DEN PRODUKTLINIEN 
CUSTOM, SUPERFORMANCE 
UND OUTFITTER

HIER GEHT’S ZU 
AUSFÜHRLICHEN INFOS 

HELMUTHOFMANN.DE 
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SAUER SL 5 PAKET –
AN DIE FLINTE, FERTIG, LOS!

www.sauer.de

–  Sauer Selbstladeflinte SL 5 Select
–  ABS Waffenkoffer
–  5 Wechselchokes
–  Sauer Ledergewehrriemen geflochten
–  Sauer Camo Cap Schilf
–  Sauer Waffenpflegeset

Sauer Ledergewehrriemen geflochten

Sauer SL 5 Select
Kal. 12/76, Lauflängen 700/760

+

SAUER SL 5 PAKET

+

Sauer Waffenpflegeset

Sauer Camo Cap Schilf

+

UVP 1.649 € 
statt 2.439 € inkl. MwSt.

*Aktionszeitraum 01.07. – 30.10.2023

Sichern Sie sich jetzt das einmalige Sauer SL 5 Paket zum Vorzugspreis für den nächsten Krähen-, 
Gänse- oder Entenanflug! Nur im Aktionszeitraum* und nur solange der Vorrat reicht.  




